
Hie Konferenz fürFunten'Telegraphle.
Won _schiM un_« «u» B«»lin:
—l>— Am 3. _Oltob« t,l!t <n B«lli» die Kon-

ferenz _zusamme», ble sich «It b«l !n den letzten 3»_hr«n
hoch wichtig _aewoidenen F'ag« de» fu!>ken!«I«glaphlsch«
V«_lehl« der Küstenstat!on«n «it Schiff» m>» l«l
schiff« _unlereinanber beschäftig«! und wenn möglich
eine !nt«ln»_tlol!l,l« Regelung de» drahtlos«» Depeschen-
verkhl« anf dem bezeichnet« Gebiet« hilbeiführ«
soll, wäh«nd d<« Regelung d«_, drahtlos« Verkehr«
«»» Land W Land «wer _fpitnen ZeU 2b«»lass_«n
bleibenl,ll.

Nie _drahtlof« Telegraph!« ist s, recht ein «_eispiel
für l>!« »ngeheur« Schnelligkeit unfern »oder»««
Entwicklung. Welch weit« Weg ist _bmchschritten
»orten »»n _te« sog«annt«n «Optischen T«l«_graphen_"
der _allerbingl lein Telegraph, sonbeln «ur «i»e _Urt
_Eiannlstang« war , und b«n im Jahr« 1792d«_r Fran-
cs« Chapp« konstruierte_, bi« ,» de« erst«» primitiv«
telegraphe_» , b»n 1809 _Elwmerwg erfand, »on
»lese« b« zu de« 1833 »«n _<Iauß und Weber lim»
ft,u!«!«n «_lellromagnetMm _Teleg,»_phe», bei 182«
durch ben Meisesche» _Lchnibappara» eine »eitere
_Velbesserung erfuhr, von diese« bi» ,u de« «ist«
Kabel, da» 185i Misch«« Dover und Calais gelegt
»«de und dem 1886 be«Itz da« _llabel zwischen
Europa und Amerika folgt«, nnb von diesen U«t«l°
_snkabeln endlich b!» zu der »«ch de» älte,«n V«l-
suchen d«_s Engländer« _Rutherfvrd u»d de» Rossen
Popow zuerst von Marco»! verwirklichten Methode
d« drahtlosen _Funlentelegraphie, der jetzt die deutschen
Systeme van Vraun-Siewen« und TIaty_»A',co, die

nunmehr _veieiuigt «»»den sind, »_llelmindeften« gleich»
_Wertig gegenüberstchen.

Welch« _Aneikennung die L«!sluna«fäh!gleit de» beut»
schen Funklltelegraphen-Eystem« gefunden hat, geh
am beste» _barau» heivor, daß neuerding« die amen-
lanlsche _Krleglmarin« demsch« _Telefunken»Apparate
eingeführt Hot. Aber sowohl da« deutsch«System »l«
die in _andnen Llnleln mit _meh» ober _mlxder Ab-
»eichungen konstruierten Sylt««« Hab«» sch»« unt«
b«_r übermächtige« Konkurrenz zu leiden, die ihnen dal
Vlmcoui-Tystern auf Grund «in« ziemlich weit aul°
gedehnten Monopolstellung bereitet, Di« Marconi-
Gesellschast hat «it der italienische» siegln»««, und
»a« noch viel mehr besag«» will, «lt dn «nglisch«n
_Echiffahrtlaesellschaft Lloyd» _VertrHge abgeschlossen
di« be» alleinigen Gebrauch der Marconi-Nsiparate
sichern. Die Maiconi-Gesellschafl besitzt 2« Land-
ftatlon« in England, 20 in Italien, 2 in Belgien
1 l» Holland, 1 in Montenegro, 7 i» de» Verewig-
«n Staaten vo» Amerika, 19 in Britisch-Nordamerika
und 2 in _Negypten, zu denen noch eine Meng« _Vla>
tonen kommen, bi« «on der «_nglischen Regierung flil
den Lchiff«_meldedienft _eluguichtet »«den sind.

Da nun die _meiften sü» bi« Anlag« uon I_^elefun-
l««°S!_ation«n geeigneten »_oifprlnffenden Pu«lt« i»
«glischem Besitz sind, und da die Marconi-Gcsellschaft
«l grundsätzlich _ableh»t, ihre Stationen mit anderen
all Walco»l-Ey!t«m«n in Verbindung treten »n
lassen, so verfügt dies« System und damit diese Ge-
sellschaft üb« eine Monopolstellung, bi« nicht nur bi«
Verbreitung der ander«« gleichberechtigten Systeme
»«hindert, f»»de_»n auch vom <nl«,»<l!lon»l«n Stand»
_punlt, _inlbesonder« auch für ben Fall «in«« etwai-
gen Kriege«, al» höchst bedenllich erscheinen muß

bat sich doch b!« ba_»burg_»3l«er!la-Linie auf
nn« lang« NeIH« »<m Jahr» hin»« verpflichtet,
auf ihren Schiff«« nur Mllrco»i'NMrat« zu führen,
und auch bei de» meisten anderen deutschen Dampf«»
Im!« nimmt da» M»rc«ni_»_3yftem eine ganz über»
ragend« Etellu»g ein. Ganz abgesehen »o» dem
«brüllenden Wettbewerb, b« _a»f di«f« Weise der
deutsch« Industrie bereitet wird, müssen auch die»«.
denken in« Gewicht falle», di« _barau» herrühre» , daß
auf den deutschen Schnelldampfern, bi« in einem
«tlvaigen Krieg« al«_Hll«l,«u,«r benutzt »erden solle»,
«>» zum nicht gelingen Teil vonEngländer» bediente»
T<l«f_»>le»systnn n» Gebrauchiil.

Der Zweck der i» Berlin zusammentretenden Kon»
fnenz, an b<« «»n übrige«» von englischer Veit« nur
mit g»»ëmWiberslieben heranging, und bi« anch auf
dl« Anregung de» _«_nglifchenRegierung hin um länge«
Zeit verschoben _wurb«, lft «,_r allem b«» < «»« N«sei-
t!gu»g d«_r Monopolstellung de» Marconi'Gesellschast
»_nzuftrebe». Auf _bentscher EM« hat man ein ganz
besondere« Interesse daran, die« _durchzusetzen, da der
deutschen Schiffahrt «in a«»z besonders großer Anteil
n» Weltverkehr zukommt, und gerade die deutschen
_Paffagierbampfer d»Marcoui-Oesellschaft den größte«
Gewinn verschaff«». Neuerdings heißt e«, baß die
Morconi'Gesellfchaft geneigt sei, «ach dieser Richtung
hin Zugeständnisse zu machen, aber wi» stehen dieser
_Nuxbe mit Mißkanen gegenüber. _Iedenfall» haben,
absseselen von England und Italien, welch letztere«
au» _lolalpatriotischen Grönben an bem _Marconl_»
_System hingt, alle Mächt« «In dringende« Interesse
_da»»«, da« Mmcmi-M«n»p»l, welche« nicht nur den
_inbuftrlellen Wetlbewerb einschränkt, sondern auch ben
England«« einen bedenklichen Einfluß auf den Tele_»
fultenoerlehl _einlsumt, z» Fall zu bringen.

Di« Kunst kann »_iemaod _flrbern all der
_Meiftu. Gönne» fordern den Künstler,
d°» ist recht und gut) aber dadurch «i»d
nicht immer die Kunst gefördert.

Goethe.

zlom ßuchcrnsch.
«Im steinernen Vt««", Roman »u« dem

_Nerlw« i?eben' von Gertrud _Ncgener
_«Lloländerin).

Viel« au, unserer Mitte lockte «« i» diesen trüben
Zeiten _hwoul nach Deutschland, vor allem nach
Neilin, um sich dort an ben schönen _Vauten und
Kunstschätzen ,u »_sr«uen, daneben sich «quicken zu
lassen vom flMchln Geist der Arbeit, dem Elfi»,
«it bem Jeder, ach der Geringste, seinen Beruf er»
füllt, voller Wichtigkeit zum Besten d<« ganzen
Volle». Da ist es jüngst eine einheimische Schrift'
fteUinn, die un« in ihrem _eistenMoman auch nach
Berlin fühlt, nicht in die _Kunfchallen und allen
N,bliolhel>n, _fondein in de« tägliche Leben dn Gioh-
ftab». wie «« sich d«m Reisenden selten offenbart.

C« ist »in psy-tologijch reiflich _bmcharbetkkl Buch,
au» dem der Ernst _uod die ganze Hingabe der
_Cckiisiftelllrw spricht, der Frage »achzug'hcn
»Wie «» einem gebildet«« jungen
Mädchen, ohne Mittel, gelingen kann
sich in der fremden Großstadt zu er-
halt«»."

_Iiesel Frag« konnte di« Verfasserin in der Heimat
nicht gerecht werden, da unsere Gesellschaft zu klein
ist, und hier kaum Jemand sich ganz fremd fühlt_.
Deshalb liste sie sich auf die! Iah« v°m Eltern»
lause, um, auf sich selbst gestellt, in die v_«_rsch,ed«»e»
Tiefen de« _Libli,» zu schauen, ohne _Clteu, auch wo
«» «!«ß«_r löipcrlicher und seelischer _^_pser _vcdurjie.

Heimgelehit, Ichneb sie au« dem Lchatz _ihiei Ne-
«bll_«tung«n und Ersl_>_l,_ru«geu _biese_« Buch, wahr und
schlicht, nirgend» _gisucht und immer ernst «_mpsunden_.

Wir folgen mtt _Inlette dem Faden, nicht ohne
auch zu Widei!_p!uch und _veischiedener _Meinung an-
geregt zu _weidln, »e!ontn» dl« M°,_ner find etwa«
jchoüenhllsl, s« »«_lscn »««ig «_ailan!« I«ge _liaft_»
v,U« Natur,» auf und gewinnen «», „l_, zu d«n
_Iramn gehll'g »»!« _Inteilsse, Auch b«i Haupt»

_roman, der da« Ganz« einschließt, ist nicht di« er-
wachend« , sich g«st»ltend« Lieb« zwischen Mann und
W«ib, soübnn blese« Verhält«!« ist fertig und bleibt
sich gleich im Lauf der Handlung al« Schutz und
Halt ,»«i ebk, NatNl««.

Viel gewaltiger und grüë ist dieVeh»fucht
nach Li «b«, die durch dal ganz« Vuch klingt,
mit all' sei»« «»»»»gesprochenen _Valiation«« bei
weiblich«« Natur. Da« ist du _Vchweipunkt de«
Ganzen, b«r Gewinn, der un_« bleibt und manch» zu
denken gibt; da» find lebendige Mensch« — die
nicht geschildert si»d, um etwa» zu schreiben, sondern
um etwa» z« sagen.

Zuerst die ««in« Fli«d« selbst, im z«t_«n
Körper ein eiserner Will« zum Guten, zur Arbeit im
Dienst de« Nächsten und, um« oft «ehr bebeutet, zu
_ieber Zeit bereit, andere» Leid zu _hiren und zu
lindern.

Neben de» zarten, poetische« Natur ist ihr «in«
gewisse Nüchternheit und Klarheit eigen, die sie auch
in schwierigen Füllen mit Uebnlegung handeln läßt,

Ihrem ganzen Wesen ist so sehr _do_« unbewußt
Wütlerlicht _eige», _toh auch bem geliebten Man»
gegenüber st« _garnicht d»>an denkt, die _Initiaiio« zu
_erwart«, solldtln nur dafür lebt, ihm die Weg« zu
ebnen und all di« _llttnen Unruhe« zu «spa«n, bi«
einem Gelehrt«« so «_nbcquem find, kl« ift für
Ander« stell zu Hab«, kommt selbst ab«» leicht ^>
kurz — ihre Freud«« quelle« ««ist au» der eig«nen,
reiche» ke_«I», »«» de» Auffassung der Schönheiten,
die _Natnr und Kunst auch l« lautesten Etädteleben
ihr geböte» haben.

Von bieser harmonisch selbstlosen Hauptperson stechen
um so greller all die andere» Gestalten ab, di« «icht
nur durch Anlagen _sondll_« auch durch di« Kultur»
Verhältnisse so geworden find. Wir sehen, bah der
Geist de» Nöse» i» der Großstadt so wuchert und sich
breit macht, daß «in schutzlose« Mädchen zu den «>-
«ihaglichslen Pensionen _greifin muß, um ein jchützendl»
Dach und Ruh« für ihr« Arbeit zu find«.

Ni» erste der vielen _Zimmeivernuetliinnen seh«»
wir die _Fra»Iii eb«n»_reich, die schlau bedacht
ift, Frieda um ihr Gcld und ihre Seclemuh« zu
bring«« , »»zu jeder Kniff erlaubt scheint, di« ihre
»euen _Vezithus_^e» durch _gemeioen Klatsch w de«
Schmutz zieht und sich dann am Entsetzen de» armen
Mädchen« weidet.

_lann di« beide« Schauspielerinnen Lihm er, »on

b»n«n dl« Mutter «!»« au«aez«_ichne!« Figur ift, di_«

trotz aller _Leichiferligleit und _Wiseie de« Vchau-
spielelleben» , doch eine »nerschütterliche Mutterliebe
u»b Geduld sich bewahrte, di« nur für di« Tocht«
lebt nnb durch manch treffende« Urteil mehr uns«
Herz gewinnt, all die begabte, launenhafte Elfa, di_<
von der Natur und ihrer Umgebung reich beschenkt
durch Leichtsinn und Trägheit auch ih« große« Talent
_oei kommen läßt_.

Sehr klar gezeichnet ist die nächst« Wirtin, b l«
einfach« _hanbwellerlfrau, im Joch eine«
jähzornigen Manne», di« sanft und freundlich, immer
oon Anderen Schutz und Hilf« erhofft, die wohl ver_<

steht, sparsam und fleißig ihre Nachen zu hüten, sich
ade« ihr« «igen«» Mensch«n»echt« _garnicht l»_°
»ußl ist.

Ganz i« Gegensatz zu dieser haltlosen Gestalt folg«
Flau von _Harlmann; unverzagt und nnvn-
dnss« steht si e im Kn«pf de» Leben«, eine wahrhafl
_arifioklalisch« Natur, die immer Herr über sich unl
di« _Simalio» bleibt und loch Zeit findet,; teil»
nehmende Lieb« und Hilf« j-oem_Nebenmensche» in der
üiot zu bitten.

Viel _sli,zenhaf!«_r ist _Gertrub Nlumenbach
Frieda« Llubengenosstn im .Heim"; wir erfahren zu
wenig Uon ihrer Betätigung und ihre« Lebens-
bedingungen, Da» _tempeiainentooll« Ungestüm ihre«
jLejen« berührt bei be» «_erfofsln_« . al» ob Jemand
in ein« fremden Sprache _redlt, wobei manche«
>u viel und manche» zu wenig _ausgesprochen wird.

Dllgeg« »_irll Gertrud Blumenbach mit ihrer
schäumenden Natur »l» _Nonliaft. ,m Umgebung im
klösterlichen _Marienheim, mit seiner durch»
geistigten Oberin, bie da« Leben _drauhe» mit seinen
K2mpl«n und N»»nd»_naen au» dem Nug« verlor«
hat und sich erhaben dünkt üd» all di« müb«n und
unbegabten P«nsi»ni,inne», U»d doch weht von
diesem Maiieicheim solch_einFr iede, ei« wohltuend«
Füisorge de» einsamen M»dche>, ««tgegen, daß au»
dieser christlichen Stätte sie _»äalich _neugeflilll ll» ihr«
trostlos« Arbeit gehen.

AI« letzte Gestalt, die wir kennen lerne», tritt
Bürde »on Haider« auf, _al» ei_»_zig« locht»
auf einem Gut erwachsen, in großer Abgeschlossenheit
und unter oitlen _Voruileilen erzogen, ohne die ge»
ringst« geistige N»_regu»g und, »»« «ehr bedeutet
neben ein» kalt« hochmütigen Mutter, bie sehr
_danun bemüht ift, da« Ansehe»« de« Hause» »ach

außen zu wahre», sich ob« mit «in»« !üm««Nch««
V«ilM_»l« zu ihn» Kind»« begnügt, ohn« ihr Ver»
trau«« zu g«»!nn«, «hn« auch nur in !»g«nb eln«m
Kampf ihnen zur V«it« zu siehe«.

So kommt dies«« verwohnt« naiv« Mäbchm »u«
b«_r tiefste» Einsamkeit i» dl« Gnßstadt, mit bem
einzige» Zweck, sich zu »mülie»««; gewöhnt, »m ihren
Wünschen nachzua»ben, ««iß sie ihr 3»n stet» zu l»
scholligen, lein Pflichtgefühl, lein« ernsten Interessen
halten Stich, so baß auch die _treueste Freundschaft ohn-
mächtig ist al« »«rnende Stimme. _Dief« Värbe ist
neben allem Liebreiz und ihre» Wärm« ' leine» «dl«»
Lieb« fähig, »wie ei« schwankende« _Nohr, de« ve«°
schied««« Einfluß_pieilaegeb«»''Ein ung«»»_llter, rü_< _lsicht«los«l _Egoilmu_» macht ba«
letzte Nullling«« dt» Vuch«« !_ilfergl«ifend und führt
bi« ll«lne Heldin nach vi«I L«lb und _Entfag«» h«u»
in den sichere» Hafen der Mutter«««.

Fragen »i_» u«l nun, »_elhalb »i_» baltisch«« Mit-
schwester» bi«fer «ich beg»bten _Schriftstelleri« nicht
gleichgültig gegenüberstehen dürfen, die lein Opfer
_gesch«»t, d« Wahrheit «_achlugehen? Wa« solle» wir
— in bem meist _harmonisch geordnet« Familien-
leben unser«« Gesellschaft »u« diesen Erfahrungen
lernen?

Unverkennbar klingt au» diesem »_ertnollen Vuch
bi« Mahnung an un« alle, der weiblichen _Iugenb früh
fcho» viel bleibende Güter be» Geiste» u»d _Hel,_en»
— «it wettest«« _H»ch«nt — auf den Weg de»
Lebe«» zu gebe», — _da_^n «in Inn«_re« Gleichgewicht,
daß ih_» _Vchifflein auf de» verschiedenst» Gewässer«
seinen Kour» zu halt«» vermag, auch wenn e« sein
soll !m stein«««« Meer ein« moderne» _OsMadt,
' _N. 8t.

Inland
N»«« »b» 19 September.

Provisorisch« Gt«ll«mv«r«,ttel»«g >««ch
den Deutschen ««ei« w «ivl««v.

_(MitgeleUt_.)

Der Delegle»t«t»g d«« Deutsch» Verein« in Lil»
lanb hat die Errichtung «in«» den heutigen Anforde-
rung«« _entspnchenben Stell«n««n»ilt«lm»8«'N»«au»
in Mig» mit Filialen w de« _andren Uoländischen
_Vtlbt«n _befchloss«. Der _Errlchtung bi«_fe» ül»_r»u«
_notwlndigen Institut« Hab«« sich bisher leider Hinb«_r_»
_niss« in d« W_»_g g«_stellt, die zu beftltige« «och nicht
_gelunge« ist. De« V«_rw«l!ung«l«t hat daher be-
schlossen, u» ben vielfach an ihn gelangten Anflug«
nach Möglichkeit g««cht zu »«»d», schon jetzt

_Mlldungen o»» >« »«»gebende» St«ll«n
in den Stäbt« und auf be« flachen Lande

entgegenzunehm« und da» Möglich« zu tun, um b!«se
Meldung«« zu befriedig«.

Meldungen von _Arbeltfuchenden »erb«
vorläufig noch nicht entgegengenommen, hierüder
wird _selnerzell eine Bekanntmachung _ersolg«.

Diejenigen, »eich« Stellung« zu »ergeben haben
— glUübsätzllch ift lein« Alt von Stillung« aus-
geschlossen — werben «such», ihr« Wünsche schriftlich
unt« b«m V«i««_rl _» St«ll«n»«_r»itt«lung' b««
Vureau l>« Deutsch« Verein« in Riga lTodleben-
boulevard Nr. 10) «»zusenden. _Hlelbei müssen an-
gegebensein:

1) der Termin, an be« bi« St«llun» »»zu,«!« ist!;
2) dl« _Vorlm»!nlss« _u»d sonstigen Qualifikation«

bi« _e»f»lbe»Iich sind;
3) da» Gehalt, da» gezahlt wirb;
4) g»»ue Adresse, »oh!» die Antwort »es», d!«

«!!>Iaui.«nb«n _Newerbmlgen zu schicken find;

6) «nentuell _besonder_^_Vedlnaunaen _unbNnforderungen,
Der Verwaltung»«»! hofft durch dies« Art proni-

sorlsche» _Slell«v«l«l!telm!g «_enigsten» bem drin-
g«»ften V«b2lfni» »bzuhllf«, bi« _el ihm gllunü«
ift, da» Vtell«n««»_mltt«Iu»gl»Vu»«»» in »oll«m Um»
fang« in» L«ben zu ruf».

>2. v25_»Llül.llül'pes «mpü«b!t

««» Prozeß _bolttfeh« »«»besitz» _gege»

I« b« Rufst, Web, finden wir «in«« nicht u,»
_inweffant« «lltilel, bei, W»h»«« und Falsch««
durcheinander»««««!), ««»Prozeß von 24«W«_bisch«
Gut»besitz«rn gegen d«_n «_rantwoitliche» Redakteur
l»» Vorwärli auf V«ll«umbung l»h»nb«lt_.

Die Kläz«l, ««lcke «ine _anichtlich« _Fvrdernn» im
_Vetrag« von 144,000Markstell«, sind, _bemnMch«
_Nlatte «_nftlg«: l> Vuron Otto _Vudberg, 2) Va»«
_M. Fersen, 3) _Alezaode_» _Glrard b« Soucanton-
Walbau, 3) Iulw» v. _HaMmeifi«, 8) Vlllvn O«l»_r
». Hoyni«i«n_»hu«u«, 6) _Nrthm ». _Hunniu». ?) Ott»
«, _Lilienfelb, 8) ON» v. _Lneber, 3) Baron
W. Maydell_, 10) Hennann v_._Mohrenschild, 11)V»_r»n
_Nansch n« T»ube«_heig. 12) Baron _Noma» um
Roftn, 13) Herr ,.Va»so», 14) _Varon N. Stacke!«
beig-Hörbel, 15) Varon Konstantin _Slackelberg,
IS) Baron Walte» Stackelbern-Hallinapp, 17) Baron
s. Stackelberg, 18) _Naron _Vtnckelberg in _Vollmackt

l_>e» Varoneff' Stackelbera, _Nefitzerin b«r Güter _Rasik
_unb Kafti, 19) _Nawn _Ungern»_Eternberg, 20) Bar»»
U?_ger«»Vt«l»btlss'Nllafer, 21) v. W«tt«t>Nose»ch«l,
22) Karl v. Lu«b«l, 23) nicht genannt, 24) Graf
Ti«l«hausm°VelIi«,
I« bei Nr. 40 d«« Vorwärt» »_vm 17, F«_bru«_r

1906 — wre folg« hie» der Darstellung de«
russische» Blatte» — «« «in _Artik«! »DI« Revolu-
tion w Rußland" erschien«», in bem sich folgend«
Stelle befindet: I,» Estland Hab« bie Herren
.Iunk«' selbst befohl«, ih» Wiltschaftlgebäude
anzuzünden, _befonlxr» die alte», um hierauf von ben
VllficherunglaeseiMllft_» ._« b«d«t«b gliße« Vumm«n
zu erhalt«, »l« bi«f« Gebäude wert swd."

Die» _foll u. ». »ach den Wort« irgend «ine«
Zeug«« «in _Vaion Rönn« gemacht _baben, M <N
interessant, daß der _Nam« b!«_se« _Varon« in der
List« der Kläger »icht _»u finden ift, be«e»len hierzu
di« R«ssl. Neb.: Unsere« Wissen« M «« k Lst»
_land lein« _Roine»; _sinnit dü'ft« _do« Fehl« diese»
Namen« wohl N« g«ua s«In. Die Red. b. _Noidl,Z)

Die Kläger beruf« sich, den Nussk, Wed. zufolge
kategorisch darauf, baß ihr« Gebäude von Revolutio-
»_ir« nlederaebianxt nnb nicht üb« ihren tatsächlichen
W«_rt hinan» _oelfichert g«w«s« seien. Al» _Sachbewei«
wirb Im Prozeß, de» wahrscheinlich Ende September
»erhandelt »erden wirb, die Vorwältl-Numme» unb
ein Dokument der «_Mndlsch« Ritterschaft »orgllegt
weiden. Die Kläger sollen bi« jetzt leine Entschädi-
gungen für ihr« Verlust«, dl« sich durchschnittlich »us
uxgefähr 6000 Mail für jede« bezlffern, von den
Versichewnglgesellschafte» erhalt« habe», d» bi«
letzter«« nicht _flr die Vernichtung von _unblwegllchem
_Vesitz _lurch Nolk««ir«n verantworte».
_,D!« »_ussisch« Regierung' — schreiben bi« _Rossk,

Wed, weite» — »hat ein _besonbe«« _Kopltal für d!«
_burch bl« Meuolutlon ««schädigte» _Gutlbesitzer »ssig-
«_iert. DI« genannten 24 _Varon« find nn« nicht b>
_»_echtigt, auf dies« Entschädigung >u _»ech««n, da die
_»ussische Regierung wahrscheinlich Personen, die öffent-

lich der beabsichtigt« Brandstiftung beschuldigt wer»
de», kein« Entschädigung zahlen wirb/

Ob diese N»tt« de» russischen Watte» _m«_hr
Frechheit ob«» mehr Dummheit bekunden, IN Ich««
zu entscheide», beme'lt hierzu ti« N»»bl. _Zi_«., b»
»lr diese« Referat entnehmen. E« ist doch ganz
_uobenlb». daß dieRegierung auf dl« «_erl««d«iische»
««»«inen Angriffe eine« _sozlaldemoliatifchen, notorische»
Hetzblatt«« so viel gebe« sollte, baß fi« de» geschädlg»
ten Gullbesitzun »Icht lh« Recht zu««le«nt, b. h.
!b«en bie ihn«» _a«bllh«»d« V«tschäblgung «_or«nihält_.
Dl« _Echllderung de« ganzen Angelegenheit ist, s» wie
da» »ussilch« Blatt sie _uorbringt, _jedenfall» m«_hr «l»
_zwtifelhaft.

Der Verteidlg« d«» »»««klagt«» R«_boktu»» IN bn
_Nerl'_ner Rechtl»»wal» _Lieblnecht, d« _aul Estland «Ine
Meng« Zeug« »«_ienn will.

Soweit dl« Nord!. Ztg, Wir m_>l««_rl«it» _sind
«»staunt dalüber, Wal au» t» ewft fo b»_rnehm«n
Nuss, W«b. g«»«_rdm ift.

_I«r _g»ftn»ltto» fse die 8«ul»z«»ell»««»'
ko««ilfio»_e»

_lchrelbt bi« _No«. Wrem.: ,Di« Instruktion ft, bi«
_Landzuteilu»gik«»misfion» ift «rlassm worden; si«
tön»« nun zusamm« mit den Agenten b« Bauer»
agraiba»! an dl« Lösung t»» b»«»n««d«n _Agrarftaae
berantreten. Di« Aufgab« der _Kommlssio«« läßt
sichde» Ausgab« verqleich-n, di« Ihr«_r Zeit durch
den Erlaß übe« bl« Neft«w»q der Bauern im Jahr«
1861, dm Frieden« v«smlttlern zufiel: d«n _ssom»
Missionen wird di« _Vermitleluxairolle zwilche» ben
Bauern «_Inerseit» unb de» Kr»««, d« Np»«»_g_?n-
»«_rwaltnng, d«» Piivatgrundbefitzeru »_nbererseit»
»weck« Erweiterung de« Landbesitz«« be» Bauern-
schaft übertragen, »it bem _w«s«ntltch« _Untelschled«
natürlich, daß jetzt d!« V«pflichtung ßu_» Land<ul«ilm><i
an bie Bauer« fortfällt unb nur der Verkauf auj
gütlich« Ne»«!»b»ru»g hin «it Hilf« b« Land»
zut«!Iungzlommilsi»««n unb d«r V»u«_r«g»a»b»nl zu
gelassm ift. Di« _Nermittewng dl« Staate», b« bi«
»llgem«!»« Leitung und _vo_» allem den g»»>«n
finanziellen Teil bei Operation auf sich nimmt, bilrgl
dafür, daß die Sache der _Elwellelung und
der V«bu«8 de» _blu«_rll<l«n Landbesitz« i« »ei'eNe«
Umfang« und ohne _Z»ang««_aßregeln durKg»fühi
»erden wirb. Vei alle dem «erben _sowobl di« _Ver»
kius«r, «i_« auch dt« Käufer gut tu», im varau» mi
bem unnmgänglicheu poütlsch?» Druck zu _rechn«, b«r
i« t«n Fällen wl»b au«a»üb< _werd« müssen, _»>o
ihr« Unoellräglichleit ben inner«« _Iri«d«n bedroht
d« da« Laub «or all« Dingu» »ltlg hat. V» _ba_»
nicht »_eigess« werden, daß di« gesamte Tätigkeit de»
LanbMeUunallommIssionen i« de« K«!s« »nt«l d«_r
scharf« Konlroll_« b_«r z»«it«n Duma »»« sich _g«hm
»!lb, unb daß all« unser« politisch«» _Parl«I«n, aus
die konservativen, «_inftimniig di« Nefriebigung d«_r
_Landrwt d_«_r _Namlnschaft fordern, sich nur in der
Wahl b« Mittel unterscheide«,. Di« _Reainung ha
denjenigen W«g gewählt, der für du- Grundbesitzer
am ««_Igsten Verletzende» hat, indem fi« bi_« Zwang«
«_xteiaMng im große« Maßstab« _ptinzipiell U«n>«s«n
hat, »nb nur die gütlich« Erwerbung be« _Nauerlande_«
auf _Grunb «wer gerecht«« Schätzung zuläßt. Wen»
auch auf _biesem Wege unerwartete Hindernisse _ficl
fi»b«n unk die Tätigkeit der L»ndzut«ilu«g«l»mmiMo»en
l«ln« _pofilioen Resultat« «_lgibt, so »i»b dl« Voll»»
«rtretung abermal» auf der »adilale» Lösung b«r
_Ngralftag« b«steh«n. E» bl«ibt »n: zu wünsch««
«bi! ,. daß d!« dl«kt int«nfff«t«n Pa»t«i«». b«
V«lä»fel unb Käufe« , den Landzuteilungllommisfion««
ihie fch«,l« Aufgab« «l«icht«n>, damit die Nlbelt der

Komm _fione» schnell vor sich gch_««„!, gute _Refnltal«
zeilig«,« Wi« b» _Nachrichlen »»« d«m Inneren b«
»««soll in _tlnz«wen Gch_^ln dn Liki, dlt Güte,

zu «_erl»ufen, unge»öh«lich groß sein.

VerVlschte«.
— »_litterlichlei, WilhelmsII. Von _ge_»

schätzt«! Seite »ud k«_r «. Fr. _Pr. _geschnebl«
.Auf einem Schlosse in _Norddeulschland, da» seil
_lurze« erst durch Heirat ein« jung« _Helrin erhallen
hatte sich der deuüch« K»is«_r «äh«»d eine« _sewkt
Iagdaulflüge al» Gast ,um Frühstück angesagt. AI»
nun gleich zu Anfang Bouillon i» Tasse» serviert
»urd«, _vnlangt« dir _Kalser, de» »ur di« lasse, »ich!
ihre« Inhalt !»« »uge gefaßt ha»»«. Sah»« und
Zucker zum ,«,m«intlichen T«. Die jung« _Vchloû
_fran halt« in ihr» V«le««h»i» _«W b«n Mut

_Mojestlt übe, be» Irrtum »ufzullär«; der LM
_fewierte Zucker »nb Sahn«, und d«_r Kais« v«ise«l<e
_zwel Stückchen Zucker in die Fleifchdrüh« un° goß
etwa« Sahn« dazu. Beim ersten Schluck «urd« «
natürlich de« Versehen» inn«, »« ab« au« _Rutliich«
fü» b<« V«,l«g«nheit fe!»«r blutjungen schön« Wrtl»

so artig sich nichts ««len zu lasse», sondern d«
Tasse bl» auf de» letzten 3r«pftn ,« leer». E
würde dem _chev°!««!e» «_enehmen de» Kaiser« _seyr
entgegengesetzt sein, wenn «i, hier »««»t« wollten,

wann und wo sich die Geschichte _«_ugetrage«; für ihre
Tatfächlichkeit aber linnen wir einstehen/

- T>««be». Dem i« »«ige» Jahr« »«»
stürben« Reg'ünd« de» Sanatorium» Wech« Hirsch
bei Dr«»d«n, _vr. weä. Heinrich _Lahmani_, soll >«

Laus« d«» nächst« _I°_hr« ein stattliche» Denkmal er-

richtet weiden, mit dessen Herstellung ein namlMer
diesiger «imstl« betraut _wnden i,°2, Etz«»al>8«
_Nutzste de» _Lahmannschen Sanatorium« au« »II«

y«rr« Länder haben bereit» einm _Denlmalsond» »o»
über 30,000 Ml. ausgebracht.
- «i« O.igin«l»an«fk_»ipt V_«th°v«u«

Da« Manuskript der Sonate «l>u« 53 (_Waldstem!°n° e),

ganz von Beethoven« Hand _gefchriebett, 'ft «_'»_"°
Wärt!« im Besitz de» Leipziger _»_qo«««. W.

_hiersewann, d«r «l zum Preise °°_« "_^
_M°rl

_zum _Kause anbietet. Da« »""3,_^ , l" _»_,_N
Echtheit und Vollständigkeit _garan««« »'"' «^m«

au« bekanntemWiener Privatbesitz,E« _«m °°_^2 « °.t

_Querfollo. je Ui« Lyft'««, _Se« l«n "'_»" ,_^"_?
de» _vnflo!!«« Jahrhundert« _durf_« '"« _Aut°zr°ph

Veethooen_« von der Vede'wng °« _N° _dwn
_^

_WUMZ_^DM5-D_3_D
_^r

_^ _diNt«ff«de Stell, auf .°W_^H"_^«
System noch einmal ganz deutlich _hmgeschneben.

_AW_«. Vo«Platz U/l«. _,

A«»l<m> 30Pf) ftl >>> 8 mcü
,«s»»l»enl pltüzlü«! »n d«

5pi«l >« Alan« 30 «»?. _ssil_',

A»«_wni 7b p<),

_piel, »« _tinzetnummn k» U»,.
_oiei» »« _tinztlnumm« »<< >«

2ll»ftl!«lt«» _V«!«^ 2« X«f.
,»»!»>» _«5>»>>»»»»>M>«»^

Zu« diesjährigen ««kntenanshebuug.
Nurch »llelhlchst»n Nefehl »«m 2L. UplU

_3°A" _)_ü!> -senden 3'h« im ganzen _RusfiMen
«eich« 489,718 Ma«» _Rekuw, zu« «_ktiv«
_Militzibienste einberuft«. V«n dies«, _Glsamtsumme
_ntfall« «_uf _Livlanb _2S1S M,»«. Letzte« ver»
eil«» sich, wie die Liul. <l!on°..Ztg. _h»i_>chtn, _»u, bl«
_inzelnen Kleis« »i« folgt:

« i«!, die W_« e!n««. D« ,«!«_w°f>.»g
tl°«»«_n _Pnhmn _»nwl«gmh>n°°n

_Nszolch«! .... 1243 «88
Nolnmrsch« ... 868 483
Wendenfchn ... 800 427
_Nallsche« .... 862 461
_Dorpatscher . . . 1114 59?
_Werrofcher. ... 69? 373
Pnnausch» ... 893 371
Fellmsch« .... 65? 351
Oeselschll .... W7 208
Summ« im ganz«» _H_^

Gouvernement. . Mix 3919

_^. »Uafch (Rigascher _Kcei«). Drohbrief
an ben Paft °_r. Wie wir erfahren, hat der
örtliche Pastor _Behrsin vor kurzem ei»e<! Diohbnef
_erhal!«, in welchem « aufgef«tl»:t wird, sein« Ge_»
_meinb« zu «erlasse», nidrigenfM er d»_,u gezwunge»
werden würde. Wi« verlautet, Hot Pastor Lehrst»
beschlossen, seine _Pfarr« »ufzug«ben.

j. 5t«opp««hlif (Niz_ascher K«iZ), Nrand'
ftIftung. Wie un« _milgeteilt wird, lfl vor lnize«
in de» Kioppenhofschen »Wehwer'-Geftnd« die Riege
von böswilliger Hinb in Niand gestickt _w«d«n und
mit einem großen Getreidevoir»! niedergebrannt.
Der Sckadw belauft sich auf üb» _100l> R_°l.

_j. _Hlnzenb«»» <R_>g»scher K«_i»), Raubülxl»
fall. W« wir _«rfol)i«n , _nurb« »ol «inigen Tagen
auf der Chaussee bei _Hinzenberg, unWelt de« Lille»
_lrugel, «in _hlbrl« _Kalpn, in ftützer Molgenstunde
von zwei bewaffnete» Räubern überfallen un« um«
Mißhandlungen feiner _Vaalschaft, bestehend »u«
30 Rkl,, beraubt,

_). Nur«» _Mgajcher _Nrei»). Nu»l»ubunz
einer _Monopolbnbe. W>« u«« berichtet wird
drang «in« Bande »»» fü« _f »>t N»»»ning_« unb
Mauserpistolen bewaffneten Revolutionärenam Morgen
dl« 16. September«, bei bei Oesimwg d« Monopol»
_bnb« N«. 114, »it Gewalt in dies«, sie verlangten «i«
Hnau«_gabe aller _Kronsgelder «nl raubten z!_rl«
200 Ndl. »u» ber Kasse, wobei sie viele Echnap»»
_flaschen zerschlugen. Sle erllärt« dem _Verlckilfer,
baß si« »on nun an «g«l«äßig jeden Won»! «_lnmal
zum »Inkasso" hinkommen «üro«. Nem«rlen«_wert
ift der _Umstanb, bah dieselbe Monopolbube Nr. 114
bereit» dreimal _ausgelandt worden ist.

d. _IHrgenibnrg. Am 7. September wurde ini
hiesigen _Klllna°N«lugesmbe «o» »»b«ta»nte» Uebel_,
tätern da« Wohnhau«, bie «»ge u«b der NielMl
ni«_beig«_biann». Mi» den Gebäude» »«brannte fast
olle« _Wirtschllftomventar, Der _Vchaden überfteig»
4000 Rbl,

d.I« «_okenhusen besind« sich bei d« Militär-
abteilung 80 Häftlinge, bi«, wie ma« der _Latwij»
b«ich!«t, giöhtlnt« _,!« ««» bn _SMolschen _Gegenl
hierher gebracht sind.

_^lwgtrien_^ Seilage

unl> hohe« _Hestkge.

_^eltp!_,o, _i
_^_edactio«! N_»,

_^^
' «Lxpeditwn: Nr. _^5?.

_kolbnl »r!chl«!ni' 's!!. N»»l,»lI»»»H», G«n»»_lsiiPninte»d«»<
Abfchiedspredigt, zth«Nn in 3«».

----------_^ _- <»»»« «» l_»,P. ----------
V«_rl»g »on 3»n<>k H _rnUevsIi_?, R!»», _N»ufNl»ße 3.



b _Nscheeod«,. I«_r «lisch, _z,^« Tchihron
wurde, nach der Latwija, ««h«sttt m>d «nch Nolen-yusen g_«_br«cht, »» man Ih, «rschilßen »«llte. Nuf
l'e Fürsprache d«_, E«tz«nsch«n «ut«al,eubat««
_^"Mllch «nid« _Schimon _P« Nu_lnxisnng au« d«n
baltischen _Piooinzen begnadigt.

_Vo»P«t. In d« _Norbl. gtg, finde» »il f°lg«nb«n
s>«ch_enschaft«be,icht de, °l, Abteilung de»
_«t. P_>_ter«bl»gel «suchen Hilf«««!»« funttio-
«_senden_.»«iztlichen _Nechtsschutz_» »nd
v>lf,U«lein««' ober die g«sam«eWl und v«l-
°u«zabt«n N°tftand_«g«ld«i:

Di« Einnahmen setzen sich au« f«lg«nden P»st«n
_zuf»m««n:

3!bl, K»_,_'
Von d«_i Gesellschaft _pnltisch« »«_izt« zu

Rl_»_a 165« —
Durch d!« R«dalti»n b« St. P«t«l«bmg«r

Meb. Woche»schl. von dm _Peterlbulg«
Kolleg«» 880 —

Von d« _Dorp. medizinisch« Gef«llfch»ft
und de» D«_rpat«r K«ll«<M» .... 616 —

Vom Reval«» A_«lzl«««»ew 500 —
Dr. Mickwitz ° _Tlr»_a 25 Rbl,, F»»u

Di-, V. 5 Rbl 30 —
». U. 10 Rbl,, H. H. 5 Rbl., Dr. Wlh-

ftitz-Groß _Roop 5 Rbl. . . . f . 20 —
Von den Kollegen au» _Wolmar

_^ . . . 12 —
Dl,Sch«eib«i-Uz«ni, L Rbl., vi. G.-zla».

h«im 100 Rbl. . . . 103 —
Von d«n Kolligen «u« _Fliebiichftadt . . 9 —
Von den Kollegen au« Alen»buig ... 78
Vom »issenschaftlichen Venin de» »««!«

Mit««« 230 25
Von den Kollegen »u» _Liban 133 —
Dr. Schn«td«l°P«num 50 —
Di-, Gtimm'Lnblin 20 —
_Vr. Petlis»n-Ius»»la 10 —
Frau Helen« », _Twei, 30 ; F_»l. Justin«

n. S«idlitz 50 80 —
Di. W«n_>ck«-Odess» 20; Dr. _Spri«ll«r-

Mzejewla 15 3ä —
An« _Dr««d«n 1000 M«ll 485 75
Nu» W_«_ri« 88 —
Vom Illuxtsch«» U«lzt«»««w 48 —
Di, _Frl«d«nthal 5; 0r. Hüllchelmann-

Ropsiin ll . in —

Snn_,«» 4867 —
3lu«8»b««:

Der Frau el«e« ,«» sein«! Vt«ll« _v«l-
triebe«« _Nollegen ,u« Aufenthalt in
eine? _LungenlMMt« 500 —

D« Frau eine» von den Revolution««»
»mordeten Kollege» 600 —

Der Fr«, «im« von den «_evolutu»««»
«lwordet«» ll»ll«z«n ...:.., 500 —

Zwei _Alztwlt»«», die dluch die Reo»,
_lurion in b_,2cke»d« V«_rh«Ilniss« gerate»,
100_^1

50 Rbl , . . 250 —
5 Kollegen, die »_egen bn Reo»luti«n o_°»

Ihren Slellen stüchlen mutzten, _K 25« R. 1250 —
Einem o«l den _Revolutio»««» be»»ubt«n

Kollege« 25« —
Vlnem oon d« _Nevolulio» geflüchteten Kol-

legen, dem sein« fahrende Habe «lblannt
»al 400 —

<_3i«em Kollegen an Snbfibie 8« —
Der geflüchtet«» Flau «_wei Kollegen, der

»och ans de» _Kri«a»lch»»vlotz «eilt« . . 180 —

3880 —
liinnahme» 4867 —
Nu»gab«n. 388« —
_Saldos _^ 987_^—

Indem der _Vorftand d«« örtliche» _Rechtlschutz_»
Veiein» allen _Gesellschaft«!! unk Personen, «eiche zu
diele« Li«b««z»«lt _beig«ft»unt haben, b«n «älmften
_Danl aulfpricht, »Iid er dal oben angegebene
Saldo für welle« Un!e»ft2tznng«n im SW«« d«l
Vpe,i_>,b« ««wallen.

vi-, weä, ». L«,!_u« . «_rz. ssassse»«»_.
Dnpat, i» «_uguft 1906.

_D»»«»<_. K»fs»tl°»zb«_f^»«id« in Nuf.
l»his»ch«n. I« ein«! du letz!«» Sitzu,g«n d«r
,»«it«n »_bteilung de« K_«ff»t>«n«_depHit««enl« de«
Senat« »»»de dl« lk»ss«_tlo«»tlag« b«l
M»is«l»_tzfchen Van««» _burchzesehen. Die
_Vanern ml«» »egen _del bel»»»_ten Aufruhr« auf
dem Gut« _MoiseckH _a»geklagt, jedoch v«> eine» Session
d»« «igaschen ««zilttgencht« in _Weir» freigesprochen
Vülben. Nuf b« Protest del Prolureurl-Gehilftn hin
»md« die Vache auf d«» >Ppel!»t!»n»»«g, »n den
Pc!«l«bnrg«i Ter!ch!«t>»l _vetwiesen, b« d«l Ullnl
de« B«»_ir»!g«»ich!» aushob n»b 10 _Vou«_, _p> Ei»,
_rnhuxg in die 3r»efta»_t«nkl>»p»gnie «uf die Zeil vl«
s Vl«n»t«n _bil zu einem I»b« »«_urle!!!«. _Dei
_E«n«t h«l nu», »l« Mi l» dl» 3t»u>, _Wr, lese» , die
_?_,_ich««rbe der _Nngellagten «!>>» Folg« gelassen,'
mitbin _<»itt da» _veruitellenl_« _Verdilt de« G«r!chl«b°s«
In _i_^alt.

— Die _Kommisslo» >_ur Pröftlng b« Fing« de
Eröffnung oo« _Hochschullursen für da«
Voll im L»l»le de». W«»»»»!»« _«,_«,»««
Ha. sich, dem Post, zufolge, dahin «u«aefploch«n, de»
nüchft zweierlei Fortbildung«!»»!« zu eröffnen, unl
,»<^ 1) ni_eden !« der Geschichte, U»,_lh«c!il, Phylil
i» Zetchnen ^«»i, M«_, auch noch In de» _EpraH_^
«>» 2) höhe», allgemein bildende Kurs« i» du _aMe_»
M_!i»en »_rzneltunoe, Hygieine, Psycholog!« , «Lqziolo««
Äaüonalllonomie, Nechlllnnd« ,Elhil, Gelchichl« u»d
kplllcht»» de.

b. Vl«r««b»rg. »m «_rften Sonntag de»
laute«»«» Monat« verabschiedete sich, bei _Vals« «
_f_oln_«, _Pafto_» Walter w d« _KOche von sei«» Ge.
meiüb«. »m »_bend _lesselb«, _K_^age« fand z_« Eh_^
de« _Icheibend«« Pastor« im _Verein«haufe «i« Fcftlich-
ltiz Natt, Fiv die «öchsi« Pastorenwahl will sich
„ie man holt, der Vefizer von _Warienbmg de» ihm
gehenden Pa!rona»»«chte» zu gnnften der Gemeinde
eMußern. _Pasl_», Wal!« ha! dl« _lnlung de«
_?_,sch>piel« m _ei»e »lldliche und eine südliche V_»_,
"inde empfohlen, für die ,»_el _selbstinbige S«l-
.^»r zu »«hlen »ölen. Die V_>rtfchaft«gebäul>_e
i' ,t da« _Vohnl)_au« de« _PaftoraU solle» für z,_«
H!l„chllft«n genühmb g»«ß sei». _Vei der lellung
d:_i E,n»_ahm«n »_Hrlien «uf jeden Pastor _2l_00 dl»
_^ 2_v_0 «bl, entfallen , I« n«chft,i Zeit »iid «i,
_^_rch<nlon»«nt _ewbernf« »»_rd«», der üb« , ,i«
t«ilu,g«fr»ge sich zu entscheiden _habn_, _«_trd.

^!u U«fang «i,s« Wonai» hatten z»_e! häftlinn,
H_> örtlichen P»_lizei»refil»_lal« d« «is_.rue Fenftn-
ziiter _durchsigt un« darauf d»« Weit« gesucht, ßj»
^»d spur!»» _versch»unde». Raub- und M«dt_»l«
iwd in letzt» Zeit hier nicht Vorgel»«««n,

b. Weihen,« ,im _Eiffegalschen «_ltchsMe_). lie-
> «'gen ««ftnd«»ute, d» _,W»I!,bl«bel' »_y«»b«t«t'

haben, sollen, der Laiwija zufolge, zugleich mitlen
übrigen _houlbellohnern «»«gewiesen weiden.

b. Wende», luf der Wallstiaße »_ar am
15. September »» «inen Pfosten eine PlollamMiün
»ng«!chl»gen, in bn »_nin »ndeiem _gliagt war, duß
bn T»b de« in _Drostenhof _elschoffenen Sch_^_lmeisier«
und b» Uulweisniig °_e« Lehr«« Ech!t_>l«n an dem
b«tig» Landg'ndarm _gnlcht »«den soll.

b, Ult-Pebalg, Im hksigen Kcl!na_»Gl!p«nu-
gesinte ist ein« Viehseuche _ausgebiochen. Am 1s, Sept.
fand sich hier _dei K«i«-Vet«rwäl»izt ein, um d«
Nat« bei keuche _sesizuftellen.

b. _Londohx. ll« 15, _Septembel »mde unweit
der öillichen Knche die Leiche der Christine Ohs ge-
sunde« ,die durch n»h«_re Schüsse gelltet norden ist.
Die Mlrbel find, nach de» _Nals«, nicht eimittelt
norde«.

b. Seif««,' Nm 9, V«v!«mhet nuide, den
Mnhsu l_llili zufolge, der zur hiesigen Gemeinde ge-
HViig« S<luh«l!ch«r Laute vom _Maitzensche» Feldge-
»icht zum Tot« _veimlcill nnb erschossen. Lau!« w_°i
»l» _pr»f«^»n_eller D«b _belannt uud »ai «»n de:
Gemeindeau»bl»llo!i«ll worden.

b. Festen, Nm 6._Siplemb« wurden die Fehlen-
Ich» Gcmewdeglnttl Tipaw und _Leepin ««m _Mlliill
neihüftet u«k bald daraus erlchissm, weil sie, w>
man hlrt, »_or einer Woch_« »»f einem Grünfest «i«en
_z«»!ssen 3i, mit Ml sie:« überfallen hatte».

_ltltlland, Nu_« de« DMenIchen _ssnis« »i»d der
V»Ü, T»z««z, u, N. geschrieben:

I>_z Laufe de«Frühling« und L»«««_r« habe« auf
dll«Fr«hle»sch« Putlw-Gefinte uiei _Ultxiszll« ftatt-
g«_snrMn. Zweimal Haien d» Rilubli d«m _beiuhlten
Wirt Veld abgenommen. Da« 3, Mal enll»m er
durch_? Fenster und erreich!« den schützenden _Wold.
Vor kurzem nun wurde der 4, _Uellifoll unbehelligt
au«g«führt. Der Wirt holt« sich glücklichüweise »er-
ftlckt. U«te» _stiengei N»d»»hung, duß beim nächsten
W»l 200 Ml, l»_,«t li«_ne« müssen, »_nlietzen die
_Rlubel d»« Gefind«, Nuf laum 2 Werft _Enlfeinung
steht in _Vehnen _Nilitli_; da ftagt man sich unnill»
lüilich: Waiu» »ll» e_« nicht mißlich, die voihei an-
gezeigten Uebelfille zu _UlihinbelN und einige Älube_»
_obzusangen? Wo ist der Schutz und die Hilfe, die
dei friedliche« Beolllernng zugesichert »ulbe? E«
»iid de»Eozioliften _»a» zu _leich! _gemacht, zu Geld zu
lommen, wie nn_« sävn früher zwei Uebe'fölle auf den
Ihlensche« _Verwal!« belehrten. Die Unsicherheit ist
so groß, baß sich auf der Landstraße abend« und
nackt« lein Fußgänger oder Gesohlt z?igt. In Prr-
llamlltionen wüd dos Todesurteil vieler glitgefinnteü
Wille im _Panlelhisschln Gebet nnlüüdigl. Manch«
dies«! Wirt« lühl! sich nicht «_on Hos unl> Hau« und
wüitet in Hangen und Bangen der Dinge, die da
ko«««n w»den, Andere ziehen _ruhilos und ver-
zloeiselt hin und h«, kenn ihre Mittel reichen nicht,
mn i« Nnllllnd« Zuflucht »u suchen.

— Nu« der Doblenschen Umaegend lieg! unl «In«
lllxge _Pr«l!»m»t!»n vor, in der 42 Personen, darunt«
auch Dexlsche, vom_loblenschen rev»!»>>«»äienKamilei
mit dem _Vllluft von habe. Gut und Lcbm ded,°h,
»llbe».

Mit««, Dcl Großftuer, von dem wir gestern
»ach de»,NaIt. T. berichtete», hat, wie au« eiüei
ZuiechtHZllung _te« _genannl«» Vlaüel z» ersehen
nicht dleVwübelgsche, sondern dieUi!l<!«p!lcheFabil!
betroffen.

_Hofenpolh, Auf der Fluch» erschossen. 2_in
Tehwil_« zufolg« n»ld« nm 13, S«Pil«_ter d«iSlz»-
_tensche Kipit-Wiit, der im o.I. an der biröhmter
_hnsenfv!h!chln Schlacht leügenowmen haben soll, vo«
_Lanb»ilch!««n vnhastet, u« nach H_^s_enpoih _getr_^chl
zu werden. Unternez_« neisuchte « zu fluch»«» und
wurde _nschofstn,

8»b«_n, Zur beilitl glMlldetln _Neraubung dl«
Rudb»hr«nschln Gem«_lnbeh»us_,l _w_^_rd un« _beri_^_^-
>mli_Eeptimber um ? Uhr abend« _langen 2 mü
Revolvern b_._waffnele _Pers_^mn in da« Gemein «hau«
nn und »Tangen den allein _doit »nwejend«»_Gemlind_«-
_schniler Vlaunfllo tulch _Irohungln zur He »u_^abe
von 40 Paßblllnlllt« und de» Siegel« der Grmtinde-
verwaltung, Die _Muber nahmen auëd_«m die Kaiser»
bilder _uod den _Guichlzspilgel mil und »»»_annien
sie i» Walde. lgh, g,g,)

P»eet«ln, In de, Nacht vom 13, aus den
14, September gcrilt »u« b «hei noch nicht sestge»

stellten Gründen da« im bak«Iwe>l _Prntuln belege»«
Schlachihau» in Vrand, Obgleich die Feuerwehr bald
zur Stelle »ar, ist da« au« Holz _gelxmle Hau« fast
zu»» nlederalblllnnt.

«ftl«nd. Der _G«»ellllgou°e»«e»r von
Estland hat, nie der Ni», _«, meldet , ein« °_dlia°t°-
_»_ische Veiordnung »»_lssenllich », durch welch« di«
_Vauerngemeinden _oerpftichlet werben, die fiela-
lische» «_eanntweinbuden zu dewachen. Ge-
meinde» , in denen _Ncraubungen von Nrannln>«inbud«_n
»»ikommln, »erden mit einer _Olldsttafc b!« zu 2«_0_«
Rbl, belegt,

««v«l. Ulteil de« Feldgerichte«. Da«
am »_oilgen <3«>nabenb um 12 Uhr 30 Mn, _nachtl
oon dem Feld gelicht gegen den Vauer» August
Linto» _geftllie _Urleil, da« auf lod durch L»
schießen lautet«, i„, »>, dl« R_«v, g!g, bli.chlel, °mMorgen de« 18, _Eeplemdei« in der N«h« von
Rahumäggi vollstreckt »»_cden, L_>n!»l »ar trotz
_Ni_^H _LWignen, durch _veilchleten« _Zeugenau« lagen
de« Ueberfall» auf die Nu wüsche _Mo„ip_°lbul» "-
«_eraubung dc« d»,t,gen «usch°«^:., und ' eine

'
«»!!«!»»!« «uf den _Verwallll von _Kurln» überwies«,,,

«_r «»,8,lt« _«ch, „r sew«, Hinrichtung _geijillchen

_^
_ulpruch zu

empfangen und _beswno _daiauf, bei dei
<ir«l»t,«n sich die «lugen nicht _ve,_bmden zu lassen
- Wie der P«li««« au, _sichuli Quelle au«

_Peterlbula, _erfihrt, steht de, Rückliilt de«
hiefizen Inspeiwr« fü>Preßangelegcnheilen I»uß>man n für die _»achfie Zeil zu c_._warlen,

Wcfenbetg. Dem _Wesenb. 2«, zufolge ho<»er Yen Venelalgouvernem die Bauer» Gustav?!!, »! und Gustav loim, «rstlien zu 14 z°q,»l_etzxren ,n 8 Togen «rieft °«uileik, »eil sie aus
de» «_ahnhofzstrake in _Wesenbcrg die Mai seil»
lalfe gesungen haben,

Pe»««b«g, «r°f Wit!« u»d _GemahNn . die
»ach _»_endigimg ih_<c« _tzomburger «_lus«ichc,It!,
^«ge Zeit

i,
_Frantfuil gewohnt haben, ffxd nl_<h

«»«»!l _Pl» «esuch« ihrer dort _oerheiuilelen _Vr«s«
locht« _adgereift, «°, l>«rl begeben sich Gr,f und
Vlüfin Witt« n«ch _Laiii

d Peter»b»,_^ Die Einberufung eine«
°»5" ,<"be».Iich.n ss_„,,,,ss.° l,,,
_Ausfischen Sozial - demokratischen
3_^5 _. "c_^l'l »ünfchen die L°«_all°mi!ee« in
Pe«t«bllia, _Moilau, T«« . Iivüno-ÄksHieiei' _U, die
P«In!lch'Lillhllll!sch« L°zmlt>elnot>°lie, «« Lettisch«
3«z!llldtm»ccal,c und bei_,«u»b_'. Die F»r.>«nna
»«ch «»«» auëroldenllichen Kmgreß wird, n»^ >«n

Tauta« _tlifiba», damit «oüüierl, daß die Taktil d«i
_Russisch?» _Sozialtemolrati«, dl« fül eine ruhige lon-
stitullonelle Zeil _beiechnel g_«_welen, nach dei _Enllassung
der R«ich«_duma und de» letzten mißlungenen General«
ftieil »»_llstindig _untauglich g«»«_rdln sei und durch
eine veländllle «_isetzt »erden müsse, und laß di<
Tätigkeit de« _Zentrallomitee« den Ansichten b«i
Majoriiiit d«l Genassen _ftrilt _zuwiderlauf« und nach
d« Entlassung der _Reichldum» ei_^e vollftänblg« Ner-
»_orl!Nh«it aufweise.

Petersburg, T, N. _Mmomzl» — Ehrenmit-
glied der _i)te,en _Oelonomischen Geselllchüst, Nuf der
gestrigen «deutlichen Sitzung d«i Freien Oelonomischen
Gesellschaft brachte Herr _Fillborck folgende» Antrag
em: »Ich bin bei M«inwg, datz «» sür _unse«
Gesellschaft wänschen«»«»! ist, ihie Sympathien del
_eiNen V« ki««_itretung, d«» _Neichzduma aulzudrücke»
3ch proponine daher, den fiüheien Präsidenten, de«
Reichsdum» N. 8. _Muromzev zum Ehrenmitglied«
zu _ernennen," Der Antrag Fallbolck« wurde mit
ftiltmlfch«« , lang« anhaltend«« Beifall begrüßt,

P«t«»«bn,g. Paftllllten neuen Musleiz,
Nach dem Verbrauch de« Vorrat« der _Postlalten'
blantett« sollen, wie die _Vlrana eifährt, Poftlnte«
neuen Wüster« «_waMhrt werden. Hoffentlich wird
dann bessere« Papier genommen »erden,

— Die Zeitung _Dwabzaty Wel wird
»ach mehimonailicher Unterbrechung _»_ledei «isteinen,

Petersburg D«m«nti. EwiZ« Zeitungen
meldeten, daß da« Ministerium des Innern da«
_Vroselt einer neuen Stäbleordnung au_3g««rbeilet hat_.
In WMchlei» besteht ein ierallige_« P _ojelt nicht
»nb in Lachen der Reform d?l stidlüchen lkommun»!-
velwaltiiilgen ist nui Material gesammelt worden
da« zusammen mit d«m die Reform der Oouüerne-
melitivelmaltungen _betreffenven Material _veraibeitet
weiden _s°ll,W

Petersburg, Lin _buleaulratisch« _Kuriosum,
Van schlecht de» N°», W».: »Wie sehr auch auf
di« Bureaulralie von linl« und recht« !»«geschlagen
wild, de« Zopf will »tcht _Uerfchwmden. N_»l einigen
Tage» nuhl« ich mil «>« streng _NisstuschllswcheiWeil
in _flamlsijche» Sprache laufen. In _einei _lenommierlen
sranzisischen Buchhandlung »i_»d mi_» mitgeteilt, daß
ich ohne Genehmigung der Zensur da« _gewlnfchte
Neil «icht erhalten lönoe.

— Wie ist da« möglich, da d°« Weil doch in der
russische» Sprach« erlaubt ist?

_^ I« _liWcher Sprache alleidlüg_« , da »li fast
eine absolute Pießfreiheit haben, Wal ab« _selds!
»issenschaslliche Werte in einer »_ullHubische» _Sprache
veilifft, !o ist ixbezug auf sie da« _Zenluineiialzren
noch immer da« srühn«. Wir besitzen g_^nz« Regale
mil Weil«» in einer ausländischen Sprache, die
ohne besondere _Ellaubm» nicht _oerlaust we:den dürfen
während fie in russische» _Ucbclsetzuna, überall zu
haben find.

— Da« «bei ist eine Dummheit, ein Höh« auf die
Vernunst!

— Wa« ist da zumachen, seufzte der Buchhändler
aber di« Dinge liegen so. Wenn Ni« Verbindungen
hüben, suchen Sie um die Neseiügurg diese«
Nonsen« nach.

Nach einigen tagen, fährt de» Korrespondent fort,
führte mich eine «lügelegenheit in dl« Obervnß-
neinillllung. Nl« ich doil einem Beamten mein Er»
lebni« in d« _flllnMIche» Buchhandlung milieüte,
wundeil« _«, sich übei meine Unlnintni» übei die
Peierlbmgn Vnhälin sie und ftgte hinzu, daß dies«,
_Uju« auch _hinsichllich de» Zeitungen _heirscht: da«,
na_^ täglich unbeaüstandet von «ielen _»uss,schen
Blättern gedruckt wirb, dasselbe wirb in den hie»
emtlefsenden _a»«länv!chen Zeilungen mit ,K»viat"
_beschmint.

_» Wie ist e, möglich, daß in Pcteriburg, den,
Zentrum d«l _RegwunZ, solch« Uügec/_uerlichteitei
_ooilommcn?

— Wa_« soll aber mit den Vec>m!en del _au«-
_läMchlnI_elisui geschehen, wenn diese« P«iM«_r
beseitigt _wiro? Für iic Gazie müssen fie doch au<t
etwa« tun. Wen» Sie über _dci«_Milcv!e in den
Zeitungen belichten »olüen, würde» Ee m_<i einen
_grchin Dienst «weifen,'

_Pet«,«bu»l>, Zum Zwischenfall in der Uni-
oernläl, non dem »ii Lonnobend berichtete», wird
vom K»nj«U d«r _Twdentlnslmann nachstehende« mil-
qeleilt! _Un dem «mahnten lag«, an drm die
Delegierlen de» _Nrblitllosen in da« Auditorium «in-
gcdiungen _s«!N sollen, Hot Pros, Dymsch» üd _rhaopl
»ich, gelcien »nb sich sogar nicht im Uxwersilä!»-
gebäube _aufgehallen, I» der Unineifiiül waren tat-
sächlich drei _Dclegierle d«_r _Nrbc!l«!»_sen erschien««
hallen ade- noch einer lurze« _Unlelieoung mit «_iaen_,
Tludenlersc!^«_. die Universität »_iecer «_llllssin,
P_etersbnlg, Unter der Slude»l»nfch»f! der «Lt.

Pclel« _burzer _Unineisilll hat _Nch ein« <3i>,pp_« dei
Volllficcheil _gebildct. Zu« 16, _Seplembel ist ein
Nuf'uf dieser Gruppe an die Ltudl»!ensch°fl au«-
gcaibe!,!! , in welchem _tllrgela» »ird, daß di«
Uniyelsiläl b-stänUg geöffnet sei,, müss_« für bi«
Z»<ckc der Fieiheüidewlgung und daß daher m d«c
Unioeisilöt _leme »llg'memeu _Meeliug» zu oeran-
i_«l»n sind. Die Giuppe der _Voltifreihei! rüstet
sich felxer _eifii

_^
zu «mei Agitation bei den _beoor»

>,_l!_vnd<!! _Neuwaylen der 3ludei>ten>eni«!<n,
P_etersbulg, Zum _pillje lt _iliten Ka°

^«iienlongreß !« Sl»ckh«l«, Wie da«
ll«ttllenbl»!l _!«ussl, Slo«» zu _terichlcn «<iß, hat
d« Zenlrll!l»m,t« bei .Partei der V»!l«i!«lhe_,l_'
alle _Voraibeiten zum veooiileh«nl,«n Stockholmer
Plllleilongnß beende! Dieser Kongieß _veisprichl
»ich! _minter zahlreich besuch! zu sein _ai_« d« _ersle
Lllillilongleß,

— N«isllmmlunglv«ibol. Laut Ver-
fügung de« Herrn El, _Pueribmglr _Sladlhaupt»
mann« find, wie die Nussl. _Elowo _dliichtet, jegliche
_VersommlunZen de« .Verbandet der Ingenieure"
Uüleisagl.

Petersburg, Den Rufst, Web. _roird »u_«
Archargei«! geschrieben, daß die zahlreichen Hooligonen-
elemen!« _unler den po'il scheu _Oefllngenen di« Ver-
brecherlalonien um ihr« _Nepulalinn inntrhalk der
Beoilleiung zu bring«» beginnen. Der gesittetere
l_«l bn _poliiischen _Veibrech«« will sich von diesen
_Element«» _iloliuen, und _hal sich an die_lldminlstralio»
mit dem Gesuch _gewandl, da« _Hooligarelemenl auz-
,uschliden und an _lxsondere Punll« zu «_erschicken
Die _NdmintftilUion ha» da« Gesuch angeschlagen, da
f!« »_ichl weiß, nach welchen _Gefichllvunllen eine solche
Scheidung _oorzunehmen war«: nach dem Lhaiallei
te» Verbrechen« fft die Trennung nichl möglich,

Petersburg, Den 18, _Teiitember hat, wie die
_Virsh. Wed. txcichten, di« Delegierlenliel-
lammlnng de» Part«! de» _Volllfieiheit in Pel««-
>»rg im _Haale der Tenischewschen Schule _ftalt_»
l_«_fund«n.

Petersburg. Zu» Nufh«bung be» ver-
stäilten Schutz««, Wie die Rnsjl, _Slowo zu
meldt» weiß, soll in diese» Tagen im _Mwifterrat die
Frage zur Beratung lommen, den nerftärlten Schutz
in MoZlau u«d _Pitniburg aufzuh'ben, da eme ««-
wisse Beruhigung «ing«t«te» ist und «l»e Not«

»_endlgl«»t zu dieser »ußnorbentlichen Maßnahme nicht
meh_« _vxrliegt.

Ältoskan, Den 20. _Seplemb« wird, »i« die
Nussl, Wed. b«_.chten, eine gemeinsame Zeitung de«

Vlollaun und P_«ili«_bmger _Zentrallom,!«» d_«_3
Olloberoeibande_« zur _Neuiteilung der Frag« d_«_r
Verschmelzung de« Verband«« »il der „Partei del
friedlichen Eineuerung' stalifindes_; die Wahlkampagne
und de, FüU Ech po» M,d«n gwchsoll« z_« »«'
_splechung gelangen.

M»«l«», Wie die 3_lo», Wr. berichtet, herrscht
bezüglich de« _ll»n<, litt»« zwischen dem _Moilau«

_Pr°s<ss°re nlonseil und der Studentenschaft ein« «_er<

ähnliche Stimmung innerhalb der _Etudentenschafl

°°l _; die Mehrzahl ijt der Meinung, baß «2 nicht
gut sei, wegen _foimeller Gründe die Universität zum
Stillstand zu bringen. E« hündelt sich dabei belannt-
lich um die _Volschiisl de« Rektor«, die Meeting« nicht
in den _Nubiloiien während dt, für die _Vollesungen
angesetzten Zeit, f_ondnn im Ntlu«_s_°»l abzuhalten.
Diese wohl mehr _al« billige Forderung nicht zu cr-
sHllen_, ist nur eine Minderheit geneigt, sie beruft sich
sehr chailllieiistischei Weise _domus, daß die lllustil
t,«« Nliuisallle« schlich! s«i. Di« Ukuftil ist natürlich
dieselbe, wie in den vorhergehenden Jahre». Die

lanftiiutionell-demollatljch« Press«, und s elbst die llldi_»
lale Presse »_ie der Towalifchljch, sprichtsichgegen jede
Störung de« Umoeifi!«l«Ieb«n« au»,' e« ist hier
Lhiltin u»n d« _Nlbeitlgluppe _s«!hst, der sich, dmüb«
entsetzt, t_^ß ein« ZeU a»gebi»chei> fei,,wo
d!« friedlich« _Vertilfung in die W'ssenschast
m«nhalb bei Jugend beinah« ul« Schani«, lli» Vn»
blechen gilt," Die Rufs!. Wed. schreibe» zu den
Vo-gangen in der _Moilauer Unionsiiäl: .Eben erst
haben d>« Arbeiten i« der Unioersiläl begonnen, und
vneiiz wiid ihr «gewähigei Gang gehwdnt, Di«
in diesen Tagen staügehablen _Stnrentenmeeting» bc-

weise» , daß ein Teil der _Lludentenschaft nicht gewillt
ist, die Uuloiiläl »« _Pioflfforentonsnl« anzuerkennen
und sich ihmlunlerzuoidne« , und sich berechligt glaubt
die Vorlesung!» nur _sowett zuzulassen, als el ihm
oder den politisch«!, Palleten, für d«_r«n V_«ltr«l«_r si e
sich hlilten, wü«schen»w«_rt erscheint. I» dieser
Haltung spricht sich demlich die Absicht au«, die
tzauploufgllbl der Unioersiläl nicht in _ihr«r Eigenschaft
ein« Hochschule unk NüdunaMält« zu _«ibliclen ,Nllnn
die _Talsache, daß die Meeting« während d» für die
Vorlesung«» _angesitzlen Zeit in den Auditorien »bge«
hc>!t«n _weidlr, woduich vi«l« _Profifsorcn _velhmo«lt
_ll_eiden, _ihie _Voelesungcn zu beginnen, zerftiit die
Möglichkeit eine« regelmäßige« _Oaxge« der Arbeit,
und wenn « »eitel so _foitgeht, j» »i.b di«
Funktion d« Univcistlät a!» Hochschule völlig un-
möalich._'

_^, L, Ur«l«k. Verställtei Schutz. N«be_:
die Stadt _Uilli«! <'t d« ueift««!« Schutz »««.häng«
«»»de«_.

Prehfttmme«,
I» einem.Di« russischen Beamten in denbaltisch«,

Provinz«»' betitelten Leit«t!lel _Kliert di«
Aals» in ihr« gestrigen Numm« Jury _Vamaiin
de» Vater de, russischen _Panjlaoism««, »!3 eine
Aulüülät, al« «Inen _Plophet fül die _ballischen «n-
g«legenheit«n I Nach Jury Samacm «_riegen die
T«u!_sch«n im _Ballilum lünftüch d« Revolution u _ter
dem Lll,,d««_lte , _agiiiiii.". und denunzieren in Peters-
burg, um ihnen mißbeliebig« Gouvclneure und andere
Rlgieiungübealnlen zu beseitig«»; nach der Bn!_s»

st»d die Dculschln zu Zeit«» _Sinowjcn_«, Ssmowjew_»
»nd _Paschloi_« genau _densllben Weg gegangen unb
setzen ihn auch jetzt «»ch fort, nm sich ch« Voircchte
im_^LaÜilum zu «hatten. Da« ist t«l Inhalt de»
2 Spalt«« langen _Nrtilel«. Hiezü «iib uns oon
einem L«_i!t_» geschrieben:

Ech»n vor «lwa 25 I»h«n, _a!» bi_« Russisizieiuig
hier «insetz!«, »uriien Jury _Sanmnn und Kml»» vun
d«n Führern d«_r I«!l_>schen _nattonolen Bestrebungen,
die genau so _lurzfichlig »_aien, w_!e die _Nals«, auf
da» P_^_dcftol «ihobe». Di« Deutschen sollten «nle»«
drückt wilden, damit di«_Ue>ten _zur _Hellfchafl gelangen
_tinllen. Die _Dcuischen wurden uiiterdlückt, zugleich
mi> itziie» aber auch die _Letien, und Elle». Wie

schwer die _letlische Kultur, die leliischen Schule»
»n<sl dem nalionalen _Dlangslllieiunglsyslem gellten
haben, dnrübtl hat auch dl« Nalsz sv manche» Lied
gisunaen. Die Letten haben durchaus keinen Grund
_Imy Samarm und N. Kallow _al« Nuloriläkn zu
<ei_«n>; «er dal tut, der beweift nur, daß _stinTeulschen-
!,aß grißer ist, a!« die schweren Schlage, die da«
l_ett sche Voll im _lchlen V_>eiteljahthu«_terl ertragen
ha! und die nicht zum geringen Neil da« jetzt heil-
schende Elend _vtrschuldet hab«n. Wenn die _Xeu!fch«
unter diesen Schlägen vielleicht wenissel schwer gelitten
haben, so lieg! diese« daran, daß ihre _Kullui nichl
»liein von den _baltischen Provinzen l>billi>z_,g ist. Tu
Deu!sch,n haben in dieser Zeit aMmpst, nicht gegen
einzelne _Peijonen , sondein gegen da« n » »i » _nal <Un_>eid,ückung«lyße«, In diesem _Kampj
um di« balüsch« _Eigenan, um die Richte «er _bcili,_schen
Selbs:»erwllllung un» der bullischen _Vollsftimme
habm de d._uischcn Ritt«_rschaften und Etadloerwol-
>ung<n n,_e an sich allein, sondern _a» alle büllijchen
_Naiional_^_illten _gedacht. We»n die _Valss Jury Sa-
marin _ziiierl, so muß ss« auch die Petition dir Stab,
Riga und die _LandwoMschliisse anführen, die auch
für die _Nechl« der leitischen Sprache in den lettische»
_schulen eintreten.

Auslauv
«lg«, den 1» Vept. 2. Oll,)

Hur Hchworzseher-lNede des Kaisers
Wilh»l«

führ» Plchss _or _Han_« Delbrück in den Preußisch««
Jahrbüchern Fvlgende« au«:
,We«_halv Nüb alle anderen Staaten und _Vvllei

den _Deulschen so w<nig »ohlgesinnt, «««halb ar-
vliiel soziisag«» bi« _Diplomalit der ga«ze, Wcll zu-
sümmen, d_>c Icmschen i» ihren kolonialen Ne-
„rebur,g«n nicht vorwär!« lommen zu lassen? E« ist
Ih»ih«tt, ten Grund in _plis»nlichen Perhällmssln
«der >n dir angeblichen _Unbeliebtheit des _Teutschin
im Nuilllnb« zu suchen; »er «inzig wüh:« Grund
ist vielmehr, dnh Deutschland _ber_«tt« zu mächii_^
ist, und daß all« anderen _Villei sich vor ten Deutschen
sürchien, England, so mächiig e« ist, ist doch «ine
bloë Seemacht, und tan« »««halb die _Villei zwar
sehr _bediang«« u»d _einengen, fie »bn doch nicht

unieilochen. Deutschland »ber, »e«n u «ebe»

seiner gewaltigen Landmacht auch noch Seemacht
wird wird von den _lmdelen _Nillem al, eine all-

gemein« Gefahr empfunden. Da« ist dl« sül
nn« _gberani _wtder»«ltig«, wichtigst« N«,ch»ii!_u«g
de« lusfisch-japanisch«» Kriege« und der russischen
Reoolution, Sv lange Rußland noch «roß dastand,
_schil_» da« Gleichgewicht »»l_«l den Mächten auf all«
Fäll« gewählt, und di« N°loni«l»i»_alitllt galt ,i««lich
gleichmäßig zwisch«» «ll«n _g«gen all«. _Englnxb im
besonder«» sucht« Flal_»ll«ich »de» Rußland nicht
_weniaer einzuschlünlen unb ih»«n G,enzen,» jch»
_al» Deutschland. Jetzt ist beinahe _«lle« «inig l»,
gegen un« — au« Fulcht.

Da» ist «_w Lag«, _w »l« _i«h_« «««st »nz«l«h«.
werden muß, »bei nicht »l_« unglücklich. Sie ist «_rnst,
weil b«i eimm Fehl«! _unftlelfeil« «_innial eine all-
gemeine _Kvalition gegen un_« «_ntstehen «_nnte »ie

gegen NoMon I- «der Ludwig XIV. S,_e ist »,t
unerfreulich, «eil dies« Gefühl halber die linßerft«

Vorsicht geboten ist und fortwährend _lavieit weiden

muß Wal dn «»_lhandemn glotzen _Nraft g« «icht _z»

enüpechen _fchemt. Vie bietet auch _lew« «»«ficht auf

aroë _duichschlogende _Elfolg«, b!« d«n nativimlo

St°l, befriedigen, weil ein ,,lch« _Eriol« un, _ew

Uebermacht geben würbe, die wir selbe» _«ar »icht

Hollen _dmse», um nicht »_irllich in die Lag« Fr«»!<
reich« _unler Ludwig XIV. und Napoleon zu lom««.

Wii müßten also _mnlilch trübe i» di« Zulm_,!
schau«», »_enn da« D«ulsch« Reich und da« _Deutlchwm

identisch «äie». Di« Macht de« _VeutW_» 3l««,»

roch »eilei _auizudehneu, müsse» «ii _«m» glund-

sätzüch «_elsagtn, »u» Rückfichl «uf da« enropällch»

Gleichgewicht. Da« Deutscht»« ab« _lann noch
umndlich _gefZidert »eiben, ohne d_«ß dadurch

del _Wellbrand heiöotgtlufln wild. Wir tonne«
«bsolaebiete fül den lemschen Hand«l und die _ieutslhe
Inwftlle, Ewflutzgebiel« _«ür, dn><I,chen Geist. d«nM

P«_r o,Iichleiten, deutsch« Sp_«ach« gewin»«», °h»e fm

da« Deutsch« Rnch _tzoheilerechte und _Ltoberung«» zu
suchen. Da» ist seit langem uns«« PoliÜl in «»

ganzen NeU b»! Iiw». D«u» P «,uch !>«Ecftl«
unseret Polilil in _Marollo, «enn « auch «llen

äuheien Glänze« «_ntbehrt, g«»üg«nb, und wahrscheinlich
«lissen »ll auch in China noch zu dieser Politik sb«r-

geh««. Noch dor zehn Jahn» glaubte die Welt, doß
dl« _Nufteilung China« beo»_rft«he . unb in diesem Sinn«
_vllupierten »lr, um «_nf jeden Fall Fuß zu _fasi««

Kiaulschau. Set d_«n _unnhillen Siezen Iüpan« »N

e« wahrscheinlich geworden, daß auch China nicht nach
d« _Nr! Indien« untel euiopäifch« _Heiischaft gestellt,
s ondern sich «on sich !«_lbn «u« «uiopüsiei«» _»ltb.
Dann lommt et darauf _«n, an »_elche« der Weftvölt«!
d,e Chinesen ih_,e N»lehnu»<, suchen, und dann wirb e«
oieUeich! für un« _vortellhaft, ihnen _Kiaulfchau _frelwillig
_gegm Elstaitung del Koften _zuisckzugeb«», um _dafil

ein« Position ,» °e»inn«n, die _wii in d«_r T«il«i

zwar auch noch mcht habe» , ub«l nicht ohne Nuiftcht
auf _Llfow _lmftleden. Ew« solche sich _luhnlich l»

_sch«idend° _Politil hat nicht«, »a« dt« Phantasie des

Volle« «izt . be»«_gt und btfiiedigt. Oi« »lld nie

populäl lein. Nuch di« leitenden _Sia»l«männ_«l selbst
werden sich d«bei nicht >«m_<r beftl«digt fühlen. Man
bedarf ein«! ungeheu«» Macht zu Lande und zu

_Waffu, und muß sich doch hülen, fie _dllelt _«nz»»««'
d«n. Die Schwaizsehel _ab«i weiden immer »_iedel
lommen unb sogen: wa« ist e_« den» «igenlllch, »a_«
da« groë Deutschland mit all seinen _Nalwnen u«l>

_Schifsm «_lieichi? 2>nw»ch P diese PMU b« einzig
richi g«, die einz ige, die fül Deutschland überhaupt

möglich ist, »!_"» e» »icht »»_abjehba« Kreiseu 2b«
Zulvpa unl> üb« sich selbst h«l°ufoeschwilen ».ill

Bin ich «»" selbst — f» schließt D«lbiuck — m

Lchwlllzsehelli oeijallen, ««nn ich non vornhellw
dem _Demschen Reich ein ««d«»e« »I« diese» indiill!«

Z!el gut _>,icht zu sticken wage? I» Gegenteil, di«!,«
Auffassung entspringt «b«n_,o seh» d« höchsten V»l»
stellung oo« del vorhandene» Macht und Gesundheit
un>e«« Staate«, wie dem fteudig«» Glauben an di«
Zukunft unsere« Voile«, Wer oen _teutfchen Voll«

chlllüll« erlennt und an» tx, Geschichte geleint hat
wa» Polilil heißt, der wird da« schlichte« Ziel °«
das wahre _begieif«» und mit dem Kaiser, ohne sich
über da« Erreicht« Illusion«» hmzug«b«n, doch
_ttlmllli Grund zu« PessimiLmui finden, sonlXlN
g«_r» d«m Ruf zu freudig«! Weilerarbtit _foige«.'

,«,_tsc_h« Aeich.
T>«_r ozi«,l!>e«okr«t,sch_^ Parteitag »n> ber

Nn»tmilit«»i«m«s.
Uebel di« am Sonnabend st»ti«.«hable letzt«

Sitzu « z de« _sozialdemoliallschen _Pacleiwg«« »_nd
au« Mannheim Folgende« _berichl«!:

Rechtsanwalt 0i. Liebln«cht blgrüßl« «inen
Nr._traz auf Bildung nne» ftändizen _Nulschuss««, M
syftlMlltifchlnEntfaltung _einei anti-
militariftifchen Propaganda. Diese be-
bülfe eine« Anstoße» _duich ein« besondere Z«_nllol»
_ieilung. _Derallig« _Iristituttonen halten sich in
Belgien unb _^_Franlnich _s_«hi gut bewährt, u»b
Dlutschland sei in d« _antimilillllchijchen Propaganda
hwill dieser! Ländern weit zurück. Dir Mikl«!«-
mu« be'euti da« stärkst« Bollwerk d«« Kop,_tali«»u«.
Dei _Nntiag sei so _ooifichlig wie möglich gefaßl, s»
doh gegen ihnbe _ilnchleftt, _llengftiichleit _niHzl» m«_hl
einzuwenden haben dürft«. — E h il ich-Breslau
begründete einen Antrag, in d«n bieiteften _Volllkceifen
ein« _»ege i_lgilatio» gegen d«i_> Miütarilmu« zu ent»

f_allen. Zu diesem Zw«ck solle der _Parleioorstand
alljähllich zu» Z«!_t de, Rekrulenau«hebung Flugbläli«
h«lllu_«geben. Ebenso sollen auch die _irtlichen Partei-
oigüNisHtiomn bulch _Vollivelsammlungen dies« Ng>_ta»
lion betreiben.

Hierauf ergriff B «bel da« Wort: Gegen den
Nreslaner Antrag haben wit nichts _einzusenden. Wir
haben bereil« in _dlefem Jahre ein derartige« Flugblatt
heillu«geg_«hen. _Dag«g«n muß ich mich auf da« all«-
_emschiedenste gegen den Antrag Liebknecht _auispiechen
selbst _>_:uf die Gefahr hin, «I» Schwarzseher ode» noch
mehr bezeichnet zu werken. <Hei!_erleit.) Wir sind e_«
_nochgerade ja gewöhnt _wolt«n, daß alljähilich der»
artige Antrage _o.u_3 _OsthavlUand an un« _gewngln
»nd wir find auch gewohnt, daß immer wieder auf
das Auüland hingewiesen wild. Man _velgihl dabei
nur die Kleinigkeit, daß im Nuilnnd« ganz andn«
Verhällmffe wic bei un« hmschen. Im Namen de«
Paiteivorslande_« lann ich erklären, baß roll un« auf
ein«» _deillltigen Antrag nie und
»immer einlassen können. Wenn S« ln>
Zinne de« Nntiüg-« beschließen wollen, müssen Li<
eine ander« Organisation dafür wählen. Wir unserer«
_st_',_l« t,_iihe,n «in zu höh»! _NlsM der N_«lll»l»mM«
teil, um ein solche« Wagni« zu _liilieien. Wir haben
den Antrag auch nicht rölig. Ich behaupte, daß ««
leine zweite Tvzialbemolratie in Euiopa _»_ibt, die s o
systematisch wie nil denKampf gegend«nMilitari»»»«



«fühlt hat, und die mit «ine» solchen Regelmäßigkeit
_A ein«! vierziglährigen _pulamentalifche» Tätigkeit
alle Budget« <ül Heer und Marine abgelehnt hat.
(Lebhaste Zustimmung.) Wir lassen im» ab» nicht i»
«ine Agitatto» hineindrängen, dl« »il für überflüssig
hallen. (_Veifall,) De« Untlag Liebknecht
»»»de gegen wenig« Stimmen abgelehnt.

«

Ueber die Ergebnisse de« fozialbemo-
fr»tischen Parteitage» liegen uns heute be-
«ite Nettachtungen in verschiedenen Berlin«» Blättern
vor, die _sammt und sonder« in diesen Ergebnissen
_»lne eingetretene Schwäch»»» der P» rtei-
lt» ft der _Sozialdemvlratm erkennen. So schleib!
die Berlin« P»ft:
,D«_r _sozialdemolllltische Parteitag ist nun zu Ende.

Der Schluß l»_ar recht matt und die vielen leeren
Bänke in dem ansang« übnfüllte» Saale zeigten, daß
die Masse der „Genosse»' nach_Elledigung de« glotzen
Possenspiele« in bezug auf den Massenstreik da«
Interesse an dem Speltalelftücke, da» In Wannheim
i» Szene gega»ge» war, völlig verlöre» hatte. Da«

llgebni» de« Parteitage« war ein solche«, daß die
Partei mit _selbstdenlenden Anhängern zu rechnen hätte
unfehlbar ih«n herbst gekommen sehen wtlld» und
mit einem _Massenabfall rechnen müßte, nachdem man den
gläubigen Anhängern im Lande da» geradezu Un-
geheuerlich« zugemutet hatte, zu glauben, ei wäre

eigentlich zwischen der Kilo« _Gewellschastzresolution
gegen den Massenstreik und de« in _»ev»Iution«_trunle»e»
Stimmung auf demJe««!« Parteitage _gefahten blut-
rünstigen Parteibeschlüsse g« lein _Untnschied. De«
greisen Nebel welch« in Jena in blutrünstigen
Phrasen mit der »_evolntionltollen _sozialdemolratischen
WeibliaM oom Schlage der Lübeck und Zetlin er-
f«lg«ich in Wettbewerb trat, ist inzwischen dl« große
Angst vor dem Neinlalibligen Gewehre »iebelgeleh»!
»nb er könnt« in Mannheim di_« gewaltig« Macht d«»
Staate« gar nicht schreckhaft genug schilde»«. Selbst
der giohsplecherisch« _Nebelsch« Lömntrotz ist _geblndigt
und z»h« gemacht, daß du Heißspom Liebknecht,
_lxffen Bedeutung im roten Lager n« darin besteht
baß » de» Sohn de« alten Liebknecht lft, von d«r
.ichwöchlichen Haltung' de« _.Bebel im gram»
haare" sprach, der nicht den »Nebel »it de« e»Ig
inngen H«»«n' habe «_rl«n»«n lassen.'

Verschiedene Nachrichten.
'— Ein« unbefangen« W2»digu«g Luther«

durch Katholiken und _ga« ««ch durch katholische
Geistliche ist eine so seltene Erscheinung, daß jeder
»newzllt »o,l»»m«»be Fall registriert zu »erden
verdient. In _Stolv hat kürzlich der dortig«
Pf arre» _Mangellborff in dem _lalholischen
Nänneiverein einen _Noitrag über die Wartburg ge-
hallen und dabei neben der heiligen Elisabeth auch
lüaetin Luihel_« gedacht, dessen Name mit der Ge-
schichte der Wartburg eng oeilnüpfl sei. Zum Schluß
sei««« Vortrag» wie» Redner darauf hin, wie die
heilige _Olisaieth sowohl wie auch Martin Luther
ollen al« Vorbilde» dienen können. Luther
habe ohne Fulcht sein« »»ficht ver-
treten und jei _surchllo« vor den N«ich«tag zu
Worml gegangen, o» ihn zu» Rechenschaft über di«

»eu« Lehre zog. Luther Hab« dadurch großen
Olanb«»»mut bewiesen, der der Männer-
welt von Heu« seh« fehle. In diese» Hinsicht llnn«
_<m_<t bei la t h« l! sch e Mann _oon Luther
lerne».

_»— Laut de: München« Post ist ei» bei der
trawlompaznie in _IngolftM flehend« Unter»
Offizier, der früher Einjähriger war, in letzte»
Zeil aber a!« _Kanzleilchieiber _vliwendet wurde, unter
Mitnahm« »im Mobilmach» ngzpIHnen ver-
schwunden. Um beffe» fo»tznl«mme», nahm er eine»
dreitägigen Urlaub.

Oesterreich Zlnyürn.
O«ft«««ich »_nd _Eerbi«».

Au« Wien wirb von vorgestern gemeldet: Di«
Lonn- und Montagl-Zeitung erklärt die Hart»
_nackigleit Serbien« im Iolllonflilt mit O«ste_»-
«lch durch ein« heimlicheUnterftühung fetten«
Englands, Frank» eich« und Italien». Diese
Nichte stiebten nach der Auflösung de« Nündnisse_«
zwischen _Oesteircich und Deutichland, Bei endgültiger
_Lisnng te» Dreibünde« , au« dem Ilalie» <le l»ot»
bereit« _oulgelreten sei, »erde _Oefteiieich gezwungen
sei», sich den drei Mächten »»zuschließen. Wenn
jedoch _Oefterreich diese« Vündnisfe ausweichen sollte
so wert,«« die Mächte Serbien zur Nasi« ihr«
_agnsswen Tätigkeit gegen _Oesterreich machen. Die
_gegenwirt g«Svm»ung Europas sei _fiiedlubenb, doch
ist die Möglichkeit eine« _europHischen Weltkriege« nicht
ausgeschlossen und _Oefterreich müsse mit seiner Wahr»
_sc_hemlichleit rechnen. Serben erobere sich neu«
Nällle, »a» _Oefterrnch de« Slittel» beraubt, sich
Eeibien unterwürfig zu machen. E« fei _raisamer
den Zoll!» »flilt zu entscheiden, ehe er lompli»
_zierter und ein« Frage bei W «ltpolitil werde.

Amerika.

._Mntterschnle»"
Au« New»?)»»« wild g«_schri«be_«: Die Unfähig-
l_eit du Amerikanerin»««, ihrer Pflcht _al_» _Hau«_fr»u
und Mnttel in »»«»eichender Weise nachzukommen, ist
zweifelt»« oft übertrieben worden, aber e« steht »»hl
fest, _bch die Flau, die Griechisch und _Laleinijch
ftubl«ii, N°_,«°Vall spiel« und früh Geld verdient, den
einfachsten Obliegenheit«» de« weiblichen Geschlecht«
bei weitem _fremlel gegenübeisteht, al« ihre emo-
pä'schen Schwefln». Eo ist denn d« Plan dn
New-Iorler Gchulbehllbe, beim Jahre»«
schlutz oen übrigen Erziehungsanstalt«» »och eine
Schule hinzuzufügin, in welcher den Mädchen di«
Pflicht:» der _Hauzfrauen und Mütter gelehrt
weiden, mit _Fieube« zu begrüßen. Ez wirb den
Mädchen do:t gezeigt werde», nie man den kranken
Gatten ffl_.gt, da« Baby wartet und di« Hau«-
_i_ftliungllllften so »iedrig hält, n>!« e» di« veilchied«»«n
3_rui._« gestatte». DenN«stoß zu dem besagten Plane soll
di« 3t»dt Cllveland gegeben hobln, die llngelündigt hat
daß sie d.e elfte schule diese» Nil im Lande einrichten
»,ll_. Her» Edwcud N. _Shollo», der _stelloertletende
_SHuIsuperintenlent, «erwählt sich _allerding» ganz
»»»schiede _gezzen Die Ansicht der C!eveläno«r, daß
ihr« Idee c ne neue fei. Ei macht darauf _aufmeilsa»
daß d_^e SHulbehürde bei _ler Eiiichtung bei Hoch-
schule für Mädchen nnd der Einfühlung r°» Hau»-
_llrbeitllassen in den _Ferienschulen nicht« _»_ndere» be-
zwecke_, »l_« di? Mädchen füi ihre _Haulsilluenpssichlen
_ooizllbeleitln. Di« Mädchen l«ne» in _biesen Insli«
tu,«« xähen, lochen, Hanüciibeiten, die eist« Hilfe
bei Unfällen, «eh»b!ung _oom _HiLschlllg «e«»ff«n_«i
««» _Umlleiden «_we» _llranle», ohne ihn von feinem

Lager zu entfernen, und ander« praktisch« Ding«, dl«
den Schülerinnen von geprüften Kranlenwärterinnen
_btilleblachi _uerben, In den Ferienkursen wird junge»
Müttern gelehrt, wie Säuglinge am geeignetsten
»nährt, geb»d«t und gelleibet »erden, und »eiche
Medikamente bei Krankheiten undUnfällen der Kleinen
»»zuwenden sind.

literarisches.
— Die Riallsche Industrie-Zeitung hat in ihrer

Nr. 15 (XX_^II. Jahrgang) folgenden Inhalt:
Die Zukunft der elektrische» Bahne»; oon G. Flach«-
bart-Nerlin, — Bngbau und Hüttenweien Rußland«
im Iah« 1802- ,«» M. PH. v. Hall». (F°»t-
selung.) — Technische Mitteilungen: _Haltbailei! der
Stahl_»ah»e»gebäude in Tan _Flu»cl«co i die Tehuan-
tepec-Nahn, «in Ko«lui»«nt del _Panamalanal»; staat-
liche _Nutomvbillinien; elektrische lllaftübeitraüung über
12«_0 km. — Industrie und Gewerbe: Mischmaschine
mit innen _r»tie»e»b«n Reibwalzen lmit Ze chnungen Im
Tezt); n«ue_« Verfahre» zum Legieren »«schieden
schwerer Metalle; hydraulische Schmiebepnsse; Ver-
wendung no» Ferroflliclum in der Gieë««! Import
von Textilstoffe» und -Halbfabrikaten in Rußland?
de, alt« Kachelofen u«d die moderne h-iztechnil. —
Kleine« Milteiluxgen: Der Don—Wolga-Kanal
Motorboot mit _Toipedoarmlelung; _Manaanerz« in
Viitisch°N»rd-N«»ne» : Bein« Nlpendurchstich ; d«
Nildamm bei Nssuan. — Nücherichau, _— Fwss_elaNen
de» Rebaltion. — Wasserstände bei Riga und Uftj-
D«w»l.

— Di« Neuen _Valtischen_WaidmannzbUtler haben
in ihrer Nr. 18 _folgenben Inhalt: Jagd: Da«
neu« Iaadgefetzptojelt _nebsl Nnme'kungen, V. —
Mit der Kamera, oun F. _Vtoll,— _Hirfc h und Huhn
»»» Fr. S!o»_r»»ml. — Vom _Wlldminlt, — Zeit-
sc_hriftenschau. — _Kynologische«. — _Waffenkunde. —
Allerleiau« dem Inland«. — Forstwesen: Au« forst-
liche» Blätter» . — Mitteilung«» und Notizen. —
Vom _Holzmarlt. — Nüchnschau. — Fischwaid _-
Fischwanderungen.

Ullturforfcher-Uerein.
921. ordentliche (_allge«ei»e) Versammlung vom

4. (17.) _Veplembe» 1906.

1) Der P»äse_« e»öff»et di« Sitzung mit eine«
Begrüßung de» Versammlung zum Beginn d«
neuen 62. Geschäftsjahre« u«d teilt mit, daß da«
am 15. (28,) Mai c. von der Versammlung an-
genommen« »_eu« Statut inzwischen, nämlich am
30, Juni (12. Juli) c. »om lioländischen _Gouvernem
ngistriert wo»_ben sei und somit Rechl«_llaft erlang!
habe.

2) _Nus Grund diese« neuen Statui_» kündigt de
Pcäse« zum 18, September (1. Oktober) c. «in«
_Geneilllversammlung zur Entgegennahme der Iah««»
buicht«, Vollziehung der fälligen Wahlen und zur
Festsetzung einer Geschäftsordnung an.

3) D« Präs«« berichtet darüber, daß am 25. Nu»
guft (7. September) c. da« älteste EhtenMitglied de«
Verein« , Geh. H_ofrat Prof. Di, N. Töpler in
Drelden, seinen 70. Geburtstag begangen höbe, zu
dessen Freie» Hm oom Vorstand« de« Vereins ein«
Glückmunschadresse übeisanbt worden sei.

4) Zu Nevidenten de« auf der Generaloersamrülung
vorzulegenden Kassenberichte« werden die Herren Mag,
O. Johanns»» und Nibliotheka» Baumert gewählt.

5) De» Präse_« zeigt an, daß in diesem Jahr«
gleich»!« im vorigen, vom Gemeiblveiein populäre
Vortragszyklen _ver»_nstaltet weiden sollen, an denen
auch _Nngehllige der Mitglieder des Naturfoischer-
»_erein« teilnehmen können,

6) Für die NMothel »ar«n selten« der _Nutore«
gespendet worden: L»doff«ly, Von baltischen Küsten
u»d Inseln. _Streiff. _Unpaare« Organ der Dipteren,
_familie _Lonopidae.

7) Nn Naturalien waren dargebracht worden: Ein
Wespennest von Herrn «, Kyber, ein »eiklüppelter
Hech t von oberförfter Schul tz (West-iotten), einAlbino
eine» _Rlluchfchwlllbe Uon _Stael von Holstein aus Nil«
Sali«; ein Gartenschläfer <_Mf«xu» _uitsw) vonBaron
Vtackelberg au» _Ierwen in _listland,

8) Konseivato_» Stoll belichtet übel die Ergebnisse
und Ellebnissl seiner _ornitholugischen Aulflüge im
dieljähiigen _Svmmer. (Näheie« im Noiresvondenz-
blatt).

9) Direktor Schwede» hält einen _Vortrag über di«
V«»w«ndung dn Uhr _al« Kompaß.

Lokales

Te»ttch«r _Verei» in _«ivland.

(Ortsgruppe «ig» 1
Die _Werbejektio» hat den Herr» Aelleste» N Kymmel

zu« Präfe« gewählt und Herr Nettester N. Kymmel
hat di« Liebenswürdigkeit gehabt, die auf ihn ge-
fallene Wahl anzunehmen. Die V»,_llibc!!en de»
_Werbeseltion, namentlich die Wahl t« Obniänne,
für di« große Zahl von Block«, in die die _Siadt zur
besseren Wühlarbeit _eingeicill _woiden ist, sind fast
abgeschlossen, so daß in allernächster Zeit die Wahl-
«Veit selbst wild aufgenommen werden können.

De» Vorstand macht diejenigen Mitglieder, die sich
bereit« ftüher zum Nnem „_emeldet haben, _a««» »it
ihren Mitgliedübeiträgen l,och im Rückstände sind,
»«rauf »_ufmelksam, daß laut den Satzungen dir
_leimin zur Zahlung mit dem 30, _Lept. ablöufl_.

Se. Exzellenz de« tewpora-e _Valtisch«
Her« Genera!-G«»v««_ne«r _Gexerai üeuinant
Sollohub _lrilt, wie wir _eifah«», de»»ächfl »inen
einmonMchen _Uilaub an.

_^, Eine Studenten»,«s«m«lu»z ha! gestern
im P_oliitechnilum _flaltgesunoen. El soll nur ein
Üeiner i_^eU bei Studenten _velsammeli gewesen sein
um eine intime Beratung abzuhalten.

_Tichodke« oder Meetings der Studierenden
des Rigaschen Polytechnikum« sin» sül die Taue» de«
Kiiegszuftande« in _Lwlund nie außerhalb so auch
inniihalb der Lehranstalt _oerbulen. Hiermit !j»
der neulich gefaßte Beschluß, Eiudentenmeeling« nur
_inneihald der Räume de« _Polntechmlumo abzuhalten
_gegtnstandt!«« _gewoiden_.

Von de» ve»«und«ten » _Kondnlteuien
de« Strotzeubal, » ist _Belaitsch_,« °rn _Eon_^-
_adend _scinei! Wunüen im Etadt-Kranlenhause erleg!»,
_Lr war «ine» der früheren _Angchcllten und hat w
bei Morbbande «i»ia« ftühe« Kollegen «_lannt, die
e» noch vor seinem Tote namhaft «mach! hat. Die

beiden leichter _vlrwundeten Kondukteure Sanders und
Vulan warm vor kurzem erst neu engagint worden.

Geschossen, Den im Zentralgefängni_» inter-
nierten politischen _Verbrechein ist von der Gesäügnil-
obiigkeit verboten _woiden, sich an den Fenstern zu
zeigm, l_amit sie nicht mit »ndenn _Llreftanle»
Gespräche sühnn «der sich durch Signal« verständigen
Trotz diese« Verbot?« stieg a» 15. Sepkmbec di«
25 Jahre alte politische Gefangene Emma _Dofcht«
auf da« Finster, knüpft« «in Gespräch mit ten im
H»f _txjourieienden _Nr«stanten an. Die Schildwache
aus dem Hof _foioerle sie »_iedeihvli auf, sich «om
Fenster zu entfernen und gab, »l« sie dieser Nuffor-
dliung lein« Folge leistete, mehrere Schüsse auf sie
ab, durch die sie _lebenlgesihrlich »erwunde! wurde.
Sie wurde in's Gesängnizkrankenhaul gebracht, w«
sie nach einigen Stunden verschied.

_5. Gin Veebot. Während de« _Kriegizuftande«
ist nachstehenden Personen verboten woiden in Riga
zu wohnen: N. _Mi»julj, N. Rosit, G,Dunipe, Zurr«
Kalley, L. Putllt.I. _Nirsi», S. Kansly, _U. Vihhen
M. Kaischnaj^>s, O, Wisch«,I. _Mifchkim«, W, B°°
_brinsly,I. Dsitvizl y, S. Lchwaronowitsch, O,_;V«un-
oogel,I, G,p»_llpse, F. _Lalsberg und T. Busche,
Vle weiden p» Etappe au« Riga _foitgefandt weiden.

Nene Unordnung. Vom _bafenchef Fürsten
_Uchi«m«li ist die Nnoidiwng _gelrofsen _moiden, daß
nacht« derHafen von Dejoui-Kultnn befähle» _wenden
soll, um übe» di« Nachtleben im Hafen zu wachen.

_H, Verhaftnug, llm Lohntag abend, den
16, September, wuÄen «»weit der Maschiucnsatm!
Klein einige verdächtige _Peisonen angehalten, di<
jedoch die Flucht _elglifsen. E« gelang, «ine» d«
Flüchtlinge zu ugieifen, der sich »I» ein gewisser
Karl _Dieiman», wohnhaft in der _WolmarsHen Straë
Nl, 28, «wie». Bei bei Durchsuchung fand man
bei dem Verhafteten eine» V_.'vwningrevolver nebst
Patronen.

Bei de«Det« tiv-Nbteilnng soll, im Hioblicl
»uf d!t stetig nachsende Menge politischer Häftlinge
üie Zahl der Karzer, deren _bilhe_» drei »_aren_, ver-
mehrt _welben,

Ingusche Aundschau
llbonnementz-l'l'elze.

_W «M ^»» z,_««n»»«: » , I«h>l!ch. 4».l»»«MM!.
» ». l««iklMiUch, ?_i «»,, «»_nlliNch.

»»» z»_s_i»!l»»« in ««,» und ü»e» «» P»ft: 10«.Iilhlüch
l »l, h«li>',l_iil,, 2b«K°p, »»_ecklilhrl ,, I »»l, m»n_>,tl,

»»»» »tr«t« «r_«u,l>»ndli!>d»», «n>» «usl»»»: 14 »«.
_PlhlNch, ?i_« «°p, halbjäMch, 37» «>p ,»«_lteljlhllich
IN _Kop. »_onlltllch.

»»» M»^!»,_>, »»rch »l« »«u<sch» «p_._fti»»»: » U«<
» Uoüü, »ieltlljlhiüch.

Ilnnähme von Nbonn<ment5 una zin§el_>2ten
Im _Inlatlde:

In »>«»: in d« _Expedition,
_Domplo« 11/18! >n »<«n«°
bürg: Th. Lange; mNauste:
U,Leiüant;inZur,«« (L»_rpat) _^
IAndlil»n; m _^_Dwinit
lDünaiuigi i C, Joses _i in
Fellln: G, Vchüimim»', in
Krauenburg: Ringait-Wehisch;
» «oldingln: Feld, N«ft>
H«in_1che Nuchhandlunz', in
Kand«n: Emil Stein, Schreib-
malenalienhandl.; in_semfal:
I _GilgoiiuZ, _Vuchhindlung;
in _Llbon: V, L, Zimmer,
mann, Gottl, D, Meyer; in
«»<t»«: Feld, »lslhorn'Icht
Buchh»ndlung, Fl 2ncl>Z'ichc
_Nuchhlmdwng, H, Ällunllni
n>2>t»«<»»: L, _Tchlibcit, Po-
lnwt», L. u, _L. W<«l H. C°,_;

Odessa: Annoncen-Expedition
„Pen!»«"; in Per»»»: E,
Trcllfcldt; in Petersburg
Annoncen-Exp.„Herold", L. u.
T,M_«tzlK,2°,_;i»N«»»l: Kwg_«
_«,Ttilhm; in_lalsen:I, Kon-
«wicz _; in Tuckum: V»ll_^
Kreytenberg,_Droguenhandlung_;
in W»l« _^ U, «udolff: in
Wenden: N,Plam!ch_^ WWeir»!
W, v, Gllfflon_; i» W«lm»i!

Buchdruckerei Trey.

Vlbonnnnents-Annahme
<n> «lu«l»»d«:

Deutschland: bei den Kaiser»
lichen _Postansilllten,

Unnahme von Inseraten
im «u«<<u>de:

Durch alle bedeutenderen An
noncen-Lrpcditionen.

I» Mecklenburg-Schwerin haben, wie dem
_Reoaler Beobachter mitgeteilt wiid, ihr Examen
bestanden: _Curt _Zinnius au« Riga _al« Nektro-
Ingenieur und Feld. Sipellin au« R«oal al«
Maschinen-Ingenieur.

Kunstgewerblich« Ausstellung Di« Dir«!»»«
des _Rigajchen _Hunstvirein« bittet _unl, bekannt zu
geben, d»ß sie, wie in früheren Jahren, nun auch im
neuen gioßex llu«slellung«lolal im städtischen Museum
ein Nuchellüng _lunftgiwetblicher _Nrbeilen aulschließ-
lich _eilcheimlscher _Plovinienz veranstalten wird. Die
llu«stelung soll am 25,Il_ooember eröffnet weiden.
Letzte» Nl!meldung«<_ermln ist de» 15. Nouir., letzte»
Einlicferungltcrmii! der 22, November. Die _alzImy
s»ngi«iende Kommission blstcht au« den HerrnDirektor
_Varon _Geiharti von Rosen, He»n Dozent _Eduaib
Kupffer, Herrn Direktor M.ll. _Scherwinlkr,, Herrn
Jan _Maderneek und Fräulein Lus» Waller. Den
_eingllicferlen _Arbeikn müssen hinzugefügt fein: Name
und Ndilsse de« _Blsitzei_« oder Nu„:_ellel«, üie Name»
de« Nutor» und de» _Vilferlig»«, sowie dec _eoentuelle
Veilaufüruei«. Vei _Mstante gekommene» _Veikauf
eme« Gegenstände« sind IN Prozent de» angegebenen
Preise« dem llunßvciem zu überlass.n, dafür wild
für da« _Nuistellen lemerlei Gebühr erhoben und hat
jeder _Alllfteller für seine Person freien Zutritt zur
_Ausstllluna,. Der Einllitlüplei_« wlrd nur 10 Kup.
betrogen, Auskunft erteilen nach Miglichteit die Uor-
benclnnlen _KommiisionzZliedei und die _Kuftodin _del
Vereins. ^?. L, »I,

Die Missio»sleseab«nde, die morgen,
Mittwoch, den 20, September, um V'6 Uhr be-
ginnen_, »erden im Saal« de» Sladttöchterschüle
abgehalten. Auch Nichlmitglieder sind _jebeizeil heiz-
lich willkommen, Leiter de» eisten Abend« ist Her»
Generalluvelintendent G»_ehtgens.

Die livläniischen «_ittergntsbefttze», b!e

zur Zeit n Riga leben, weiden ersucht, ihre hiesigen
Ndiessen in der Mterscha't-Ianzlei aufgeben zu »ollen

Nu» de», Knie»» des _Ttadlthiaters _»_ird
u«_l mitgeteilt: Mittwoch — Abonnement L ? —
wird die mit großem Beifall »_ufgenornrnen« Oper

»_Sams ° n und Dalila" u°n Elli«l-2aen« »och
einmal llufgeführ_: »erden, während am Donnerstag
Gerhard Hauptmanns _Bchauipiel »Rose Ve_»nd"
zu» lehtm Mal aufgeführt wird,

ssreitass-Nbonnement — _^ ? — findet sodann bei
ennöß'gtcn Preisen die _Nussuhrung del neüel»-
_ltudiulen Op:r .Fibelio" statt_.

Der Goelhe-Zyüu« nimmt am Sonnabend s«i»«n
Forlßang mit .Torquato Das so _^, In lein
Tiücl hat _Gotth« so sehr seine eigenen Lebe»««
schicksale und Erfahrungen hineingezogen, nie in
Illsso, Der Hos zu _Ferrar» ei,nn«r! In _niclen he:»
vorstechenden Momenten an Weimar, und de«Dichlel«
dortige _UmglbunZ, wie er selbst haben den _Fluren
in, _Tasso zum Modell gedient, ohne daß der Dichte»
freilich in irgend einer derselben ein« _Palteisi_^_ui
schassen wollte_.

Di« _Titellvlle im Voss« fplelt Bernhard Vollmer,
di« übrigen Rolle» di« Damen Helene Norma», _Isa
W««n»_rd und die Herren Carl Wckert und Qtt»
Henning. Leiter de, Aufführung ist Dr. Robert
Lchliümann-Nraodt.

«_ereinignng von Eisenbahnen. Wie die
Residenzzeltunge» mitteilen, wird gegenwärtig a«
einem _Piojelt zur Vereiniguüg der P«t«»«burg-
Waischan« . Baltische« and Pslow-Nigaer Bah« in
eine Linie — gearbeitet.

Fraulein Edith _Woldhauer, »_nse« geschätzt«
Landsmännin, die lugendliche _Violinvirtuosin an«
Ioachimsche» Schule, di« lh» erst«« «_onzert
_s oebe» in _Dvrpat gegeben, hat ihr erste« Riga«
Konzert auf den 10, _Oltvbe» _angefetzt. _V« wird im
Lchwllizhäupteilaal« stattfinden, unter Mitwirkung
von Fräulew Olga von Radecli am Klavi«.
Da» D»!p»t«r _Nonzert war, »i« di« _Noxdl. 8_^2-
belichtet, _.unglmein zahlreich besucht und bescherte
der lange» aufstrebenden Künstlerin einen »_irllich
außergewöhnlichen äußeren Erfolg, Der Beifall »a»
nach jeder einzelnen Nummer ein geradezu «nthufia-
siischer. Die Künstlerin, die meh»e« prachtvoll«
Blumenflläuhe erhielt, »_urd« vo» den begeisterten
Zuhörern zu mehreren Zugaben förmlich gezwungen."

Wir _linxen hiernach einem nicht nu_» fehl i»ter-
essanten, _sondern auch einem besonder» genußoer-
sprechenden _Kvnzeltabende «ntgegensehen. Nähere Mit-
teilung«« werden demnächst durch _bo» Theater- u»l
Nonzeltbureau P. _Neldnei erfolgen.

_Uegenrohre. Mit dem Eintritt in du 3!egen°
zeit gehen »<» den Unbequemlichleiten entgegen, die
nnfere engen T»olt»»e u»d da« Ausströmen der
R«g«_nrohre übe» dief« Hinaul bieten. Die _Erweite_»
_rung de» Irottoice in de» inneren Stadt liegt
außeihlllb der Möglichkeit, nicht so die NefeitiaMg
d«» auf ihnen befindlichen _Linfchnitle und Lücken
gegen »_elche da« _NauauffichUamt bei jeder dazu
gebotenen Veranlassung mit ilnë»_fter Streng« »«geht.
Ein w_»ite_»el fehl _nfteulicher Vch'itt ist «it t«
Bestimmung de« Bau»»dnu»g (1904) getan, nach
welcher die herabführenden Regen»»h« nicht übel da«
Trottvir hinweg in den Rinnstein, sondern »_on de»
Däche, » d>»elt in di« Stiaßenkiainage hi»«i»gel«itel
»erden müssen. Beiläufig »I_»d _hierdmch auch
da» Einfrieren bei Röhren verhindert nnd werden
di« _Drainagln beständig ventiliert. Die Vorschrift
bezieht sich nicht »ur auf Neu- und Umbauten
jonbern soll im Laufe von 3 Jahren, d. .ibl« zum
_September 1907, an allen Häusern im ersten und
zweiten _StelnbauraiM, b, i. in der alten _Ltabt und
lim Ninge bi_« zur Llisabelhftraße, «Ml «_nden.
Nn den Gebäudln der glvßen Gilde find die b«>

züglichen _Ulbeiten in vollem Gange und steht de»
Passanten nicht mehr e,n unfreiwilliges Fußbad in
Aussicht, wie da«bi«b,_er derFall »al, wo die Rohr« bi»
6 Zoll über de« N»»_ttoir _heiabreichten und von
dieser Höhe auf di« Fußbekleidung d« Vorüber-
gehenden ihre« Inhalts sich entledigten. Erst in den
60» _Iahien ist _biefer Abstand vnn 6 Zoll zur Regel
erhoben, während nach b« Bauordnung von 1819
die Zlulmündung d« _Regenrohie auf 3 Fuß über
de« _Troiloi» zu liegen hatte und den Passanten »och
empfindlichere» _Neiieselung _an«setzten. Demnach ver-
zeichnen wir in dieser Beziehung einen großen Fort-
schritt, und sind, wenn auch recht langsam, zu ei»«

glücklichen Lösung der Frage, Wenigsten» fll_» ein««
großen Teil der Stadt, gelangt. Uuf die strenge
Durchführung der neuen _Vorschlift wird e« nun »de»
ankommen, wozu feiten« der Stadtverwaltung _bereitl
im November v.I, «in« Publikation «»lassen »»id«n
ist, übnbte« _abe» dürften di« _Vortnle, di« den Haus-
besitzern dabei erwachsen, ihn«« nahelegen, an die
baldig« Umgestaltung der Regenlllh« an ihrenHäuser«
zu schreiten. —u.

_Zn« öffentlichen Meiftbot gelangen im »e
zirllgericht nachstehende Immobilien:

1) am 18, November c,, um 10 Uhr vormittags
das der Anna Nriwul, geborene Winat, gehörige, in>
Pall!monialg«b'«t, die«seit_« d«l Düna, in Sch»eyen-
busch, an der _Vtintseeflrahe, °ui_> P°l.-Nl. 95"
(Gruppe 69 Nr. 58) beleg«»« Immobil und

2) _a» 10. März 1807, um 10 Uhr vormittag«
da« der Witwe W_>IH«lm!n« Focke, geb. Iüigensohn
zu '/' unb ihn« Kindern Ida, Karoline, Thell» und
Friedrich _Nlezander _Fvcke zu je V° 8«hi»ige, im
3, _Quartal des _Petersbulger Stadtteil«, an der
Rittülstrahe, «üb P«I.-N_». 81 (Gruppe 22 Nr. 8)
belegeue Immobil.

Ge»erb«v«reiu. Der zahlreich besuchte Familien-
Nbend am vviigen Sonntag bot «ine Füll« musikalischer
und gesanglich«! Vorträge, die alle »echt gelungen zu
Gehör gebracht wurden. E« folgt« «in flott unb be-
lustigend _gespieller Einakter und den Beschluß bildet«
da« übliche gemütliche länzche»,

„Sachsen-Post" nennt sich ei« neu« Wochen-
schrift für Sachsen in de» Fremde. Das neu«
Organ, da« auch Illustrationen bringt unb dem Hu-
mor und der Gemütlichkeit ein nicht zu enge« Plätzchen
einräumt, «scheint im Verlag« der Buch- u Kunst»
Diuckrei F. Oelll«, Dresden, unter Redaktion von
»«. Ziesche. unb k»st«t außerhalb Deutschland« und
Oeslerreich-Ungarns vlerleliährlich 2 Mark.

.Plattisch«» fürs H«»s," Unter diesem Titel
ist soeben ein« zuta 100 Seilen starte Broschüre er«
schienen, die in kurzer und klarer F«m einen ganzen
Schatz ton Belehliüigen, plllllischen Winke« und Rat-
sch lägen aller _llrt für die Hausfrauen _exthalt. De»
Inhalt dl» trotz feine» geringen _Umfaxgel doch reich-
lialligen Büchleins zerfällt in folgende Abschnitte
1) Häulliche _Gesundheillpfleg« (enthält »«_fchiebene
Hausmittel u»d _Velbaltu»g«m»ßreg«I». 21 Häuzlich«
Äewlichleitlpsieg«. 3) _HiuLliche _slibeitlpflege (Nn-
leitung zur Herstellung billiger und praktischer
Arbeiten. 4) Häu»Iiche Poesiepflege _szum Teil recht
ansprechende Gedichte und Widmungen :c, «»Familien-
festen und _anleren Gelegenheiten. 5) Häu«liche
Oldnungspflege, 6) Häusliche _Splllsamleilifsiege
und 7) Für« kleine Voll (eine niedlich« poetische Er-
zählung, sowie ein artiges Spiel für die Jugend).
Der _Prei« _dis kleinen Buches, da« w._i unseren Haus-
frauen angelegentlichst empfehlen, beträgt 50 _Nop.
E_« ist in der Buchhandlung !t. _Nruhn«, llauf-
stlüße 15, zu haben,

Die „Mussian American India-Rubber-
Vompany" in St, Peterüburg hat der heutigen
_Gcsamlllmlagc unserer Zeitung einen Prospekt ange-
schlossen, in dem llüf ihre _Gummigaloschcn, sowie von
ihr fabiiziene technische, chirurgische und andere
Gümmianikel bei dem Ersuchen hingewiesen wird,
auf die, soweit es Form und Größe gestaltet, jedem
Fabrikat _llufgestempelie Fabrikmarke zu achten, die die
Jahreszahl ' l8«_0 und das Wort „2t, Petersburg'

Alwine, Wende». — _Xhomf»», Petel«b»lg. —
_Poflna, _Vsamara. — _Tfchlhatfchew, »le». — Lkt_»
_thal, M»«l<m.

Diebstahl. Auf dem im _lzrwrlhafm li«««d«,

^"^"'?'F'°'"'''i°rg - wurde« _WMilchen 5 u«d k Uhr _moigen«, dem Tchiff,be»»!en»_age Wienelmann aus der un«_nfchl»_fwen Schiff,-lajüte »erschied«»« Sachen im _Wert_i o«« 157 RU50 Kop, g«ft»_hlen.

_«_"_^"_^^" ._^_'"u« 12 UH_.WM_»,
3?" "^^.3 _^" Uferftiaë

am
jenseitigen E»d« d»Pontonbrücke de» _Waggo« de« ckltri,««» «»hn

_^' ^« _^.._^._"^^ ubnsch«lt.«_de» »leimbürg« Elia« _Wllenskl . der beim_Hwfallen Verletz»««»am Kopf und an der linke» Veite «litt,
»«Vckenf«n«l«,g be» «_erei«» «an, de»»ett«l. Di« _Newohner _ber Nlexandelftraße,

_v»n b«l Elifabeth- bl« _zurNItte_».
_ftr ° ß « f«l«n _bnau, amMerkf»» g«macht. daßd«_Vnckenwag«» ««lg«» die genannten Straße» be-
fahren ni»b, um «o« den dort wohnhaften Hau«,
ständen, die sich dazu _be»«n erklärt h°b«»7 dl«Block« zum Beste» de« V«em« gege« den Bettel
abzuholen.

»»««dschade». Gestern u« 3 Uh» 40 Ml»
»achmittag« war l» «ine« kleinen WohngMude von_Schauwg an _lier Ka!»e,«emfchen Straë N». 163
au« unbekannter _Ulsach« Feuer _«Ma»dm, da, den
_Dachftuhl vernichtete. . De» nicht bedeutendenSchaden
hat dl«II. _Ruffifche _Gefellfchaft zu _blgleiche».

Unbestellte _Teleg««««« »«» 18. Sev_,
_tember. (Zentral, _Telegraphenlontvi). »_erlin, _IMno
— Schmidt, _Zimly - Zahnarzt N«»_lmn, Glxch«»'
— _llidelmann, WUn«. — Ma»lo«_f!y, Kie». —
««»_olewa, _Noworosstlll. — _Nnaele, P»^«. —

««»sende »»_llekten der «_xpebitwn de«
„_Uigafc hen ««»chlch««".

1) Zur Anschaffung von _Vchutzpanzem fü» dt«
Polizei.

2) Fik «in« ann« Flau zur »_nschaffung ein««
_Nahmaschin«.

3) Fül «in« _lrankm »_rlxitlnnfihig«, deutschen
Drechzl«.

Totenlifte.
Di«. Not« Johann Wilhelm Edler». Ram«, 71I.
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Aanfm. Aeiter,
»kd ftr «in fehl »»!»«<« »»d I»_lld«_s _z»»««»»n»e«>«h»«» »I»

«M_^ Theilhaber "W«
mit >la,!t»l «»» c», 20,000 Ml. ,««»»sch». Nah, _NMlilunzen _«_lhal!,
_K<fl»N»n!«n »ab ,,F»lrikun!!rn«h«e» 30°,»" durch die Ann _»_Lr_» _s. »««»«_l,
Ria,», g_,»ßePferdl'Ltrai,« _Nr, 17,

l>_2ni»«l>« _s»»»uen-ll^>nn»»t>!l (In _uvu)
2 m_»I vüllQSutiiod.

Ni«i«t»8, ! _Ns NO»«» von 1—2 mH «—? Mir »d«u6«,
_?_r«it»_ß, I _slls LxülliiN»-lliHX»!>»»s<!»n«» '_»i 7 8 _vnr _»d«uH_«,

_»ollt»^, ! _flls Xlnäls von 5—9 ^»_nr«u v»u 3>/>^^'_^ _?»_r «»«dm,
H»i!i!»?»!«^, / fü>XI»<l«_s voll 10—1? ^»dr«ll, «ll «—7 Mir _»d«uä_«,
I_^_ittvoH lluä 8°_iill»>>«i!z X»>l><» b_« 12 _^^lir«ll ,_°ll 3'/»—4>/> Ulli,

r«»«d,»!»»>, l_>, »»^,_n«,»>« »»^li,»«,
kllln»i'_l_^_Ly'_d»'LSN. Znrsi'dHtnlläßnvoll 12_^1u. 5—g _ITdr

Migaer Gtadt-Lombard.
«>i« vom I». Vlt. _l«» «« ,mn »ll. Okt. i»»» ve«<

»f3»>«t«n T«che» _znd PfaMch«in_>Ni. 7!»«4«ki« wcl
Ni. ?l«»7» lowie_diePsondobiecte d. _gweiges.lv,,», Okt. _«V«5
bi« ,mn »<l. Okt. »»«ll ,nb P!»_ndlckein Ni. »»»»? bi« _incl.
Nl. _IV!V3 kommen sl«s<»i> _nos> _tnne Einlü_'ur«! ober Vrolonni_^on
_ü_^ttnesunden h«») _a» »«, _BePt,>»»« um 5 Uhr u, am «?. _«ept,
_lvv«, »m4 Uhr nach». l>»°sinn«nd. im «iga«»2tadt»8o«ba«d,
K«!tf»iaße >>» 8, zu» Verft,»a«m»g.

N« b«» V««ft«ig«r«»gst«ss,n wird de« Lombard
n« l» Uhr Mittag« für« Publikum _aeschloss«».

Out äotlerto

! l._e_!len88t6llunz
in Deutzeiilkmä.

_Nin« in _^iI_6in_^ _deeri_?_elly _N.
m. d, _?, w_»st!t»! l,ONN,M««),
äo _?_Nll _UtKl <3_?_lz»n>>«>>»
_rl!l»!»n In «»«»»««>»,!»!,<«
vnm _Hpril ll. _^. _»d _erriodtet,
»»«>«< _^ent5ob ru°_«i^«dy Icauk-
ni8r!i_>i»l'd _eer>ila>te, lë!»«»«!»
»I» _r>!i»!!«!»»^. Nu«»»

_ü^«r<!«^i<!!! ,_' ^»p!l»_l!>«t«i>i'
_?nn_?. _X_^ry«»sn mit _^ll_?»bs
llyr<^»>d»I!«»r!l!prU<:de,s_^_sfyr«n2«ll

W nr_>H f_^_uk« äo_^ 2ur Vsrlüß'une'
R 5_ted«si_6eu _0»r_>ir_^l8 unterI. W.
> »«2 _« !,»<!»!« »„»»,

'
,

«N»e»l««« «»me sEr>!»h<i_!n1, d_»_,
die franz., rufs. u _deutsche Sor_^cke
_tbior, u, »r»!t. _leberiliit, übern!»,«»
_aeaen Kos! u. _Loqi« d Elem,_ntar«nteir.
u. die_Cannerfation d. _Svrachen. Off »_nd
«,. »2<» _«_mpf d. «r_> d, _», _«.

««»«« «_lldG«». Dn>«ck _suchend
da« auch Kinder l!»I>!, «»»leb» «»«»«
I»_r llücke »d, f«r Küiie „, «wl« bin
»der auswart«, «_itterstrahe 78, N, 18,

VUd_«l>«». das langt ZI! auf «in«n
lüute gedient bat, mit guten _^fussn'ssen.
l»ch» '«««»« Illr »Ich« u,Stube, Zu
_ersraaen Ramanowstrah« 47, _Qu. 5.

_^lnr _^_vowil!, m»nft!«,«»«
!»r «lüche u, Stube, »_itterNr, ?<? Q, !>,

Et« M2d_<l»en mit guten Zeugnissen
!»>»» «!»»n »!«»« für «ülche u,Stube
»d_»_r Illr Vückl allein Zu erfr. Natthü,
_strah« Nl, 20, bei d» Glanzplätterin.

»»!«,«»« »»» «l»n«>«it«i»»
die _Wallenklelder u _Nallln, u. Enden-
blousen wäscht, wie auch Gardinen und
fein« _Vtickerele« focht' «,»»»!«»!»,
Ritterstiah« 15l Q, I,

sMne_^llufwärterin,
au! empfohlen, »I>»I<i»«el<bilf»,,nn»
von 3—12. Zu_erfrafle ' Nill>lal,Vllul _N.
im l>»_f, 2 Ir„ Q, 21 . °, >/,1 >/ 2,

nebN Karten für Rbl. 25N _Ehrlich _lss
an kinderloses _Gheyaar _i_>d. 2Ite«Damen
»der Kxi'ren ,n »«_-»_tetbe» Vl_^ttbcll'
filra_^e 4^», nahe der _Martendasie.

Vleg. _Wobnnng
r_>l_»n 4—5 _Zim. mit_CentralwafserKei_^un i
u, allen Bequem! _sosort oder später »«
_venniete« im _Neubau Eck« d. Kirchen»
u. »Ittefftraße.V Üss/»

Kl Wohnung
s'2 »bl, _monatl.) IN ««»»»»«i . _Pu
bel v. 4 Ul_>r na_«bm Nnlomenftr. 15,

Gin^»2bl_7Vimmer
_ift an 1 Herrn »» ve«»!eten Mühlen,
strah« Nr ftö. _lmks dl« untere Glocke
an der Ps_,rte.

_^

1MimUtt'
»!i»1««»l!,»!<»», _Mariensrr, _17/_Q.'«

Zum _Oliober wird
WW_^ < _Wohnnns _^W>

oan 4 Zimmern, in der Stadt oder
V»_rs!„ ti« >ur _N_,m»»_r, ,«I»ch». Off
,llbll. N. »243«m,_f, d, Er,, d »^

Eine Wohnung
von 3-4 Zimmern r»rr» »«I»<l>«. l)_ss
n<bst ««««anante »<il> _A,ll, «_1U4

_^nT»»«»«,
rln _p<l»»«»!>»>l»^»!l< ,um

innere.« _«Hedr_^u_^d.
_Ver!_i»lli in .<>»!lle!lell nuä Nr«

_ss_neuss_«5'?_dHtlen.
Ver!r»!«_r sür «!>»»>»»< _i

_^. _^ll»»nen», l!0ll»k2U
_ _̂VllllUllK».

°_ck. l,»zsi» .Iß. »,°_^._li!!.

_Va»_pfs«_r?cl. _^Veifl_^_mmrobr, _roeni_^ _^
im Gebcauch _gew_^ien. mil _tzol_^ u. _lors '
««_jeueit , zu! «hallen, 75 _Pfd Art.
Druck, 17'lg, 5'l'Duichm,, v,4>4Qu '
Heizfläche und ein« wcniq _^ebrauckle.
lehr g»! _elhalune «»»pln«Ich,»« p_»n
40 M' weiden di»!,« «,k«ft i_»
der _Nallsoinnciei u. T_^mpfmüiile van '0«» !l»»»»p«, «».,

Joe»»»»»!. _^ <l«l,

lücht»««, «f»»«»«

ßelliebsingemem
der diel _IllndeL_^_rn_^_en w Wort und
Schrift mächtig, von einem ssröheren

Zäaewerß Miaas
,»« _sl_»sort<«en »_tnt_^tt ««such».
Vemerber die nachweislich derartige
Vtellun_« _elngmommen haben, können
_ib« Offerten »ud _N. _^l. «544 unter
Anffcile von prima Referenzen ln der
Vxped, b. ?llg. Rundschau abaeben

Gin Meierift
»«i» l»»«» ,»»»«»« Verfaul Meld
«itterNlüë «l «j, Q',. 5, «chr<f»!ck
Ke<t»ntz. Nouv _Koiona,I. _Petersen.

Lehrling,
«ob« anständig» Eltern «_esucht _Ma_>
_riensirane 4. ln der Dr«a.»«^andl',nll.

,
1 ieMe 8mel«nte,
die auch aut franzöfich u- russisch _lunn
und _musikalisch ist, ickid,» «_lnem_lleinen
_Vldckn, ,«»»««. »_dress«: «_,»»o»<i<
<«_uss, _Valeni, .bu!_dfch!n«!n _> Weile",
_OlerschichtmeisterI. «. _Vedwglmzer,

find lluszuaeben.

tl»«» »<» »>!»»» N, _MOniltral,!
.>i lÄ. Q, 2, Daselbst _Nnnen sich »uck

Junge Mädchen,
^« tüchtiss die Damenfchneiderei u. das
Schni»,«!ch»en erlernen »allen, kl»»»»
ü_>» <»,«» »,»»«» _gr, Niauelstraë K,
Quart,k. 3 _Irem»»

«in fleißige», lxutlch »nd _lufsisch
fpxchende«

_MliWen,
_nxlches gut kocht, raird für Küche und
Stube n»ck «»«»»>»<» _(_KuN, P»lln!
«,!^<»». _Meldungen _Suwarownr, 80,
Qu,2», »an »-8 _Uir »lind«

.

_^tsllm _eezneluli

ßiiwlsiWl. 3Mtl
«_rh.. _kindttlos_» wi_»>e»psphle»,auch

_a s _Dniarnit Vuiroiowstraße 17, Q. 5

,

Deutscher
Mlschaftsbemler

mit guten Zeugnisim u, _smpfllil, l»ch!
,» «c»!»hl
Stellung als Inspektor

_dei leitender _Veamtli, _Zuchmter in!
_^ _?_ab.ie alt, unoerb. , ev. _VchllNer.

_Vlit Getreide». Nüdcn_, u. Karton_^_lbau.
_Vrrnneiei. Wilch_» und _Nanioii_^lb_^l.
_1>si!be>, Vieh, », Schweine,«!,! _ivlln,
vertraut Guter ücberel Schütze. Oefl
_ _̂nerlen an «<>,«» H_rl», «»».
üMe,t_!,«l, _P»„ »««lau XII,

GinMädchens.
für »ü!t,< u 2!u»< »_althOistr. _W,Q_«,

külllliel 3tl_<W 8_ez<lte.
«ach« plücise 6 Üb,«:
Ltltlltemlißift zlhn«,«s.«,ln,
« «d»!n«Ni»«»n ». »!»»»««,,

t<»»e» If»»>,!ie»gll«»el In d«_r_Nainunz
d««_Ndminilrra!»!«». «_o«l», »« T»»,.
Iag«s»ldn»ng: _Gtfuch,R«chen>

Ichaftübliichte, Dt«_rl«.
»!« «»»ln!»»»««».

Gewerbe-Verein.
»»»»««»»«, den »l. «_,P»«»^« _^.:

3U»tier-Aze!!l>.
«»'»», 8 Uhl.

I»»«s»ld«»»g:
_1) _Prollssal _«, «,«,«»,,», ««»»»«.

»>,«» «»»,e»»»«l »»» »,, ««>».
n»t !» »utzl»»».

2) _Fragenbeautwartung.
Vertretung der»»_mmiss!»»: »»>»»!tz,

»eithol,. «»sie, «»»»,,,„,l, _^d
«l»!»_,hln«ll,.

Nl.Uil!il.l!i38!le_^
T'!!e,tol-N"u>«,»rH _If,, ».

Turllcliß_^^üiil_!, «m_^k<l_>_zt! ll «>,l-
>ls»!>!l!!e!t' !"',>»,»!»,» !_l,_s «»!,
,_s,_»ne is ,, _,!ilkii,»!>«»!»_is.17

_»s. X. lülenzel.

Nl.Ui LlellllMäNll
lls. 8l>!n!lmz!»l, Umflch 3,
«»««!»», «—> _^ »ll.

p_«ul _Nepsolll.»»»«,».
»«,«»« »nb«! ft»> ,» ,«»««»«

stanz, gelh. oder ln kleineren Summen
zu annebmb Zinsen auf sicher _loclrte
_Laufer.llbll«, «_usfllhrl, _vffelten «nd
I_._ill. «. 8. _1» 6102 em°f. l>. _slpel,,
der Rigalchln «_undscha»_^

Vr«ckens«mmln«g
»«« ««i«!»« ,_«,» »» «««lU.

I«!«pl»n »«4,

VIttwoch, d. 2_N September: Alexander»
_sliahe l°»n _dei Llilab«!l,_str»!>« b!»
zur _Mtlerstlih«),

Donneistass, d. _^1. Geptbr-: _Alerander_»
_slrahe (»»n der Niüerftrah« »_l_, ,„^
Peterll _Lhauss«) u,_Wendenfche »ti.

_Fiiilag, dm 22, _Neplembn: H>>a_er_>
_boulevaid, «iswg., _Webersiraße, «lt
ftadt, ?««ft!,II>. »«I«im!_eite Strahl
»nd Peilaugasse.

Mal-Aurse.
»u^«««»cvbli«l>« » r»»«tech»i<ch<

Itunden. Sonn!a>ts'ilurs«. _Nachmittasts_«
_ssurl_« jür Tltül« _<2chn Yen, V«nnen.
Ittzen, _Colorircn von Pblllog'aphie» «.).

Unlernchl mKiel.en und _«_inzeln; Ein»
_trttl jtder_^eii. Äuflräss« ««den entgegen»
genommen. Sp_«ll>ttund«n t2_glich von
11—1 Ubr. auch _Vonnlag«.

Erna Held.
Attller_: Kilchfn'irah« <>»5, Qu. 10, im

L_>o'_, 1 Treppe.

! _x»,«_t!!n«_nll»u, ll»k»_s«,«l_»_n»l. >

«^ k8ll8illN6ll
_^

jllNslW _DMVlllltlN
_Zuworoirsirahe >« 4, _^u. li.

_Zmner nut Pech» _»ü_>
_«lißchsP_llti«.

Plllßi!»» Abjikigtlllllllt.
_Zimmer er«» fr«! ,,»»l»<» in allen

^! _^I.'eMziül-llll!!!»^,
El,s.>b<!z>!r, '21, Qu. I.

«Pth-llMhilse.
,_'_^U! Vüüülng, füll» I»l»_ll ein»La»d'
_il._li 5< _!'!.1_>_ni« _H_^iilr_^üi!n>.3l«h«!
ür, !>> im ü»mpt»ir, _^

Buchdruckschnellpresse,
größtesFormat. (_Druckfllche 820x1170 mm) fürZeiwW-

druck besonders geeignet, ist sofort billig z« Verkaufen.

Näheres in b« Ezpedition der _Rigaschen Rundschau.



H«nb«l, Verkehr »nb Ind»_ft»l«.
Einig« _T««en zu _nuser«, finauzöl««»-

mischen L«ge.
N°ti den «och nicht dlfiniliven N«g»b«n , schnibt

die _TorZ.-Prom, Gas., war«» die _Slaatleinnahmen
im Juli b.I, höher al« in bei gleichen Zeit d«
Vorjahres und zwar »ach!« dies«» _Plu_« 7,2 Will
Rubel au», i« ganz« find die Einnahmen der ersten
sieben Monate diele« Jahre« »« 106,8 MU. Rubel
höh? , »l« >m »o,jahre und beliefen sich dieselben aus
1207,» MM, Rubel, »_a« »n« nachstehenden Zahlen
ersichtlich ist (Mill. Rubel):

_19N« 190» 190«
Mlhl -_<-

wenig« —
Ia»_uar . . 197.8 187.1 _^10,1
Februar. . 179.1 15_K_.9 _^.,3.2
War, . . 1K4.» 148_.U 4. 8,3
UM. . , 157,8 135.5 _^-22,3
Mai . . . 190.8 161,2 -<-29,3
I«»i. . . 165,9 158.5 _^. 7,4
Juli ... 162.3 155,1 4- ?,2

1207,9 1101,3 _^106,6
Di« _Kronseisenbllh««« haben darunter «»«den

<Wll. Rubel):
Januar . . . 22, 6 30,1 —13,5
Februar . . . 31,4 28,3 -f- 5,9
Mär, ...._40F 34,4 _^ 5,6
«Plll ....43,0 35,6 ^> 7,4
Mal ....38,0 32,7 _^- 3,3
Juni ....38,4 34,3 _^- 4.1
Juli ....47.0 43,6 4- 3,4

259,3 255,0 -f- 4,4
Im «ugust habe» die Nron«eII«nbahn«n 53,1 Will,

Rubel gegen 35,5 WH.Rbl. im _Voijahce «gebe»
Somit el'e'cht die _Mehreinnahm« n, den erste» ach!
Monaten 1906 - 22 Mill. Rbl.

In de» Periode vom 1. Januar bi» zu» 20. Nu«
hat uns« llu«»«ltigei H-ndül ei» _Plu_« de« Export«
über lern Import von 266 Mill. Rbl. geg,n 289
M. ill 1905 und gegen 150 Will. Rbl. 1S04 »geben_.
Dabei »teichtr der _IwMt 354 Vl,ll. Rbl. _g_._ae»
346 Mill. Rbl, 1905 nnb 881 Will. Rbl, 1904
bu _llxpmt dagegen _ibetrug 620 Will. Rbl' gegen
635 Will. Rbl. und 532 Will, in de« beiden Vor-
jahren. Der Zufluß und »bfluh von Einlagen in
die _Staatesparlasse» hielt sich im »uguft I» gewöhn-
liche» Rahmen, die Einlagen find nu» um 0,3 Will.
Rbl, gewachsen. Im _nachstehenden find m<m«liche
Angaben 3b« b!« Zunahme und _Nbnahm« »on
Einlagen i« «ergleich« W "be» ' ««_jahnn ««_thalt«»

M»n»t«, 1802. 1908. 1904. 1905. 19««,
Januar ... 7,8 8,,4 7,9 38.«
_Flbr»»i ... 4, 7 5,2-7,8 4,7 3N,1
Mkz . . . . 3,,8 -0,4 2,0 18.9
üpril ....2,1 4,7 0,.7 97
M»i ». . . . 4.2 5,3 1,7 «,4 1? 0
3»»! ... 8.4 8,1 8.2 7 ,7 13,»
IM ....4.8 4,5 4,2 6,8 3,5
»uguft. . . .—2,9_^1,8 0,1_^0,9 03

Total ftn 8 Wo». 29,7 34, 8 3,7 38,1 131,8
Zu« 1. V'ptember betrugen die Einlage« in Geld

und _ProMpapIenn (Will. Rbl.):
_<_3«It» _Pwzent_»

«_inl»g«n. _papin«, T»lol.1902 . . 753,0 127.» 880,8
1903 . . 818,8 138,1 973 9
1904 . . 861.2 185.9 1,080,1
1905 . . 948.7 221,1 1,169.8
1906 . . 9664 232,1 1,198,6

H«d<l»«P«^n».

Pete,,bürg, 18. September. In b« Ge-
setze«s_»m«lung find dl« N«_r«»lftlltutn» fü, Nörsen-
artelle und _LimdschafUlafs« für Kkwllldit _v«r-
lffmtlicht. ,, <

P«te,«bu,_g, 19. September, ««»sprechend
bem _vo« Fi«»n,mi»ist_«r »» 18. _Cept. _beMigten
_N«^l«»«nt de« »_onslU» für 3aiiftng«leg»h_«i««n »e»>
den für den Eisenbahntransport von Getreideflachten
Verändern»««» eingeführt. Di« _tarife für denwaggon-
weisen _Tr«n»p»it »im M«h« und G»_aup« _alleiart
In _Binnenoeilehr weiden bi» zu «in« Entfernung von
2672 Werft u« 10 Pl«M «_rh_«h» »«»den
für »_eit«« Entfernung«»! ist el« Satz
n»n '/" K»p«!en ?_r« Pud _u»b W«rst _lx_»

_Nimmt ««»den, F8» den waggonweisen
3lll««p_°rt »«n «l«i«, Ir_«b«n, s»»ie _an.b««n Oe-lreikeabfallen bi» zu den Ssäfen und Stau»«»!, de
westlichen Landgrenze ist beschlossen worden, da« _j«tz1für _«IHMge Samen gillige Schema »»^wenden
Die Satz« _sir bi« _VahnhMpese« we»be» «höht'
»lle «_er!wbe,u«g«n trete» am 1. _Januas 1907 l«Kraft.

Interviews.
Line Unterredung bei St»at«fel«t»i« W. N.

_ssolowze« mit dem _lloiiesponbenitn de« Pariser
I°m»»l und eine Unterredung de« _WinisterpMdenten
mit dem P«ln»b«_ger Korrespondent« de« _Newyorl
_Yiiald _ltplotuzienn die Birst,. W«d. Stolypi« sagte
de» K«,»esp°nbenten unter anderem folgend«: Ich
bin fest entschlösse« , liberale Reformen bmchzulühien
und da« Land gemäß dem Manifest vom 17. _Ollober
,u gestatten. _Voihe, abe» muß die Regierung ihr«
Nutorit»! durchsetzen, Ihre elge»« Existenz verteidigen
_u«b dl« _Wleberherftellung der Ordnung sichern. Ich
wüüsile _dri»g«nd , daß die Mehrzahl der Duma »u«
»_irllichen Patrioten bestehe, die aufrichtig da« Wohl
de« Volle« wünschen, u«d «ich! au« Personen, die
»Nein darauf _fionen, dl« Gewalt an sich zu reißen
und zu diesem Zweck den Wählern unnfüllba« V.r-
spiechnngen «_achen und die L«ben«!ntenffen Ruß-
land» mit Füße« treten. Die Deputierten
die den _Wlboraei Aufruf unterzeichnet habe», »erben
»_enn ss« vom Gericht belangt fi«d, nicht wieder_,
_gewahlt «erde« könne». Wenn die Partei der Volks«
_frecheit d,n Uuftuf gut heißt, _f« kann si« nicht »l«
legale Partei annlan»l werten. Ich b«me»l« mit
Bedauern, doß Europa »ie ftilhe_» über die «_irlliche
Lag« Rußla«d« «icht Informiert ist. Unsere _Fixanz,:,
mache« nn« leim Sorge. U»_s«r« Einnahmen üben
steigen di« budgennißigen Ausgab«», Unlen _Auzfuhi
übertrifft trotz der schlechte» Ernte dl« _Uulsuhr bei
v«>flösse««« Iah«. Die _Rentei _erMt ihre Ver-
pfiichiungen °h»e _ftbe _Echwinigleit. Der _Nishezolobet
Iah»»»_rlt ist mit seit langem _ungenohntem Erfolg »»«
Statten gegangen. Die Nustiäg« , die unser« _Falnilen
e»halten haben, die _Reseiuen unsner _Sparlaffen bezeuge»
den Reichtum Ruß!»«l«." «_ehnlich lautet da» U««i!
_Kolowzew_«. Di« _Nrbeil«»! «stand, wären in demselben
Umfang« »ie im «_eiflossenen Jahr nicht meh« zu er-
warten, die Fabriken in Wo«lau und _Peterzbmg
»_lr«n i» Gang«. Di« Lag« der Lodz« Industrie
»lil« bcfri«dig«nb, die _Industri«»««!«» in Iwano-
»»»«««_essenil und _ini _Wladimiische» Gouu»»e«ent
arbeitete» oh»e Unterbrechung. E» genüg« daraus
hinzuweisen, daß im Jahr« 1908 dl« «««fuhr um
35« Willionen die Einfuhr übelftiegen habe, d!«
_Handelsbilanz _verspreche im laufenden Jahre nicht
ungünstige» _aulzuslllle«. Di« Steueniünahmen wären
gegen da« V»lj»_hr bl_,«!<« um 100Millionen gestiegen,
— Di« _optiwiflische t«nd«nz der NuLführung«» wirb
sich, »»« di« finanziell« Lag« de» _La»_de_« betlifft
leider schwerlich beftleiten lassen.

_^. L. _Uebe»ficht übe« die M«nopolb»d«n-
«belfälle.

Laut Date« de» Fin«»z«iniste_»lu»z find im Lauf«
de» Auguste« 1906 t« G»»z«_n 136 ll»,»«»Nonop»l-
b»i«n Raubübeifällln ausgesetzt gewesen, _außnd«!_:
sind «och 2 ll»»»il»_annt»«in«iedeilllgen, 2Tranzport-
senbu«gen von Branntwein und 10 Kollelt««« b««
Erlöse« au« bem Verlaufe in den _Wonopolbuben
überfallen worden. Die V_«ldv«rlufte d«r Krone be-
zifftrn sich für di«s«n _glittanm auf 121,978 Rbl.
22'/,Kop. Bei bl«s«n Ueberfälle» würben 2 V«>
lauf« und ein _Koll«lt«_ur ermordet. Auch «in fin-
giert« _Uelxrfall ist zu »«zeichnen.

_lvtkan»t»ach«ng des Handelsministeriums
Die Wllfsenelnftelluüa dnArbeiten auf denFabrik»

im Lauf« d«_r beiden letzten Jahre hat auf einigen
_Inbuftriegebieien einen bedeutende» Rückgang der
_Produliion zur Folg« _glhabt und _lxfolgebeffen «in«
_bldeutende _Pret««ihihung _oerschiedener Industrie'
«i«ug»,ss« _lxwillt. Di« anhaltlnben Streit» _halxn
auch _«_lnerseit« d«» Wohlstand _lxr _Aibeiter, and««»
sei» di« N«»tabilität dl» I«dustii«nnt«ineh««n beein-
flußt. Weit«, bew«!st «ine flüchtigePrüfung der dem
_Hllkbellmimfteiiu» vorliegend«« _Matelialien, daß de«
durch die lange _wahrenden _Stnil» viranlllßt« Still-
stand d«_i _Fabrilen insofern auf die Ini«_r«ff«n b»
ll_o»sumen_«en _»ückgewirlt hat, al» di« Preis« ,l«I«_r
I»duftrieerz«ug»iss« (wi« z,N, Manufaktur»»«!» und
N°phlha) g«fti«_ge» find.

D«r allseitigen Beleuchtung dies« Frage «in« g»«ë

V«deu!ung beilegend, hat die In!>ustllellbteilung"d:«
_Handelsminiftelium« di« Bearbeitung _be» ihr'übe_»
diese _Flagl vorliegenden Material« in Angriff g«>
n«m»«n. _Nnss«sich!_3 _ber auh«lMe»tlich«n Schwiniss-
leit, d«n _^Einfluß d«_r _Ttr«!l« auf die verschiedenen
Gebiete unsere« _uirlschafilichln Leben« festzußcllei!
sollen sich vorläufig die Nachforschungen auf die
wichtigsten Industriezweig«'beschränken, und zwar auf
_dh Sl,ii>l°hlenaü«be»te, auf die Navhtap._odultion
_a»f bie 'Iez«»!-, Iuck«r-, W»schin««nd»stli« und auf
die chemische und metallurgische Industrie erstrecken
Trotz der Dchwinigle!«, W> Züscmm«nh»ng dir Ur-
sachen anzug«ben, von welchen l>i«_s« od«l jene Ver-
änderung auf de« Gebiete de« »_irlschastlichen Leben»
abhängt, »ör« «« wünschen»»»» , folgend« Momente
festzustellen:

1) Die Taue» und der Umfang d« _Vtr«il«, be-
rechnet nach de« Zahl d«i _Ltr«ilenden und der Stiel!»
tage; 2) die quantitativ« (absolute, _relatio« und pio-
zeniuale) Verlürzung der Prodültion infolge von
Streit« und die annähe»nde Berechnung d«r Gelbver-
lufts; 3) die Verlürzung_« de» P«dulti»n i»f»lge
völliger Vchließung ber _IMllen, Mangel an Auf-
trägen, Nachfrage usw.; 4) d!« B««eg»ng der Preise
»uf Rohstoffe und _Fablilat«; 5) wie hoch find im
Verhältnis zur !«tzten Vergangenheit die Waren durch
die Konsumenten überzahlt mo»den; 6) wie entfallen
auf bie v«_isch!ed«n«n Klasse» der _Knnsu«««ten die
Waren, b. h. aus «in fallen vor allem' bie Über-
zahlungen ; 7) »ie Hab«» dl« Sl«Il« <auf die Pro»
_dultioniloften und auf die Ewtröglichleit der Unter-
nehmung«« g«»_irlt; 8) die Virändetung ln de« Z«hl
der Arbeiter, die w _velfchiebenen Probuttionzzweigm
und an großen Unternehmung«» »»Veiten; 9) N«r-
ändernngen in der Lage d«_r _Aibeitli (Verlust an
_Nrbeittlohn durch _Streil«, Vergrößerung »de» Ver-
lleinerung d«« Lohne», Einschränkung der _ArbeiUzeit
«der der Zahl der N»beit«tage in ber Woche und
andere N«lände»unaen bei Leben« der Arbeiter).

Da !>i« _IndnNrieslKion nicht g«nüg«»k Material
besitzt zur giünblich«» Durchführung d«« Programm»
_wenblt sie sich an die Hand«!«« u»d _Induftiie_»
_Insiitutionen mit d«l Vitt«. ihr faktische» und
b«!chl«U>«nbe« _Matltial zu übermittlln, da» sich auf
die einzeln«« Plvdnltionzzwlige, einzelne Ortschaften
ober sog», einzelne Unternehmungen bezieht, wenn
dauernde Streit« in ihnen _stattqefu»!»« haben. Bei
dcm allemeinen staatliche»! _Intenss_« ist zu «warten
doß »lle Institut!»««« n«b Pe»_s««,n, dt« 2b« ge>
eignete» Male,'»! verfügen, diese« möglichst bald ein-
senden »erden.

1. L. Die »««»höchst _emgefetzte Pest»
l»«»iffion

ha» den _haf«» Port-Said f«, p«_ftf«i «_rlllirt.

Verbrennungsofen.
Seit linig«n Tagt« ist in _Lydlluhnm ein,V«_r«

_bre»nung«ofen" für tote _russlsch« _Ginse in Lätigleit
_Vr befindet sich dicht an b« Quarantäne. N««it«
300 Gans«, di« früh«! u»l« poltziilicher Aufsicht n«l-
grabtn »mbe«, find jetzt _vnbrannt _worb«n.

Der _Tronsport »on W««n
n»ch _Sibilie» ist immernoch mit großen Schwielig-
leiten v«bunde». Die Hindernisse, die zur Zeit de«
Kriege« bestand«», find noch «icht b«s_«iligt. Noch
imm« ist ein« Bestätigung de» örtlichen und der
sibirisch«» Nehörb«« _erforderllch, daß die War«« für
einen _gtwissm _Royon btstunmt find, »och imm« m«ß
man nm dl« Beschleunigung d«« _lranport« _nach_^
such«» , da selbst die für die Krone bestimmt«« Li_«f«-
_rnngen m«_nat«lang auf d«n Station«« lagern.

Die «_lhShnng de» Pr««ie«t«if« füll5
Unfallverficherunge«.

Di« Torg_^_Prom. Gas! teilt mit, daß bie Nnfall-
Neisichnungigesellschafte» beschlossen _havm, in de»
Fälle» , »o ei» Klient den Wunsch ä»ë_rt, sich auch
g«g«n Unfälle zu vlisich«», dl« dmch «inen bewaffne-
ten _Ueberfall _hervorg«ruf«n »«b«n können, l» b«n
Vetsichelung«»_erttag (Pol!«) folgende ergänzende Be-
stimmungen aufzunehmen: ,Li»em gegenseitigen _Ueber»
emkonim«! z»i!ch«n dem «ersiüM«!ün« d« V«s«ll
schuft _gmilß _elftreckt sich bi« vorliegende Versicherung
auch »<f Unfälle, bi« durch bewaffnete Ueberfälle
auf bie _burch _diefe Pol!« _oeisichelte Person _hnnorg«-
_rufen ftin _kinn«»._" — Entsprechend dieser ergänzen-
den Ve»ficheiung«b«bi»g»ng »i_»d auë» d«n durch di«
_larif« f«ftg«setzten Gruntprämie» , noch ein« L_»gä»-
zung«»rämie «hoben, _lxr«» _Bltrag !» Abhängigkeit
«on de« Wi,l!»ml«i«loy°n der V«stch«ung schwankt.

_Frnnen «« «<s«nb«h»die«ft.
Der _Veilehrlminift«! _ordri«!« an, baß bei der An-

stellung von Frauen bei den _Eisenbahnoerwaltunpe»
den Waisen, Kindern u«d Wit««n d«i frühe«»
_LisenbahnangesteUt«» der Vorzug geg«ben wird. Di«
Frauen, die nicht zur genannten Kategorie gehören
haben ben Nach««!« zu _eiblingen, d«ß sie ein«
Wittelschulbildung genossen.

«i« Fndnftriellenkongreß in «nßl«nd.
Eine den Paris« Blatte»« zug«g»ng«ne Note b«sagt

daß Anfang lll!»b«_r in _Peterlburg «in Kongreß b_>j
kürzlich gebilbet«« V«_rbanbe» ber Vertreter der
Industiie und de« Handel« in Rußland stattfinde»
wird, b«m _helvorragende _Industtielle . »ie 3lob«I
_Timirjasew, _Ditmar usw. angehören. Der Verband
bezweckt du Schaffung «wer finanziellen «nd »irt-
schaftlichln Gesetzgebung, di« d«n N«dü»fniff«n de»
Lande« «_ntsprichl, inner die _Errichiung von Handelz-
lammei» und die Hebung de» Handels. Der V»l<
stand de« Verbände« entsandte Studienmissionen in
die «uropäischen Hauptstadt«.

»r«n«twei«kou<««.
Den vo« _Flnanzmlnisteliu» g«_sa«m«lten Daten

zufolge _onmehit« sich de» Konsum ««« Vlannt»eln
in der letzt«« Zeit fast u« da« Doppelt« !m Vergleich
mit de« Vorjahre.

_Ginfchmnggelnng von _Nrownings.
In _Czenstocha» hielt«» di« Soldaten de» Grenz-

wache am _ooiigen _Lonxabend einige Mann f_«st, di«
«!n«n _Nra«8_polt von Nrowni»_gr««olvel eingeschmuggelt
hllit««, Di« Waffen »uib«n !»nsi«zi«_r!.

_Oelfaat««te.
Di« meteorologischen Verhältnisse de« veistofsen«»

Sommers, die so ungünstiss für di« Getreideernte
»_aren, »»_,«» auch für di« _Oelsaaten ungünstig, Di«
Niederschlag« »_aron »ußeioldentlich ungleich verteilt;
wählend im N«rd°Ost«n, zu« Tlil im _Z«_nlrum u«d
mittleren 3_?olgag«biet _ouch siüher beße« , trockene«
Wette» _henschte, _regn«t« «« im Eüd-Westen fast un-
ausgesetzt; En»e Juli »_urdln auch im _Ientralrayn»
starte Regengüsse konstatiert, die nicht im»« »lln!chen»-
_w«t »_aren. da die _Erntlarbeiten _^begann«»; _>>z»
»_leichlr Z_«it fielen mäßige Regen im Oft«« und
N«rd-Ost«n, doch _halen sie hier keinen großen Nutz««
_gebracht. Vethälinilmäßig bessere Bedingungen waren
im Norb-Westen, Ob««n W»lgag«bi«t und de»
«ördlich gelegenen Rayon» zu verzeichnen, doch »_urd«
di« Saat auch hi«_r zm Erntezeit bmch Rege» ge-
schädigt.

Infolge d!«s« Witt«U_!,g«velhältnisse ist die Oel-
saat«_r»t« als Mittel zu bezeichnen. Zum _Deil »n»
befriedigend, oft auch schlecht ist bi« Einte im T«n»-
Wolgaaeviel (_Tsamara_, Ufa und _Orenburg), _Wjatl»
teilweise auch in _Kamaroyon »nd mittlere» Wolga-
gebiet (_Wjatla, Perm, Kostronm, Nishni-Nowgoiob
Kasan, _Ssimbirsl und _Ssalatow), D»ng«bi«t und
Nord-Kaulasu_» (_Stawropol) «««gefallen; auë_rdem
habe» _«i««n unb«sri_«dlg«nd«n _Eixttertrag «wz«lm
_Kllis« d«« Pol>_a«a!ch«n, I«late,»!>ss!»««i, Ki«»»l
und _lamischen Gou»«»«ment» zu vnzeicknen. Gut
ist die L««<« im Nördweste» (in einzelnen Kreise« de«
Wileb«!«, Psl»»_er und Slmolensler _Gouo), zum
Neil im ober«» _Wvlgagebiet lin den _Nachbarkreis«« de«
_lwuschen u»d _Iatosslawfchen und zum Neil im
_Wladimirschen Goun«tn«me»t), im Süd»West«n (in
den südlichen Kle_^sm de« Kiewer und _Podolischen
Eou»«rntm«nt») in einz«I«en Kreisen der Zentral»
landwirtschaftlichen Gouvernement« (_Kur«l, Woronesh.
_Dula, _Rjasan, _Tambow unb _Pensa), Im übrig«»
Rußland fiel di« _Oelsc,at«nt« befriedig«»!, au». _Wa«
dl« Qualiiät de» Ernte anbelangt, so ist sie
äußerst ungleich; in den Süd-West-, zum T«il in den
südlichen, Süd-Oft- unb Tianl-Wolgarayon_« ist die
Saat meisten» nicht hoher Qualität; in benZentral-
Nord-West-, oberen Wolga- unb nördlichen _Nayon«
ist di« Qualität der Saat durchaus b«_fri«dig«nd_.

Roman Feuilleton
_»Ri_^aschen Rundschau".

(l_4) Lnzlfer.
N°man von Lulu v. _Ktrauh und _Torney.

(Nachdruck »nl»kn)
Aber da« mit Engelle mußte nun auch in

Ordnung kommen, nah« er sich vor. Der ssioë
Jung« _«ar ehrlich v«l«b< in da« frisch« Di»!,,
geärgert hatte es ihn doch, baß sie vorhin so an
ihm vorbeilief. Er _llberlegte sich, da« « ihr heute
nachmittag ein bunte» Tuch «_itbrmaen wollte. S°
etwa« gefiel den Mädchen, und seine _Muttn hatte
ein« in der Lade, da« viel zu _buni war für eine
alte Frau. 3a« mußte sie ihm geben.

Nl« er a« Nachmittag mit seinemTuch unter d«_r
Jacke auf den, _Vrxchbof anruckte, fand « Tonnie«
am _lorbalkm l«hn»d. Der Junge hatte _garnicht«
_Klostlischulerlichc« mehr, war _rotgebrannt unb starrte
schläfrig zufrieden üb« den Hof in die Tonne.

Al« er Hinrlch kommen sah, sperrte « bi« Augen
etwa« weit« «uf. «_r wußte, w««h»lb er _lam, nud
wollte sich den künftigen Echweftermann genau
ansehen. Er kannte ihn ja längst, aber er halte
nie reckt auf ihn _fachtet.

schön war er ja nicht, wie er daherkam, breit
und kurz und stämmig, _llber in dem _rot_.n Gesicht
war. doch etwa«, da« Tönnie« gut gefiel. Nie
Mädchen lachten ihn aus, da« wußte er. _Nber an
solchen, denen alleMädchen nachlief««, war auch
nicht viel _G«te«. Dieser verstand s«!»e ëä>«
und konnte arbeiten, da« sah man ihm an. Und
da« war die Hauptsache für den Hof.

Der Haussohn und d« Freier schüttelten sich fest
und kurz die Hand, dnnn ging _Hilirich über die
Diele. Drinnen auf der Ofenbank in der Dönse
saßen die beiden Allen. Lr setzte sich dazu, e« gab
ein rut_>,aes Hin» und Her«ben über Weiter
und Einte.

H_inrich _sMte nach dem Hunten 3uch unter der
Jacke und drehte unruhig den runden Kopf in alle
Ecken unb nach der _Tur.

»Wo ist Engelle?" fragte er zuletzt, mitten in
eine langatmige Rede der _Meierschen _herew, auf du
er N« nicht recht gehört hatte.

Der Meier stand auf und ging zur Tür.
„Engelle!" rief er laut auf die Diele _hincmi

Als nicht« antwortete, sah « seine Frau an.
„Wo ist die Maike?"
Die _Meierfche machte ein änstftliche« Gesicht.
„Ich weiß nicht, Wann. Die steckt jetzt immer

allein. Ich habe sie den halben Tag nicht gesehen,"
Der _Vauer runzelte die Stirn.
„Ich will da« nicht l_)l>b«n. Wenn d« Schatz

komm», soll die Mail« zu Hause sein!"
Er tat einen schrillen Pfiff auf den Fingern.
,,He, lonnies! Tuch Engelke, sie soll herkommen I

w,d schnell!"
Tönnie« reckte die steifen Glieder unb fetzte sich

in kurzen Trab, Der Hof war groß und hatte
viel« Ecken und Winkel, Tl knurrte, w«hrend «r
auf den Kornboden kletterte und hinter der Gatten»
Hecke herumstrich. Wo hatte da« dumme Ding ! ch
verkrochen?

Tie war _nirgend« zu finden. Er ging aufs
Geradem»!)! vom Hof aus den Kamp, wo sie al«
Kinder immer gespielt hatten.

Hinter dem Kamp ging zwischen Tchilf und
Rusch ein leichter brauner Nach, an dem entlang
ei!> lleine« Holz lag, das der Alte selbst »«_nelegt
_hltte. Junge Nucken und Pappeln, dicht gepflanzt,
u»b diinne Weiße Virkenftämmchen dazwischen. In
den» schütteren Laubwerk raschelte jetzt der Wind
u«d stickerte bie _Zonm, _dah eine luftisse Unruhe in
dem Holz war. _C« roch stark nach srischem Laub
«»d feuchter _modellier _Waiderde, und überall
huschten rasche kleine _Voaelschatten.

Tönnies stand auf einmal still auf dem »eichen
_ssiasbewachsenen Wess. Es war ihm, als ob ei
Stimmen durch dm Wind hörte, und ein Vewessen
das nicht von Blättern und Vögeln kam. Schien
_oa hinten nicht _etwai _Rott« _dnrch die Stämme
oder war das nur die _Zonne auf dem _breunen
_Waldbodt_»?

8r ging vom Wege ab und quer darauf zu
garnicht besonder« _vorsichtiq, daß ein paar Mal di_«
Zweige unter seine« Fuß knackten.

_Wa« war das? Wirklich _Lngelle? Und noch
ein Mensch? Giner, der sie im Arm hatte?
Teufel, wa« war das?

Die Neiden halten nicht« gehört und ssefehen.
sie suh«n erst <M, «,l« s« dicht vor sich _«n_«
Stimme hörten, einen _heifenn Laut, bei _garnicht
wie ein Wort tl»ng.

„Tönnie»!"
_Ensselle fchrie auf. Sie wollte sich losmachen,

aber sie konnte «icht, _Vmtard hielt sie fest, daß er
ihr wehtat. _Ueber sie weg sah er den Andern an_.

Der stand noch immer und starrte, als ob er
nicht gleich b«griff, wa« er da sah. Dann machte
er einen Schritt nah«, braunrot im Gesicht.

„Laß Engelle lo«!"
_Vurlard hob ben Kopf, in feinen Augen war ein

kalter Trotz. „Laß sie lo«, _Vulo, sage ich Dir!«
„Nein!"
Tünnies ball« di«Fäuste und stand doch wie _angl_»

_wachsen, einen wunderlich hilflosen Blick in den Augen.
„Laß meine Schwester _lo«!" sagte er noch einmal

schwerfällig. „Du _follft nicht« Schlechte« tun, _Nulo!"
Der Große fuhr auf.
„Ich tue nicht« Schlechte«I Vergiß nicht, wer ich

bin!"
Tonnie_« sah ihm gerade in« Gesicht,

„Du bist unser Iunt«. Und darum darfst Du
nichts Schlechtes tun." —

Nurlllld trat mit de« Fuß »uf, er riß mit einem
Ruck das Mädchen in die 2_rme, daß sie den Atem
verlor,

„Und wenn bie« schlecht ist, so will ich im _Teusels_«
_namen dreimal verdammt sein. Tönnies!"..Nutol Heilige _Mutteryottes, erbarm Dich!"

Engelke schluchzte auf, sie war weiß wie ein Tuch
In dem derben Gesicht de§ _Vauernjungen zuckte es.

Er _bielt noch an sich, aber seine Stimme klang sonder»
bar heiser.

„Du läßt sie lo«, Horst Tu? Ich will e« nicht
Unser Vater Hai sie Einem versprochen!"

„Was gehl mich das an?"
Der _Niuchineieissohn wußte selbst nicht, was ihn

_a» lem harten Lachen des Andern so wild _machie,
Lin »irr« Zorn und Jammer war in ihm, tochle

Das Mädchen sagte nichts. Der andere sah vor
sich hin auf die Erde,

»Das weißl Du, daß ich kein Wo« _saae, Vuko."
Aber der hörte ihn nicht mehr. Mit weiten _Zchritlen

lief er zwischen den Stämmchen und sah sich lein»
mal um.

Der _Nruchmeierssobn lieh das Kinn auf die Brust
hängen, wie er langsam nach dem Hof zu ging. Auf
seinem _junqen ehrlichen Gesicht wa ein schwerer Ernst
und ei, e dumpfe Tiaurillteit, die es aller machte,
_Lr achtete ga,»icht auf feine _kchwefter, die ein paar

Schritte hinter ihm ging, ihre blaue Schürze iib« den
Kapf geschlagen hatte und schluchzte.

Es war wieder still im Hol,. Nur Wind und
rasche Voaelschatten, und schwingende Zweige und
fliehende Lichter au! blanken Blättern.

Nm Rand des Holzes, wo diese Sonnenlichter groë
unb aieller wurden, lag _Vurlard druckte da« Gesicht
auf dm feuchten Waldboden und rührte sich nicht.

Da« wühlte und brannte in ihm wieFeuer und Fieber
Engelte! Engelke!
Wie ein Schlag vor den Kopf war ihm da« gewesen

was sie da eben n«!»gt hatte. War da« denn »»glich_,
daß sie »ich«« mehr »on ihm wissen wollte? Weg, faß
mich nicht an!

Und einen Augenblick vorher noch hatte sie ihn
«elußt!

Sein aufgestörte» Blut jagte, daß « e« klopfen
fühlte, in den Schläfen, hier, da, im ganzen Leib,
in stallen, erstickenden Schlägen.

Er sah das Mädchen. In seinem aufgeregtenKopf
stand ihl Gesicht zum greifen nah, mit den veläng'
_stielen Augen. Er hörte sie sprechen — es ist Sünde
— um unserer Seelen Seligleit willen, Vulo —

Sünde? Wenn « in bei »icche v°l dem All«»

heiligsten kniete, Wal ei nicht so fromm wie bei «n_>
gelle. Da« sollte 2ünde sein?

Daß sie ihn da vorhin stehe» «eß_, da« war schlecht

und sündhaft von ihl! T°ß sie auf'"»«/«» fromm

sür ihn war, daß sie an nicht« dachte als an ihrer

Seelen Seligkeit! Dreimal verflucht diese Frommig.

'"«in unbändiger h_.ißer Haß «al _»"' ^«_" m

ihm, gegen EngM,
_qegen Gott und die Gelt, El schluü «_,t del Faust
auf die Erde und richtete sich «« b°lbe« Leibe auf.

_N°ll.. er denn blinb alle« _gestehen lassen, _ohn
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sie _nesa_3 wa« sie !°g°_« '°l>«! Wenn er sie alle.»

«eiel sie veisplochen halte?

auf und lochte über. Mit einem Satz warf er sich
vorwärts, holte aus, schlug zu —

Aber er traf den Andern nicht. Er stolperte plötz-
lich ein p»_ar Schritt« nach rückwärts, es hing ih«
«_twai _^chw« «m Hül« und _rih und drängt« ihn zurück

„Laß ihn, Tönnies, laß ihn! Ich willja _mitgehn
ich lomme schon, Tönnie«!"

Er packte heftig _Nngeltes Hände in seinem Nacken
und versuchte sie loszumachen. Waß hatte das dumm«
_Fiixg ihm in den Weg zu kommen, wenn er dem da
M Leibe wollte? Teufel, sie würgte ihn fast! Lo«
Üitaite!

Aber sie klammerte sich fest und hing an ihm.
„Nein, Tönnies! Komm, laß ihn, nein —"
_Nurkllld war stehen geblieben, die Arm« _fchlafs

hängend, »_ls _das Mädchen sich plötzlich von ihm los»
riß. Jetzt stampfte « hart auf die Erde.

„Her zu mil, _Enssllke! Hieihei! Mii aehörft Du!"
Sie wandte ihr Gesicht zu ihm, dieAugen vollAngst
,,Nein, nein, ich will mit Tönnies gehen: Tünnies

bat recht, es ist Sünde! Um unserer Seelen Selig»
teil willen, Vulo! weg fass' mich nicht an —"

„_Cngelte!" schlie der junge Menfch auf.
Das Mädchen drückte ihr Gesicht an ihres Bruder«

Schulter. Es war zwifchen den Dreien eine Tlille
in die der Wind _hereinraschelte. Mit ein« unge-
schickten Hefligen Bewegung griff der Große seitwärts
an einen 3_iikenast neben ihm. Den brach ei _heiunlei,
daß das weiße Wunde Holz _fplitterle und die frischen
Matter den Boden fegten. In seinen Augen stand
ein böser kalter Ausdruck,

„Das vergesse ich Dil nicht, Tönnie_« . Mein Leb»
tag, nicht!" sagte er hart. »Lauft nur hin, Ihl.
Verklagt mich _nui!"

Neueste Poft.
N«_s der Ehronik d« «evolutionären

_Vewegung.
pt». Im _Oouv. _Ielaterinosslaw (_Kreii

_Mariupol) wurde »er Buchhalter ei»n Doiffp_»?-
_genosslnschoft «_mvrdet und 16,00« Rbl. geraubt_.
In _Woronesh _beiaubte eine au« 6 jungen Semi-
narist«« bestehend« _Ba»de 2 _Ni«bud«n, «ob«! durch
«ine» R«»»l,«schuh ei» _Llsenbahnaliellschtschil Mich

_N«. m"«»^'." ^""""^ "«
«ob« ei.«_PNener«, ist _vert!»!tet und _aeNlxd!» _5» »,,»»»!.

°°» «in« mit Ve_!l«n
und «u«aer°ubt. In St. Peter,"?,, _^»°chi« durch ^«. l _^f de« SWMur««r D»_N_Tramway aufgesprungene bewaffne. Rlub« _K»_ondulteur bie l»°e,«in»°hm. geraubt In_^s "
«_astopol »u,de»in der Nacht »u» b?m«_,_^_burgeramte 187 _PaWcher. 100 »lt. Pl_^,_lH2 »_mtisieg«! geraubt. In S »tschi (Vch»an«_Agebiet) »Uld. «in D»lt°» in _w«« VM» de« _Wvo» 20 _maikielten Räuber« ülxrfallen »ob um laooRbl. unb _«_,n«n Schuldschein auf 800 Rbl _lmaub..3« Wi Ina ist «m Lag« von Flinten und_Pulv« «».deckt _worbe». F««f P«^«., _U»_mter drei !ü,tlfche Untertan« sind _wfolgebchn,verhaftet »_ord«n. In Lob, »_iederbole»

_U _«' Fäll. »° _bewaffne.« _Peisouen w_^städtisch« Schul«» «_indruill,«!, und _Einstellun» de«
russisch«« _Unteiricht« »«langen, »°bel _dk Schul«
verjagt «nd die Leh.büch« _Wissen »..den Ich««der Klonzl'hianstallln _werb_._» ühelfalln_, und in b«»_Tchulaebauden _FenftelMben eingeworfen. Di« »ach._richtln au« dem Kreise M»_lmysch (_Gouv. WjäH
übe» _Ngrllrunruhe» in 74 »_nsiedeluno,«« «_rwelsln
sich°l«falfch. E, ist nur bei b?_ReslW,°n!r°lle ,u U°o»dn«!g« _gelommen, »»bei ««_Uij»dn,l und ei» Bauer g«töt«t »md«». Ei»
I«plll«nil» - Gehülfe und drei _LandpollMn_,
sind schwer verwundet. Drei Räbelzführ« find °»r-haft»t, 20N Teilnehmer _aufgtfchriebe». Ruhe trat «i»
noch vor Eintreffen de« Militär«. — I« _Gouner»
_Ielissawetgrad m«h«n sich die _agr»««
BrundWungen , di« _Verlu?!« betragen «ehr »»18,000 Rubel. - I«Lf»r»_to» Wurde «in
«lrrtftant, der den Gefängnizchef _oerwunbet H»U«
zu» Tode verurteilt. — In N »chmu! _wurd«
vier Monopolbubemäuber unb zw«! G«memdeve»»»l
tunglräulxr laut _Feldaerichtsspruch gelängt. — In
Wl ° bIl»» l» » find _Kliegzfeldgerichte eingeführ!war»n.

1. ««blivl«nd. Feldgericht. In Vt»«_°
_mannzhof wird in dies«» Tag«» da« Feldgericht
,u ein« _GerichMtzung ,usamme»l«tes. Der Ge_»
_»_ichtsbestiind soll b«i jeder Sitzung ein »echselndnsew.

_^, W»U. Wi« im« m!tg«t«ilt »i,d , _«_rhilt dn
»_itlfach «rwähnt« _frilhe«Post- u«d lelegiaphenchef
in _Iianenbnrg, S.I. _Sobole», »elchei
der Teilnah«« «n dn fuge». _Fr°u«nbu,««> ««!».
lution »_ngellagt »_ar und vo» Kii«g»gericht ft«i>
gesprochen wurde, «In«« Post«« Im f«lben Ressort t»

_^. !U»«n»b«»g. Wichtige Verhaftung.
Wi« »i, «fahr«», ist am 15. E<Pt«mb«i «in wichtig«
Ve'blech« , »_elchn im _Vttdacht stlht, ein gefähllich«
politisch« _Mordbnnner zu s«in, in _Areniburg »«,
hast«« worden. Dies« Verbrecher, »elcher sichKudala_«
_neonl wild in d_«n nächsten lagen »ach Riga in»
dortige G»UVtinem«»t»gesängni« übergeführt »erden.

Paris, 1. Otto»«. Der ruhige V«ll»»f de» »,_»
der republikanisch« Jugend de» dritten_Annidissem««»
der Stadt Pari» »nd der _fllmMschen «_ildungilig»
zu Ehre» de» ,um Militäldienfi _Iwberufe»« v»
_unst»lleten Feier »urbe durch da» Lindiing« ein«
Bande von Anarchist«,, unt« der llnführung
_Hen«» gestört, bie, all da« Militärorcheste» ble
_Marseillais« _lielutint«, unaushörlich pfiffen. _Zioischen
dn _herbelgerufenm Polizei und den Anstiftern d«»
_lumulte_« lkl« e_» zu _ein«m h«ftig_«n _Zusamme«-
stoß e. _He»v<z und seine Genossen sind nerh »ft«t
worden.

«ch«ngh«i, 1. Oktober. Die städtisch«
Poliz«!, di« »u« Hindu» _beftlht, Ist in Rücksicht
auf di« dmch si« d»«he»l>«n Unordnungen «»t_«
»»fjn _«t und i» den Käsern.« intnnie»» _wvrben.
SI« ist durch europäisch« Freiwillige «setzt
worden. Man hatte auf dieHindu« groë Hoffnung«
für ««» Fall ein«» chinesisch« Aufstände« gesetzt.



_Vuilarb »erzog da« Gesicht. Der wurde schon nicht
da» Ma l auftun, wenn er, der Iunlel uom _Hciutz,
mit ihm redete!

W«_r tonnte ihn denn zwingen, daß er neiftlich wurdei

Warum nicht mit _Ensselte in die »eite Welt, wo

_leiner ihn kannte? Mochten sie sich bann die Iunaen
lahm ftuchen über ihn, alle die Frommen hier! Wa«

scherte ihn da«? Nur erst Engelke sehen, sprechen,

sie im Arme haben!
_Burlard zog das Knie zu sich heran, legte dic Arm«

darum und da«Kinn daraus. Lo starrte er in den
loten _schwUIcn Abend i liebte, haßt« , grübelte und
baute Pläne, stark nnd heftig wie ein Mann und
unreif wie ein Kind, baß nicht« vom Leben weih.
Unb merkte nichl , daß e« darüber Nach» wurde_.

Da« war bie Nacht aus _Iakobitag, Unb in dieser
Nacht geschah mancherlei_.

In dieser Nacht auf _Iatobilag war ein Platz im
_Doimitorium der Klcsterschüler leer. Der Pater,
der spat noch mit einer _Handleuchle durchging, blieb
stehen, hob da« Licht, daß es grell die vielen bellen
und _lchwarzen _Iungentopfe mit ben heißgeschlafenen

Nacken beschien, unb _«öhlte nocheinmal, aber e? blieb

_daisclbe. Sollte er einen wecken und fragen? _Heiliger
Venebict nein, es war ja ein Legen, daß die _aussse»

_lassene Vande jetzt wenigsten« Ruhe hielt, sie machten

ih« am Tage Not genug! Vielleicht war der Junge
nur über Nacht au» dem Neepenei Hof _aeblieben.
_Ia« soll« zwar auch nicht sein, aber dieser _Vmtaid

nahm sich ja alle_? h_tiau«. Die Nachficht de« _Patei

Prior« ain, ,u »eil, viel zu weit!

In dieser Nach« aus Ialobilag schlugeinpaar Mal

in die dunkle Llille hinein laut und deutlich ein Vuch_»
sinke, dicht an der _Mauei de« Vruchhose«. Da«
war wunderlich, denn in der Nacht steck« der Fink
sonst den Kops unter die Flügel, und was _herumftreich!
ist lichlscheue« Gevögel, e« »uni««_e sich auch jemand
aus bem _Vri chhof darüber. Eine Staüluke wurde
lach« aufgeschoben. Ein kurz« erschreck!«! Laut, ein
Rascheln, und Tritte so leise wie wenn ein Marder
am Dachfirst schleich«, Da« alles war kurz vor
Mittelnach« . Die Gioßmagd, die noch bei den Nühen
i» Holzveischlag schlief, sah flüh ganz verftön bei
der _Moigtnsupp«, E« wai bie Nach! »ich« geheuer
gewesen i» »_uhsta!. Sie hatte sich die Decke über

d«n Kopf gezogen und ein _Dutzeud Palernostei und
Ave« nebete!. Nenn nur ben Kühen nich!» zuMohen
»_ar! Gott bewahre uns uoi dem Bösen!

In dieser Nach! auf Iatobilaq, die schwül und
sehr dunkel war, tonn!« in seiner Zelle der junge
Nlll.'!«, der Erzengel, nicht schlafen. Er stand lange
vor der Hora auf, nahm sein _Vievier und ginss laui-
lo« durch eineSeitentür und den lange» Weg zwischen
den Kirschbäumen herunter, die ieyt in der _qiauen
dunstigen _^nihdämmeiung in wunderlich _Ipellissen
Formen _fieqcn denHimmel standen. Unten am Teich
»ar eine _Vank, auf die setzte er sich und waitcie auf
den Morgen,

_Diefe _frostige _Moissentuhle !_at gu! Er haßie
die dumpse Unlube dieser heißen Sommernächte, aui
der allerlei heimliche Begierden unbWünsche aufstiegen
die _neulich und sündig waren.

Wll_« n>ng ihn die Well an? Er dach!« an d_>'n
reichen Krämer in Bremen, seinenVaier. Der besaß
diese Well, _icwei_« sie sich laufen ließ. Da Wal kein
Wunsch, bei dem er sich selbst nein sag n mußte.

Aber bei schlaue hochmütige Mann, der von silbernen
Lchüsseln aß, bückte sich lief vor dem kleinsten
Kaplan de« Erzbischüss. Und _ror diesem _Erzbischos
_selbji, der leine« Pfennigs Wer! zu eigen besaß, bückten

sich Kdnis_.e. Die Well beherrschen, ohne sie >u
besitzen! Da« war bei Weg bei Kilche. Da« war
«ein Wen

Ein selbstsicherer Zug war in dem schönen jungen

Gesicht, das der erste rötliche Glanz hintei den

Garunbäumen her anschien. E« »_ollie jetzt Tag
»erden. In dem 3<_tils de« Teiches rührten sich
_schnanernde Enten, und ein Eisvogel schoß über dal
schwarze Wasser wie ein _blauei _lebendiaer Tülkii,

Der _Lrzenqel yob au! einmal den «_opf, er »orte

schiine. Ganz vorsichtig stand ei auf und sah übei
die Büsche nach der _Richiung, woher sie kamen. Es
mußle der Weg vom Dorf« sein, der nach der
hinierpiorle des _Kloftergarlen« führte.

Lein <Hen_<_i>! veränderte sich plötzlich, er _reckle den
hol«. Der ba kam, dreist und sicher mitten au!
_5e» Weg, den kannte er! Und er kam nicht allein

Fiel denn nich! Fnier unb Schwefel vom Himmel?
Ein Weiberrock und ein Klostnschülmnllnlel! Und

der da war nicht nur Musterschüler, er war Got!
unb dem heiligen Nenebin gelobt!

Die Beiben waren an bei _Laltenpforte stehen
geblieben. Er verstand nicht, was sie sprachen, _nui
abgerissene Worte und Laute hört« er, aber er sah,
wie der Mensch das Mädchen in di« Arme ritz und
aus da« Haar und den Munb küßte.

Mi! einer scheuen, schnellen Bewegung wandle er
siH weg, sein Gefich! _biannle. Ganz leise stand er
auf und ging hin!» dem Gebüsch entlllng nach
dem Hau«.

E« war besser, bi« sahen ihn nicht. Er wußle
_wa« ei zu tun ha!!«. Wer ein recht» Sohn und
Knecht der heiligen Kirche ist, der soll da« Vose hassen
und strafen, wo ei «« _sindet, um seiner eigenen
Seele und der Seelen seiner Brüder willen. Und
«er da« Böse versteck«, der ist »il daran schuldig.

Er ging sehr gerade und sah _unladelig und strenge
aus, El war ganz Erzengel. —

Ein paar _Slunden _spHter war ein Summen wie
von einem _Vienenschwarm, erst im _Dormilorium
dann um den steinernen Brunnen im _Kloftlihof, unb
zuletzt _ini _Resetlorium.

Der große _Vurlard saß im Refektorium und aus
der Schulbank an seinem Platz, und keiner halte
rech! gemerkt, wie er dahin gekommen war. Er saß
voinübernebücki, sah stari roi sich hin und hat!«
nich! Nuge noch Ohr für d.>» _Paier, der am Lehr»
pul! stand. Darum merkte er auch nicht, daß der
ihn von Zeit zu Zeil mit einem durchbohrenden
Nichlerblicke ansah, in dem doch eine heimliche Neu»
_aierde steckte.

l

Del Plüll hielt aber seine Lateinschule wie immer.
Die Schüler schrien gerade im Chor lattmäßig einen
Vers herunter, daß die Wände schütter««» ,als aus
einmal di« lüi aufging, Alle Kopse _suhren herum
Ein Laienbiudei ftanb da mit ein« Botschaft: b«
große Vuilaib sollte mit ihm zum Ab« kommen,
jetzt gleich, stehenden Fußes.

«Fortsetzung folgt.)

Telegramme
H»lw«t»«,e,ch«n d« „«ia«sch«.«nndschan« .

P«t««b»,g, 19. Sept. N» »ahLebenbn Stelle
»Uli« _b«Ichl»ff«n, die _Vagabunb«« nicht »«_hr ab,u-
fchkbe» , so»wn de» Arheitthaus«» ,» übernxisen,
D«r Fiw>n,«WIft« lehnt« «, _piwziplell ab, d«n «_on
»»«lande« «hob«ne» Enlsch«bli,unz«a»splüch«n sm
bk »_ihrend b» Mo«t<m«l Nmuhn, «ilit!«n«_n V«_rlufi«
«>«nüge zu leisten.

_r>. Vlitl», 19. Teptnnbn. (_lelephonisch
Meldung). Geftun wgt« i» HIeflg«n _Vouviineme_!,»»«
Ges»»«»»« da« Feldgericht in Sachen bei _mil««_gft i«
b» 3l«he _vo» Witau stattgehabten Ermordung de«
Sohne« de« _Gefindewilten WM. Ul« _Nngellagt_«
figurinten bieNaunn V«igm»nn u»bFr«imann, Da«
Gericht «_rurteUte beid« zum _lode durch denStrang
D»» Urteil wurde n«ch gefiel» vom !emp»_r«nn Ge-
nnalgomielneui bestätigt und heute früh auf demG«-
_fiwgniehof, nachdem ««Verurteilt«» geistlichen _gusptuch
«halten hatten unter Abänderung der lolxl-
«i in Lrlchießen völligen. Zugleich mit den ob«»
«Mannten »«den die _Nauer» Satt« ,V<rautmann
und 3»ns»n _hingerlchlet, die Im »ugnft wegen be-
«öffneten _Mbnfall« »_uf «I« Ge»«inb«o«l!»alt«ng,
_VchHndung de«ll_aiser_» und Mutlt_» G°lle«b_>ld«l _zc.
»«n tempoiH«» _Kriegigericht in Mit»» P_»m Tobe
«»_niteilt und deren tlllss»>i«n«_llag« »_om Haupt«
llkglgnlcht »hn« Folgen belassen worden _«,»».

Ebenfall» gestern hatten sich im Ne,ill«_gerich! de
Lchxeldergesell _Riebnl und dieBauern Ru« unb _Nehrsin
»«gen Ueberfall« auf die T«lel«ünd«_sche Gemeinde-
«_r»»lw»g, Vernichtung von Iot»»«n!«n, benafineten
Nlbnfalle ». zu _ver»nt»«lt». Ein »_lerter Un>
_gellagln in dieser Sache »»,, da sämtlich« Nug«°
Nagt« ftch auf freiem Fuß _befaxbe», »ich! erschienen
u»d h»t da« Weite gesucht. Da die den _Ungellagten
>» Last gelegten Verbrechen noch _ooi Einfühlung
d« llrieglznftanbe« i»ilu»_la»b verübt n>»»d«» wa»en
s» wann sie »icht nor da» _Kriegigericht gestellt
»»»den. Di« Verhandlung f»»d aus bes«»_dli«n Ve-
fehl de» G«n«ia!gou»«ine«» bei geschlossenen
Türen statt und »«hnte derselben der _Prolureur be»
VezilllMiicht« bei. Da« Ulteil lautete sür Rieb«!
»uf »_ier Iah« Z«_ang»»lb«it und für die beiden
»nb«ie» _Nngellagten aus je _nier Monate Gefängni».
Ulebnt wurde sofort in hast genommen, Lei Pro-
lmeur beabsichtigt gegen da« Urteil, all ein zu milde»
zu protestiere».

_H«ute »_ird ebenfall« I« _NezirUgerichl ein« ähnlich«
Sach« gegen _^h» P»ul«g«»defche und _Peterhoffch«
Laue»» _ouhanbtlt.

Da» _Plaidoyer in Sachen b<8 _Prozesse« gegen 30
Winbausche 3i«o»lut!o»äie, _welchei im tempolären
<lrieg»g«iicht von dem 11. b. Ml«, an «»_handelt
Wirb, fand heule seinen Abschluß, De» Mililür-
siroluienr hat sei»« _Antlag_« gegen einig« _Nngcllxgle,
balu»t«l die 22_>ährige _Nnialle Ritter, zuiüllgezog«»_.
Man e»wa_»t«t für »i«Ie ll»g«_llag!« e!» ft«ispl_«ch«nbl»
Urteil.

D«l _lurli»disch« <l>»uve»»eui lln>»_sen> verbleibt
dlfinlt!« auf seinem Posten,

«». P««»«d»l,»l _lele»»«»!,»»'_»,,»»»».
Nl«»«» Zweig»»««».

P«t««b»r», 17, Sept. li« in den Viilht»i,j_<
_Wedomosti «_rschieoene Nachricht, da« Finanzministerium
habe ei» Projekt über die Wrhühung der I«_°
»obilirnfte«««, wobei die Immobilien noch einmal
eingeschäz_, »_eiden sollm, sertiggefielll, ist falsch
Ein beillltigel Projekt existiert überhaupt nicht,

P«<«»_sbnrg, 19, Vep!«mb«r, Da« Vureau d«_r
Partei . der friedlichen _Eineueiuna/ h»» bem Stadt-
Hauptmann ein _Projell d«l S!_aw!en zm Negistiie«
»u»g eingereicht, in dem einige Ungenauigleiten >uge-
lassen »_orbln find, bi« auch «ur »blehnu»« der Le-

galisieruu« »nb«l«i Partei«, geführt hatten. Im
_Pr»i«l! wirb darauf _hwgeniese», daß die Parte! eil«
Einigung der Person» anstrebt und sich die Lind«»
_geinng der Konstitution und de« _lonftitutionellen Re-
gime« in Rußland auf _fntdlichem Weg«, ,um Ziel«
_geftellt Hab«. Nl_« Mittel zu _Veinitllichung dies«
Ziele« dienen: die Beratung der Fragen de« Staat»-
leben«, die Aufstellung _o»n Programmen u»d Projel-
ten, sowie die Verbreitung _oon Drucksachen und Ner-
a»st»_ltung »on Versammlungen, sowie Vortrag«» und
bi« T«il»»lnne an der _Wahlagitatio«, Die Statute«
fwb unterschrieben von Gras Heyd«n und Waidal-
Si, Pet««bulg, Nnb»o-Ro»n»,

Pete»»d»»g, 18, _Veptemb«». Der zur Dispo-
sition de« _ikiegiWwiftei» stehende General D«nb»w»i_^
ist durch Allerhöchsten Befehl zum K«««anbier«nbe»
d«» l_ombiniolln _sso_<_p«, da« _a!« Besatzung in d«l
Mandsburei o«_rbl«ibt, ernannt »orben_.

Ein« Deligiertenneisammlnng der Ortsgruppe dt»
«.,D,-Part«i hat unt«_r d»« Vorfitze _Miljulow«
staügefunben. _N»»»send _nar«n: _Contler, Nabolow
Pclraschill« ,Hesse», Grimm, Ka«jew, Petrn»le«_,tsch
Nebuw» und 3nie»e. Die Nlilammlinig »_ulde mii
em«_r _Oebschtnilfeier zu Ehren _Herzexftein« eröffnet,
Lontl« _charalterisieit« di« _Persinlichkil Hu_^_nstem«,
Darauf ging di« V«rs»«»lu»g zur _geoauen Dnichsichi
des _Tialutenenlwmfz de» Gruppe übe»,

Petersburg, 18, September, Seine Kaiserlich«
Hoheit der Gl°M»s< Michail »_krandlonitsch
_r«ift« auf der Wckllise aul _Dintmarl heul« nach
«_jorll.

U« l4, _Ollober _fixixt i» _Vetersburg n« Kongreß
d«_r V°!l«!chulend»_elto« de« _Peteribmger Lehrbezii_»
statt, zweck« Besprechung der Frage über bi« »_Hge_»
meine Schulbildung.

Petersburg, 18, Sepiembe_» . Di« Nng«l«_genheii
bei Unle,schlagung von einer Million _Nischin Lein-
wand in de» Pele»«_burgei _Iniendantur wird den
Gerichte übergeben w_«_rden.

Da« Klubgebäube de« Zt, _Peleriburgei Ruder-
llub« ist niedeissebra««. 39 Rennblte find »er»ichie<
worden. Der Schaden betrag! 45,0(10 Rubel.

Petersburg, 19. S«pie»b«r. Von der Hiupi-
g«ftngni_«neiwlllw«g ist di_« Frage »»gelegt worden
die Vagabunden, statt sie zu e»fchieën, in befonb«»»
«_ingerichtelen L!_iaft»irel!»n«-Nnsllll!en u»_terzubringen_.

Die Delegieriennersammlung der Pari« bei Voll«»
ft«ih«il hat da» Pl_»i«lt für da« Ttalu! a»g«nommen
unb d«n finanzielle» Rea>_nschafi»b»licht _bestHtig!,
Ftin« hat sie »on dem Nerichie _Nabolows über di«
Töligki! d«_r _pailamen!lliilch«n _Fratlion in der R«ich«_°
dumll bi« zum Momente ihrer Auflösung llenntni«
_glnommen unb den neuen Bestand de« _Pelerllwrgtl
_Komitte» in einer Anzahl oon 36 Mitgliedern ge_»
»_shlt, Fall ei»ft!_mmig »urd«n dabei gewühlt:
Nebuio», _Dobr«»o!j»li, die beiben Hessen, _Nubolow,
Win«»«:, RodilWe» , Wüjulo». <8lo!>««lul, Peka-
shihli, Loutlei, _Slruwe, Musibalo» unb _Lpessiwze«,

Mosla«, 18, September, Bei ben Landschaft«»
Stichwahl«» im P_odolslschen Nielse »mde» von 1?
_Veilieiern — 10 gewählt, _meistenteil_« paitlüose
rech!« unb linle wmden _au«ballotier!, unter ihnen der
_lonstitutionelle _Demoliat _Pizewallli_),

_Nuf bei ,S«ch»dta' der _Siulenlen, in der Aula
d« UnioerNtit, erlläne der Rel<»l die Motive zur
Einführung de« Paßsystem« , »l« de« «w,iam _Mitill«
um _Kil Sl»l«_nten zui _Zahlung der llollegi«» ge!b«i
zu bewegen. Bei _Besplechung d_«i Motive zum Ver-
bot de» Versammlungen in d«n Hiis8I«n während de»
_Voilesunge» ergriffen 15 Stutente» da« Wort zur
Exlgegüung, Der Rettor faüd leine _ernften Wider-
splüche unb _eilllil« bie Möglichleit einer Verstand!»
gung, trug jedoch ?«d«nl«n, Uni«»h»ndlu»gen mit dem
_Zentralorgax« bec Studenten zu führen, ba e» bitse«
nicht für be» Vertreter der Meinung der Studenten»
schalt halte_.

Die_.Llchodlll _bellusiragte ba« Zeniralorga», d_»
V«_r!>i>ndl»»g«n mit der Unioeisit«_t»-»dminif!la!i»n zu
führen. In der solgcnben Beratung de« Nellor« mit
den _Vertlltnn der Ltubentenlchaft »uibe beschlossen
zweck« einer Verständigung eine neue_.Sichodla' z«
morgen llbenb einzuoerufln_.

Die _Olligruppen de»._Veibandel de« russische»
Volle«' und die._Gesellschliit bei russischen_Patliot«»
_lanbten ein Telegramm a» _Etolypin und bat«» un
Ei» sühru»g der Piüoentiozensu» fü, _similiche litteri-

lischt _Eli_«ugn>sse, bie die Religion lllogieien,

W«i!cha», 18 September, Der _Gebietlchef _Iia!
de» Gouverneuren be» _Hartum» Polen empfohlen, in

Rückficht auf ben _Nohlott, bem bie Lehranstalten in

Lob, d_»_r russischen _Nnterrichtlsprach« »eg«n untn_»
Wolfen weiden, de» Eröffnung von Abteilungen de»
_H_auptschule» _lem_« Hi»l»iniff« in den W«_g >u leg««.
De» G«biet«chef _forben_« den _temporlren General'
G»uvei»eu» de» _Gouoerne»«»t» _Pleilau auf, b«l
Neollleiung zu «illänn, baß im Falle e!»«l weiten«
Noylott« sämtliche _Prioatschulen mit polnischer Unter»
richt»_sp_»ache auf Grund de« _lliieglzuftandl« _geschlosse»
»erben würden.

_Gharlo«, 18. September, Folgend« Agrar-
Orbnung«l«_mmission«n «erben _eriffne!: die W»l>
_tschlln«lsche, Wollowsche, Lebedinsche, Ssumsch« und
llchtyische.

Ta«bow_, 18, September, Die Kontrolle dl»
Reseroiften ist im Gouvernement vollkommen ruhig
n«d »lbnung«g«mäß von Statten gegangen. Di«
La»dsch»_ft«steull» beginnen !»oj d«» schwer« ll«»o-
mischen Lage infolge b«_r Mißer» te, einzugehen,

_iixgansk, 18, September, Die Umfahrt d«
Gouonneul« _bmch da» D«n«z°Vll!si>! hat bi« _Beoille«
«ung beiuhig» , Di« _Ugr<ub«w«gung nimmt ab; di«
Steuern fließen regelrecht «in, Handel und Induft»!«
werben bliebt«.

Weimar, 2, _Oltobei <_19. _S«ptemb«l). Nuf b_«m
Hill «ilffniten _Kongiess« d«i _Chlistlichsozialen sagt«
Liöcler bei der Beurteilung der jetzigen Lage in
Rußland _uoler anderem folgende«: „Die Lebensbe-
d,ngung«n der Löller lann man »icht auf dem Wege
oon Moid und N»»_ndstifw«g, Uebeifälle» und Er-
schilßen unschuldiger Leute _uerbefsein. Di» _Neoolu_»
tio» in Rußland ist schon leine Revolution »ehr
sondern eine bestialisch« Vernichtung alle« denMenschen
Helligen. Einer solch«» Revolution Sympathie «nt_»
gtgenzubliügen, ist unmöglich.

_Londo», 18, September (1, Oltobt»). De»
Time» wird au» Peking!elegi»phie_»t, daß _zester» der
nfte leil dt» Peling-Kalgan _Eislnbah_» «»öff»«_i
worden _s«l.

lt,»ft»ntin«pel, 18. September <1, _Oltober),
Dc>« Oeiücht übe» einen angeblichen Zusammenstoß
tüllischer unb bulgarischer G»«n_>_posten _bewchiheitet
_ficb nicht_.
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hllmsinz ». Glimm,
154? «uff, D,«!«»", Vchmidt, »»n P«t««buig mit Gutem

an d!« «i« Dampüch»Gel.
1548 Dnttlch, D, „Warte", «»denlul. ,,»» Hamburg _mll

«Mein an _Lelmsingu, «rim«_.

Wind: V2W Wasser««!«: _Veegatt u»d_bafendam« 24'5"

W> und Neu. _Nuhlzialen 22_^5" D»»d« 2l'i>',
154« Deutsch, «_lichtei „U«tn«e!«l 20", »ehn, °»n A«n«,

bui« ll« »n _haiff u, h«,d«mann,
!550 D«n. D. .Om»<", Jansen, °»n N_«u!l_>h>»assei mit

Nllllaft _on P, V»mh°Idt u. _llo,
1551 «uff, _s«, O,.2ch», „LemiU", _«r«ukl_«, °»n Fo»tl)

mi! Lhin» _Lla, an A NnglNgiün, _L, ««_lmunn.
1552 Deutsch. D, „oft!«", Nnld_>pl«ch«l, «»n Stettin mit

M!«in »n L, L»«lu«.
1553 Deutsch.D. „Alpha", Nlwl, »»» Vtettin mit _Vallast

an <8, Witt.
1554 Deutsch,D. „Deutschland", llhlsm, von Lübeil mU

«tültgut an _hltmsing u,Gnm»,
1555 «uff, 3Vl, G,.3chn. _Alezander", Leellaw, »»» b°i>

se«» mit ? °« L. ««_lmann,
155« Da». D, „Tlezelilllg", L»»d, °»n SteMn »it »_allost

»« _tz«l«sing u. _<3n««,
155? Dün, D. „ll. B. Du!»", Fii>«n«tl«, »»n Pe!ei«bui«

mit _Nallast »n P, N»lnh»lbt u. l!«,
15 8 Engl, D, „N»lh»lne", _Llayluin, »»n Nc«llftl« geladen

anI L _Iessen, belmstng u, Grim»,
1559 Dan _Vchn, „Elise Marie", Olsen, °»n _Lchwlden mit

Quarz »n E, ««_imami,
1_l«0 Engl, D, „Ennilm»«", b»dd«>>, »»n _Leith mit N»hlen

«u A, Wlclau, tzelmsing u, _Nlimm,
I5« I Deutsch, D, „«°»t»", P«tel<«n, »»» «_li«l mit _«_allast

an «, _Lchmic«,
15»2 «_uss. 3N, O,._Echn, „01,°', V«hling, »°n N«_z° «il

Nkllast an <l. ««im»«,.
15«3 «uff. «chn, ,,«msl", _P«edin, »»» «»ft»ck «U Gelinde

Unsg«gan_«enc Hchijfe.
1542 D,.Loncul«!,!", Nielsen, mi! b»l, nach England.
1543 D „_Tldlna", Moll«i, »it Ntllckgul nach WlMn.
1544 D, „2p«»", G»utn, mit _L»l> nach London,
154L D,._Dina', I»h»>>I»n, mit Stückgut nach Petersburg.
1546 D. _>C»nstaniin", 2>lling, mit _Ntuilgu! nach _Petnsluig.
1_L4? D, „Phädia". »lllt«_rn, «it 2tü«gul »»ch «°lwd»»

», », «Hein.
1548 D, „»ibllhuu«', BönnelyNe, mit Vtllckzut nach _H_»pm>

Hagen.
>bt9 D..<3i«< Tiwg»»»»", llottns«!,!_,!, mU N_^n> «och

_Peteillurg,
_1b_50 D. „NichaU L»nd", N»«m»«ili»g, »it Di««se» nach

L«nd»n.
1551 D. >_X»p»li", Nringh. «it h»!z nach Antwerpen,
1552 D, _>L, », Vade", shln« ,ml! Gtllckgut nach _hambulg_.
1523 D, „Ott»", «nd«i!»i_>, «il Gelleid« nach Schweden,
1554 D..D»»!ted", Andersen, mit Hol, nich bull

ftne_ k̂ÄNnf _2_ueckmZsZig5te2
unci 2llvei'I2ssig2tes _si_^_tenZI

_^ei-pgckung von_sslZsclien,älZsem

unc_^ _solistigen _^_erbreclilic_^eii

Legengtäi_^el,, go_^iie Lücliem

_empNel!»

In g2N2en Zogen _unli eugeZcnnItten

_^ouvell- u. 02stonn2gens2bl'ik

N!a_«, _gi_>. _^llter«»«»»«ß

8. I». »v_5»_OHV«_t«,

_Oolci_^_sobssi OssodüN
_^ »«bn»,»» _r_^_lui»«»«»,

»»«» _^_l«««»<z» o».«,,

ü^»«>» _r»««>» »»»«»»»ä »^» u»»

Inserate für das
„Rigaer Börsenblatt

D«ü«!l«» l.1/1»

"


	Rigasche Rundschau no. 215 19.09.1906
	Hie Konferenz für Funten'Telegraphle.
	Article
	zlom ßuchcrnsch.
	Inland
	Article
	««» Prozeß _bolttfeh« »«»besitz» _gege»
	_I «r _g»ftn»ltto» fse die 8«ul»z«»ell»««»' ko««ilfio»_e»
	VerVlschte« .
	Article
	Section
	Zu« diesjährigen ««kntenanshebuug.
	Article
	Prehfttmme«,
	Auslauv
	literarisches.
	Ullturforfcher-Uerein.
	Lokales
	Article
	I ngusche Aundschau llbonnementz-l'l'elze.
	Article
	««»sende »»_llekten der «_xpebitwn de« „_Uigafc hen ««»chlch««" .
	Totenlifte.
	Marktberichte.
	Article
	Article
	Article
	Article
	H«nb«l, Verkehr »nb Ind»_ft»l«.
	Roman Feuilleton _»Ri_^aschen Rundschau".
	Article
	Article
	Telegramme
	Lokales
	V.nN><»t»n<» sii» Wechsel.
	«t. V«»«_sv»»»tt ^«l ««»_Btz»»<V»«U!
	Article
	«8«chs«lk»»f« l>« «i««« »»_lff « »,« »». ««_Ptemb« »»««.
	F«»d». «_nd «lktie»°»««»_.
	«inget»m«ene _«chift«.

	Advertisements
	Adv. 1 Page 1
	Adv. 2 Page 4
	Adv. 3 Page 4
	Adv. 4 Page 4
	Adv. 5 Page 4
	Adv. 6 Page 4
	Adv. 7 Page 4
	Adv. 8 Page 4
	Adv. 9 Page 4
	Adv. 10 Page 4
	Adv. 11 Page 4
	Adv. 12 Page 4
	Adv. 13 Page 4
	Adv. 14 Page 4
	Adv. 15 Page 4
	Adv. 16 Page 4
	Adv. 17 Page 4
	Adv. 18 Page 4
	Adv. 19 Page 4
	Adv. 20 Page 4
	Adv. 21 Page 4
	Adv. 22 Page 4
	Adv. 23 Page 4
	Adv. 24 Page 4
	Adv. 25 Page 4
	Adv. 26 Page 4
	Adv. 27 Page 4
	Adv. 28 Page 4
	Adv. 29 Page 4
	Adv. 30 Page 4
	Adv. 31 Page 4
	Adv. 32 Page 4
	Adv. 33 Page 4
	Adv. 34 Page 4
	Adv. 35 Page 4
	Adv. 36 Page 4
	Adv. 37 Page 4
	Adv. 38 Page 4
	Adv. 39 Page 4
	Adv. 40 Page 4
	Adv. 41 Page 4
	Adv. 42 Page 4
	Adv. 43 Page 4
	Adv. 44 Page 4
	Adv. 45 Page 4
	Adv. 46 Page 4
	Adv. 47 Page 4
	Adv. 48 Page 4
	Adv. 49 Page 4
	Adv. 50 Page 6
	Adv. 51 Page 6
	Adv. 52 Page 6


